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Der Auswanderer lieit: 


1. Bücher und Schriften, die vom St. Raphaelsverein herausgegeben 
wurden und von ihm bezogen -werden fünnen: 


Heinrihs, E., „Die Frau des Auswanderers‘. Mit Geleitwort von ©. Timpe 
P.S.M. 8°, (58 ©) RM 0.50. 

Mesler, H, „Am Parana und Iguaſſu“. 8%, (64 ©). AM 1—. 

Metzlet, H., „Durch Südbrafilien“. 8°, (71 ©). AM 1L—. 

Pillmann, 5, „Was muß der Anjiedler in Südbrafilien notwendig willen?“, 
8, (29 ©.). RM 0.50. 

Straubinger, Dr. J. „Die Schwaben im Banat“. fl. 8%, (68.©.). AM 0.50. 

Zimpe, Dr. Heineid, „In den deutſchen Urwaldihneifen‘. 8°, (120 ©.). RM 1.75. 

Zimpe, Georg, P.S.M., „Durch USA. und Kanada“. U. 8°, (252 ©.). AM 2.50. 

Zimpe, Georg, P.S.M., „Durd) die Nordweititaaten“. kl. 8%, (40 ©.). RM 0.60. 

———, „Pradar“, ein Priefterleben unter Auswanderern. 8°, (14 ©.). — — 

Außerdem erjhien bei der Bonifaziusdruderei in Paderborn das wertvolle Buch 
Spohre, Migr. Karl, „Der Auswanderer in Amerika“. 8°, (164), 1930. AM 3.80. 


2. Slugblätter des St. Raphaelsvereins 


Flugblatt 5: Auswanderer, wollen Sie Geld ſparen? — 6: Entſchließen Sie ſich 
nicht eher zur Auswanderung. — 7: Wir Priefter und das Weltdeutjhtum. — 
9: Auslanddeutfhe und Auswanderung. — 10: Kolping Society of America. — 
11: Sübdbrafilien. — 12: Kanada, als Ziel der ausgewanderten deutihftämmigen 
Bauern. — 13: Für's Weltdeutijhtum. — 14: Kanada, allgemeines Auswanderungs- 
ziel. — 15: Ankunft in New Dorf. — 16: Bon der Hamburger Bahnhofsmilfion. — 
17: Zur See. — 18: Landwirtihaftlide Verhältnijje in Steiermarf und Kärnten. — 
19: Der friihe Deutihländer. — 20: Fahresberiht des St. Raphaelsvereins von 
1925. — 21: Wohin Tann ich auswandern? — 22: Jahresbericht des St. Raphaels- 
vereins von 1926. — 23: Die Nordweititaaten in den Bereinigten Staaten von 
Amerika. — 23: Die Nordweititaaten in den Vereinigten Staaten von Amerita. 
(illuftriert). — 24: Jahresbericht des St. Raphaelsvereins von 1927. — 25: Jahres— 
bericht des St. Raphaelsvereins von 1928. — 26: Jahresberiht des St. Raphaels- 
vereins von 1929, 


3. Die Bereinszeitihrift „Die Getreuen mit der Beilage 
St. Raphaelsblatt“ 


„Die Getreuen mit der Beilage St. Raphaelsblatt“. Reichilluftrierte Zwei— 
monatsihrift. Regelmäßige Nahrihten über Die Auswanderung und das Leben 
der Auslanddeutihen. Preis nur AM 3.— pro Jahr. Beitellungen St. Raphaels- 
verein, Hamburg 5, Große Allee 42. 
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Zum Öeleit! 


5" den wertoolljten Früchten des Tatchrijtentums der deutichen Katho- 
liken gehört in neuerer Zeit zweifellos die Begründung und Entwidlung 
eines religiöjen und jozialcaritativen YAuswandererjhußes. Unter dem 
Namen „St. Raphaelsverein‘ it im Sabre 1871 auf der Katholiten- 
verJammlung zu Mainz ein Hilfswerk entjtanden, das jein Schöpfer, der 
edle Peter Paul Cahensiy, bis zum MWeltfriege mit großen Erfolgen in den 
Hafenitädten Europas und der übrigen Erdteile ausbreitete, und das nicht 
allein Deutichland, Jondern vielen andern Ländern zum Segen geworden ilt. 
Die Nachkriegszeit hat die Auswanderung. Deutjchlands und anderer Länder 
Witteleuropas unter bejonders ungünjtigen Umjtänden bedeutjam gejteigert, 
und der St. Raphaelsverein fonnte die Richtigkeit jener Idee und die 
Güte feiner Methoden erneut unter Beweis jtellen. Nunmehr jind 60 Jahre 
jeit der Begründung des Vereins verflojjen. Es iſt nit die Zeit, ſchon die 
Geſchichte desjelben zu ſchreiben. Uber auf einigen bejcheidenen Blättern 
joll dem Auswanderer unjerer Tage und den berufenen Führern in Kirche, 
Gemeinde und Verein der Arbeitsbezirtt des Naphaelsvereins nahegerüdt 
werden. Möge das Büchlein „Raphaelsdienſt“ in möglihjt viele Hände 
fommen, auf daß der Segen des Gt. Raphaelsvereins aud) den aus— 
wandernden Volksgenoſſen unjerer Tage und den wandernden Glaubens- 
brüdern anderer Nationen, die über deutihe Häfen reijen, in vollem Maße 
zuteil werde. 


Dr. Wilhelm Berning, 
Bilhof von Osnabrüd, 
Präſident des St. Raphaelsvereins. 


Dsnabrüd, Biingiten 1931. 
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St. Raphael in unfern Tagen 


2. dem Alten Teſtament bewahren wir jeit der Kindheit Tagen Die 
Erzählung vom Engel Raphael, der dem jungen Tobias ein Freund 
und Führer ins fremde Land ward. Führerdienſt und Helferwille mag 
unter dem Symbol des Engels Raphael aud in unjern Tagen den mannig- 
fahen Nöten und Problemen begegnen, die mit der Wanderung des 
Einzelnen und der Gruppen verbunden find. In den Auswanderungsländern 
jind es zwar nicht mehr Gefahren unwirtliher Wege und reigender Tiere, 
die den Auswandernden bedrohen. Schnellzüge bringen den Europamüden 
an die Küjte, und große Dampfer finden faſt gefahrlos den Weg zu fernen 
Landen. Aber andere Fährnilje lajjen den Ruf nad) Führern und Helfern 
laut werden. | 

Es jind erſt einige Jahrzehnte her, daß das Los der Auswanderer ein 
tief bedauerlihes war. Nicht allein, daß den Segelihiffen allzuoft nod) 
der Schiffbruch drohte und aud) die Sicherheit der Dampfſchiffe jahrzehnte- 
lang begrenzt war, daß eine Schiffahrt auf ſchmaler geichäftlicher Balis und 
in rüdjihtlojer Ausnugung des möglihen Gewinns Hunderte der armen 
Menichen in unwürdigiter Majlierung auf dem Zwijchended zufammenballte 
und ihnen entweder die Verköſtigung jelber überließ oder die Targe Koft 
nur in großen Keſſeln bereitjtellte, unbefümmert um menjchen- und kultur— 
würdigen Tiſchdienſt. Jung und alt, Familien und Einzelwanderer, Mädchen 
und Männer lagen auf engitem Raum neben-, über- und untereinander 
auf den Pritichen der mehrjtödigen Zwiſchendecks. Schiffsangeftellte begingen 
unglaublihe NRohheiten gegen Frauen und Mädchen, und unwürdige 
Elemente unter den Auswandernden jelber verjchlimmerten das Los der 
Schidjalsgenofjen. In den Hafenjtädten warteten die Hyänen in Geſtalt 
habgieriger Betrüger, die den landes- und ſprachunkundigen Yremdlingen 
durch lügneriſche Zurede oder beim Geldwechjel die legte Habe abnahmen. 
Schon in der Heimat der Unglüdlihen lodten jie den Armen zur Aus— 
wanderung, und andere fuhren ihnen weit auf der Bahn entgegen, um ſie 
in ihre Nete einzufangen. Der gejeglihe Schut gegen all dieje undprijtliche 
und Fulturwidrige verbrederiishe Gewinnlutt war noch kaum erdadt, 
geichweige denn in Anfängen durchgeführt. 

Da erjtand ein anderer Raphael in deutihen Landen. Im franzöſiſchen 
Hafen Le Havre, der reihsdeutjhe und auslanddeutihe Auswanderer in 


‚Scharen nad Nordamerila befdrderte, Jah der junge Kaufmann Peter Paul 


Cahensiy aus Limburg an der Lahn mit hellen Augen und mitleidigen 
Sinnes das geihilderte Elend. Als Siebenundzwanzigjähriger jteht er mit 
einem deutihen Auswanderergeiltlihen von Le Havre auf der Rednertribüne 
des Trierer Katholitentages im Jahre 1865, und nad) wenigen Jahren 
hat jeine Energie und fein flammender Eifer eine Drganijation auf die 
Beine gebracht, die er nad) jenem erjten Auswandererführer St. Raphaels- 
verein benannte. 
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Es ijt mit ein Verdienſt Cahensly's und feines Bereins, daß in den 
europätihen Auswanderungsländern in relativ kurzer Frift die gejeßlichen 
Grundlagen für die Unterdrüdung der erwähnten unwürdigen Zujtände 
gelegt und langſam jene Höhe menſchenwürdiger Beförderung der Aus- 
wanderer erreicht wurde, auf die heute die großen Reedereien, und bejonders 
die deutjchen Schiffsgeſellſchaften mit Redt jtolz jind. 

Aber andere Nöte der Auswanderer ſind geblieben, und zu ihrer 
Bejeitigung hilft weniger die SHilfsbereitihaft der geichäftlichen Unter- 
nehmungen für den Transport der Auswanderer und Reifenden, als vielmehr 
der Idealismus des St. Raphaelsvereins, der damit dauernde Aufgaben 
übernommen hat. Mehr als früher ift es nötig geworden, den Aus— 
wandernden zu beraten, wohin er jeine Schritte Ienfen könne, damit 
er nicht legte Mittel an die Ausfahrt wende, um nahher die Zwedlofigkeit 
ſeiner Reife und feine vollfommene Berlajjenheit feitzujtellen. Auswanderer 
ind arme und bedürftige Leute, die in den Hafenjtädten ſich feine 
Dolmetſcher halten und zahlen fönnen, und die, wenn jie aud) durch die 
hilfsbereiten Angejtellten der Sciffslinien im Auswanderungshafen alle 
mögliche Unterjtügung haben, dod in Ueberjee nad) dem Berlajfen des 
Schiffes ſprachkundige Freunde nötig haben. Um die Unterbringung der 
Auswandernden in der Hafenjtadt mühen ſich heute die Schiffslinien ſchon 
mit ſchönen Erfolgen. Aber dem unruhigen jungen Blut, das auf der 
Eiſenbahnfahrt vielfach ſchon ſchädliche Bekanntſchaften gefunden hat, vermag 
die Helferin des St. Raphaelsverein noch beſondere Dienſte zu leiſten. Der 
Vertrauensmann des Vereins kümmert ſich diesſeits und jenſeits des Meeres 
um Gepäck, Papiere, Formalitäten, Geldwechſel und gibt hundert wichtige 
Ratſchläge. 

Und endlich das weite und wichtige Gebiet ſeeliſchen und 
geiſtigen Beſitzes! In dieſe Bezirke vermag weder der menſchen— 
freundliche Beamte der Schiffslinie noch der Vertreter der Hafen- und 
Auswandererpolizei hineinzudringen. Auswanderer find oft ſeeliſch 
gebrochen, verbittert und gegen Heimat und Vaterland eingenommen. Der 
Seeljorger des St. Raphaelsvereins wei in letter Andachtsſtunde die 
Kräfte der Seele zu weden, die den Gefahrenpunft überwinden und den 
Geiſt für die ſchwere Aufgabe im neuen Land bereiten. Aus der Heimat 
joll der Auswanderer wenigjtens jeinen Herrgott und feinen Chriltenglauben 
mit in die Ferne nehmen. Denn diejer Glaube und feine Ausdeutung im 
praktiſchen Chrijtentum hat die europäilhe Kultur'geihaffen und wird allein 
im neuen Exdteil neue wertbejtändige Kultur aufrichten können. Aus— 
wanderer ijolieren ſich aus dem Einflußfreife deutjcher oder fremdnationaler 
Gruppen, zu dem jie gehörten und aus dem ſie befte Kräfte zogen. Der 
St. Raphaelsverein jucht ſie den Siedlungen jeines Volkes zuzuführen und 
die Anknüpfung neuer Fäden zum eigenen Volk und zum Glaubensgenojjen 
zu ermögligen. Darum war der Verein von jeher aud der Anwalt der 
Zreue zum eigenen Volf und zur Mutterfprache. Darım 
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dient er jeder Nation in ihrem eigenen Kreis, und darum verficht er die 
national und religiös geſchloſſenen Siedlungen... So iſt der Verein in 
Wahrheit ein Raphael für feine Pflegebefohlenen. Und die Auswanderung 
unter dem Schuß des heiligen Engels it der Durdigang dur ſchwerſte 
jeeliihe und menschliche Gefahren mit dem denkbar geringjten Verluftrilito. 
Der deutihe Katholizismus muß darum in echter Liebe zu den Aermſten 
jeines Volkes und in treuer Hilfsbereitjchaft für die Auswanderer fremder 
Rajjen für immer hochhalten das Banner St. Raphaels. Nicht eine einzige 
Yamilie, nicht ein einziger armer Auswanderer darf dem Baterland und 
der Kirche an den Toren der Heimat, auf der Seefahrt oder an den Pforten 
des neuen Landes verloren gehen! Deutjcher Auswanderer, reije mit 
St. Raphael in die Ferne, zu der Gott und dein Wille dich rufen! 


Der St. ARapbaelsverein unter dem Kaiſerreich 


> m Jahre der Aufrichtung des deutichen Kaijerreiches ijt der St. Raphaels- 

I verein entjtanden. Die Not reichsdeutiher und auslanddeutjcher 
Auswanderer hatte auf franzöfiihem Boden in Le Hapre einen deutſchen 
Mann zur Gründung eines Hilfswerkes für die deutjhen Auswanderer 
angeregt, und im Jahre 1871 wurde das Merk durhgeführt. Die Zahl 
deuticher Auswanderer, die über die Häfen Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Le Havre ins Ausland gingen, begann damals gewaltig zu 
jteigen. Im Jahre 188i verließen 220 902 Deutiche die Heimat! Um jo 
notwendiger und zeitgemäßer war das Merk Cahensly's. Mit bemertens- 
werter Schnelligkeit entwidelt jih Organilation und praftiiche Arbeit. Im 
eriten Jahrzehnt breitet ſich die jozialcaritative Arbeit aus. In ſieben Hafen- 
pläßen der Auswanderungsländer nehmen Bertrauensleute das Wohl der 
AYuswandernden in die Hand. Langjam arbeiten fie jih in das Ichwierige 
Gebiet ein und jchaffen die Tradition, von der der Naphaelsdienjt bis 
heute lebt. Mit der Empfehlung und Bejtätigung des Werkes durch Nom 
hat es jeine erjte Epoche erreicht. 

Im zweiten Jahrzehnt unterbaut der Verein die Wrbeit nad) der 
rechtlihen Seite hin. Es iſt ihm Erfolg bejhieden in der Einflußnahme auf 
die gejeglichen und verordnenden Beltimmungen, auf die Kontrolle des 
AYuswanderungsgeihäfts in den Häfen, auf die Ausmerzung der Mißſtände. 
Auf bereinigtem Feld Tann er außer dem Jozialcaritativen Dienjt um jo 
leichter die Hilfen für Seeljorgsdienjt einrichten. Neben die Vertrauensleute 
treten mehr als bisher die Auswandererpriejter. Und parallel zu der 
anhebenden jtärferen Auswanderung aus. andern europäiſchen Ländern 
gewinnt Cahensiy Einfluß auf den Auswandererihuß anderer Nationen: 
in drei weiteren Staaten Europas und in Nordamerila werden Raphaels- 
vereine begründet. In den Hafenpläßen des neuen Erdteils ſammeln ſich 
Vertrauensleute. 
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Deter Paul Cahensly, Gründer des St. Rapbaelsvereins 











Die neunziger Jahre zeigen das geſtärkte Merk in neuer Srontitellung. 
Diesmal gilt die Offenfive dem Shut von Glaube und Volkstum im 
Ziellande. Der Gahenslyjtreit brandet in Nordamerifa auf und wirft jeine 
Wellen nah) Europa zurüd. Das Recht der Mutterſprache für den Aus— 
gewanderten, die Rechte der heimatlihen Art in Kirhe und Schule werden 
in offenem Kampfe verteidigt, und wenn fein ganzer Sieg erreicht wird, 
jo iſt doch für immer das Ziel Har und der Weg offen. Die Unterjtügung 
auslanddeuticher Gemeinden ijt wie ein Symbol für den Idealismus des 
NRaphaelswerfes. Es bleiben nun aud Kräfte zur Verbreiterung der 
Arbeitsfront in der Heimat. Die Sorge um die deutichen Seeleute und 
die Caritas und Seelſorge für die fremdnationalen Saijonarbeiter im 
deutſchen Reich werden in die Vereinsarbeit einbezogen. 

Das erjte Jahrzehnt des neuen Jahrhunderts mindert die Zahl deuticher 
Auswanderer und vervielfaht die Zahlen fremditämmiger katholiſcher 
Heimatflüchtlinge, die aus den Toren Europas drängen. Der Verein trat 
im Intereſſe der Maſſen, die fich auf den Schiffen jammelten, für Errichtung 
von Shiffsaltären und Einjtellung von Meßkoffern ein und erreichte da 
die erjten Erfolge. Für die Mütter und Kinder der jlawijchen Auswanderer 
mühte er ji, in Ordensſchweſtern berufene Pflegerinnen an Bord 
zu finden. Auf zwei großen Dampfern begannen denn auch polniſch— 
\prehende Schwejtern beim Norddeutihen Lloyd ihr opferreiches, aber 
wertvolles Merk. Cahensly hat in diefen Jahren fortgefahren, den 
Hl. Stuhl für die Fragen des katholiſchen Auswandererſchutzes und vor 
allem die Seeljorge der Ausgewanderten zu interejlieren. Und Bius X. 
zeigte durch Einrichtungen verfhiedener Art, daß ihm diefe Fragen am 
Herzen lagen. Nocd vor dem Kriege ward bei der Konjiltorialfongregation 
eine eigene Kommiſſion für die Fragen der Auswandererjeeljorge begründet. 
In diejen Jahren entjtand auch in Spanien ein St. Raphaelsverein. 

Der Krieg brachte in Deutjchland, Belgien, Defterreih-Ungarn und 
Sranfreid) die Auswanderung ganz oder fait ganz zum Stilljtand. In 
Holland und in Ueberjee aber ging die Arbeit weiter. In Rotterdam Tonnte 
jogar eine neue Auswandererfapelle eingeweiht werden. 


Das Werk Cabensly’s nach dem Krieg 


ie Nachkriegsjahre brachten in Mitteleuropa einen ſtarken Drang zur 

Auswanderung hervor. Dem entſprach aber in Ueberſee keineswegs 
die Abſicht, die Rieſenzahlen der Vorkriegsauswanderung aus dem alten 
Erdteil aufzunehmen. Um ſo wichtiger ward die Arbeit des St. Raphaels— 
vereins, der inmitten des Währungsverfalls der mitteleuropäiſchen Staaten 
und der neuen Einwanderungspolitik der amerikaniſchen Länder vor 
ſchwierige Aufgaben ſich geſtellt ſah. Anſtelle des alternden Gründers des 
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Bifibof Dr. Wilhelm Berning von ÖOsnabrüd 
DPräfident des St. Rapbaelsvereins 














Bereins übernahm Prälat Werthmann die Leitung der Arbeit. Der neue 
Generaljetretär Georg Timpe P.S.M. ſah ſowohl Cahensly als auch Prälat 
Werthmann ins Grab ſinken, und Neuordnungen organilatoriiher Art 
mußten die Anpaſſung des Vereins an die neuen Aufgaben erleis;tern. Das 
Präſidium übernahm der Oberhirt der Hafenjtädte, Biſchof Ir. Berning von 
Osnabrüd. Die Leitung des Vereins fam in die Hafenitadt Hamburg, und 
dort fonnte ein eigenes VBerwaltungshaus nebſt Kapelle eingerichtet werden. 

In dem neuen Rahmen fonnte nach Uenderung der Satung dann aud) die 
Arbeit wieder aufgenommen werden. Die Auswanderung jegte wieder ein, 
die Bertrauensleute befamen zu tun. Die jo wichtig gewordene Beratungs: 
tätigfeit wurde nicht allein von den Hafenpläßen aus, jondern von einem 
Net von Beratungsitellen aus eingeleitet, die meilt mit den Caritas- 
jefretariaten zujammenfallen und bis 193i die Zahl von 68 erreicht haben 
(Danzig und Oeſterreich eingerechnet). Zuſammenarbeit mit jtaatlichen 
Beratungsitellen und Auswanderungsbehörden ward eingerichtet. „Winke“ 
und „Witteilungen‘ an die Nebenjtellen des Vereins begannen zu erjcheinen. 
Das „St. Raphaelsblatt‘ konnte jhon 1919 wieder herausgegeben werden. 

Am wichtigjten war die Wiederaufnahme mit den überjeeiihen Ländern. 
Durch Studienreifen und regelmäßigen Verkehr ward die Organilation neu 
aufgebaut, die in den Vereinigten Staaten, Kanada, Argentinien, Brajilien 
Vertrauensleute die Arbeit aufnehmen lie; und im Laufe der Jahre 
Taujende von Vollsgenojjen und Yremdnationalen in eine neue Heimat 
überführte. In der Heimat der lehteren lebte das Raphaelswerk erneut 
auf. In der Tſchechoſlowakei und in Jugoſlawien bildeten ſich wieder 
Raphaelsvereine, und nah den übrigen Staaten wurden Berbindungen 
angelnüpft. 

Mit den Sciffslinien, die die Einrichtungen für die Ueberfahrt der 
Auswanderer den neuen Anſprüchen entjprechend bedeutend verbejjerten, 
wurden jtärfere Berbindungen geknüpft, und heute jind auf allen Dampfern 
Meßkoffer oder Altäre für den Gottesdienjt eingerichtet. Sn Hamburg 
fonnte der Verein ein Auswanderer- und NReijendenheim errichten. In 
tew York ward. das Leohaus zweimal erweitert, in Rio de Janeiro 
übernahm der VBertrauensmann ein großes Einwandererheim. 


Den vielfahen Fragen der Bewahrung von Glaube und Volkstum fuchte 
der Verein durch verjtärfte Aufnahme auslanddeuticher Arbeit gerecht zu 
werden. Die Zeitichrift „Die Getreuen“, die mit dem „Raphaelsblatt“ 
zulammen erjcheint, und. die Begründung des Katholiſchen Ausland- 
Sefretariats in Hamburg (heute nad) Berlin verlegt) dienten dieſen 
wichtigen Aufgaben. 

So jteht der St. Raphaelsverein, von Freunden und Gönnern unterjtüßt, 
bereit, nad) den erprobten Methoden den Tatholiihen Auswanderern auch 
für die Zukunft zu dienen. Katholiiher Auswanderer, la Dich in Deiner 
Schidjalsitunde vom St. Raphaelsverein betreuen! 
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Die Ausfichten des Auswanderers 


Dæe kluge Auswanderer ſtellt ſich die Fragen: Wohin kann ich aus— 
wandern? Und weiter: Melde Vorteile bezw. Nachteile wird mir 
die Auswanderung bringen? 

Sm allgemeinen muß im Seitalter nad) dem Kriege, wo einerjeits die 
größten Einwanderungsländer eine wirtihaftlihe Strufturwandlung durd- 
gemacht haben und anderjeits die verfahrenen Yinanzverhältnijje faſt überall 
die Entwidlung der Volkswirtſchaft undurchſichtig maden, vor übertriebenem 
Optimismus gewarnt werden. Um die Nachteile der Auswanderung 
zunächſt zu nennen, jo muß der Deutſche in den höher entwidelten Ländern 
mit dem Berluit alles dejjen rechnen, was wir reicdy entwidelte deutjche 
Kultur nennen. Im beiten Fall muß er ſich bequemen, für jih und für 
jeine Kinder im engeren Rahmen jein Deutjhtum zu bewahren, im weiteren 
Kreiſe aber in eine fremde und ſchwer erfaßbare Kultur hineinzuwadjen. 
Nicht mit Unrecht behält der Ausgewanderte faſt immer eine unjtillbare 
Sehnſucht nad) dem Heimatland, das in verjhwenderijcher Fülle ihm für 
Geilt und Seele Gaben der religiösticdlihen, allgemein geijtigen und 
materiellen Kultur darreichte, die ihm keine Fremde geben fann. In weniger 
entwidelten Ländern wird dem Auswanderer die Einjamfeit, der Verzicht 
auf Güter höherer Zivilifation und Lebenshaltung, Mängel im Gemeinde- 
leben, in Kirche und Schule große Opfer auferlegen. Wan muß willen, 
ob eine glüdlihe Ehe und Die wirtihaftlihden Ausſichten oder ein 
harmoniſches AZujammenleben mit Eltern und Geſchwiſtern einem Diele 
Opfer irgendwie erjegen. 

Die Borteile der Auswanderung können im allgemeinen für Deutiche 
nur auf wirtihaftlidem Gebiet liegen. Man möge aber bedenten, daß die 
Zeit für hochgeſpannte Ziele da vorbei jein dürfte. Ohne ernjte Arbeit 
ilt nirgends Gewinn zu erzielen, und die Neallöhne liegen fajt nirgends 
höher als in der Heimat. Nur die Vereinigten Staaten, England und 
Auftralien mahen da eine Ausnahme, und gerade dieje Länder fommen für 
Mittelloje heute nicht mehr in Frage. Die_Vorteile_ der Nuswanderung 
liegen wejentlid) darin, daß in den wirtſchaftlich (landwirtſchaftlich und. 
industriell) noch nicht voll entwidelten und darum zum Teil aufitrebenden 
Ländern für die Urproduftion in Bodenwirtihaft, Viehzucht, Bauhandwerk . 
und für die weitere Entwidlungswirtihaft noch bejjere Möglichkeiten als in 
Deutihland -bejtehen. Es it in einer Reihe von Ländern möglich, mit 
bedeutend weniger Mitteln als in Deutſchland als Landwirt eine beicheidene 
Exiltenz aufzubauen, und im Rahmen der landwirtichaftlihen Entwidlung 
fönnen auch Handwerker und Techniker Plat finden. Gebildete Berufe 
folgen dann in weiterer Entfernung. Da, wo die Indulſtrie Schnell aufiteigt, 
it für Fachhandwerker und Techniker Raum. Weiche und wohlhabend 
gewordene Völker wie die Nordamerilaner ziehen jich aus den einfadjten 
Berufen und der Hauswirtichaft und gewiller Gewerbe zurüd und laſſen 
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dem Deutihen da Möglichkeiten. In gewilfem Ausmak wird man um der 
Kenntnis der deutihen Sprache und Kultur willen Hauslehrern und 
Erziehern beiderlei Geihlehts Zugang öffnen. Aehnliches gilt vom kauf⸗ 
männiſchen Berufe und dem Bankfach, aber heute nur noch in ganz verengtem 
Rahmen. Leute mit größeren Geldmitteln dürfen damit rechnen, in Ländern 
mit tiefliegenden Löhnen größere Gewinne zu machen als in der Heimat. 
Abgeſehen von den hier gemachten Ausführungen aber gilt durchaus, daß 
der Deutſche im Auslande, da, wo er überhaupt zugelaſſen wird, nur 
inſofern exiſtieren und vorankommen kann, als er durch gleiche 
Sprachkenntnis und überlegene Fachkenntnis den ein— 
heimiſchen Konkurrenten ſchlagen oder doch wenigſtens ihm gleichkommen 
kann. Allgemein darf man ſagen, daß die einzig ſicheren Vorteile der 
Auswanderung dieſe ſind: Befreiung von der überſtarken Steuerlaſt der 
Heimat, Arbeitsgelegenheiten in einfacheren Berufsarten und die Hoffnung, 
den Kindern eine bejcheidene, aber gejicherte Exiltenz zu bereiten. Bon 
einzelnen Berufen mag Folgendes gejagt werden: 


Aerzte und Zahnärzte können, falls jie wiſſenſchaftliche Leitungen vor- 
weijen Tönnen, auf ausländiihen Hochſchulen (vor allem ſolchen privaten Charafters) 
auf Anjtellung rechnen. Im übrigen find die Ausfichten am beften in ländlichen 
und weniger bejiedelten Gegenden. Falt immer find Examina in der Landesſprache 
nötig. In den Städten jharfe Konkurrenz der Einheimijchen. Apotheker mülfen 
ihre Ausjihten im Rahmen des kaufmänniſchen Berufes beurteilen. 

Gebildete im allgemeinen, Bürvangeitellte und Beamte ohne Fachtenntniffe 
haben fajt feine Ausjichten. Beſte Sprachkenntniſſe und etwas Vermögen, um auf 
eine Anjtellung warten zu fünnen, find unerläßliche Bedingungen, um irgend einen 
Poſten zu befommen. 

Geijtliche oder TIheoldgiejtudierende werden gemäß den kirchlichen Vorſchriften 
in Oſteuropa und Südamerika geſucht und angenommen. Sprachkenntniſſe wenigſtens 
in den Anfängen nötig. 

Hausangeſtellte müſſen in Ländern mit niederer Kultur und geringer 
Entwicklung mit der Konkurrenz der gering entſchädigten Einheimiſchen rechnen. 
Gute Köchinnen haben beſſere Ausſichten. In Spanien und Italien, vereinzelt auch 
in Frankreich, hilft die deutſche Sprache bei Bewerbungen, weil man Kinderfräulein 
ſparen will und die Kinder den Hausangeſtellten mit überläßt. In England, Holland 
und den Vereinigten Staaten ſind die Ausſichten noch am beſten. Die neueſten 
Einreiſebeſtimmungen machen die Einwanderung in Nordamerika einſtweilen praktiſch 
unmöglich, in England ſind Stellenangebote nicht häufig. In Südamerika kommen 
auch verheiratete Köchinnen und weibliche Hausangeſtellte (der Mann iſt dann 
Hausbeſchließer, Gärtner etc.) an. | 

Ingenieure haben in Südamerifa und einzelnen Kolonialgebieten Ausjichten, 
wenn Sprachkenntniſſe und Unterhaltsmittel bis zur erjten Anjtellung vorhanden 
ind. In Europa (Rumänien, Rubland) geht der Weg zur Anjtellung am leichtejten 
über deutjhe Firmen, die im Auslande bejhäftigt jind, oder auch über Inſerate 
(Franfreih!). Neueitens iſt die Arbeitslojigfeit der Einreije hinderlich. 

Snduftriearbeiter werden als Yadarbeiter durch deutſche Firmen nad) 
Rußland, Rumänien, Jrland, Südamerifa, Türkei etc. gebracht (Kontrafte; Rußland 
iſt bedentlih). In Südamerika, bejonders Brajilien und Argentinien geringe 
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Möglichkeiten. Neueſtens ijt hier die Einreije an den Belit von geringen Geldmitteln 
gefnüpft. Die Vereinigten Staaten, ſonſt das günitigjte Einwanderungsgebiet, haben 
die Einwanderung gejperrt. Bereinzelt Möglichkeiten in Frankreich (Injerate!). 
SJuriften haben begreiflicherweife nur Ausfichten, wenn lie Examina nachholen, 
Jonjtige (techniſche, bankfachliche etc.) Kenntnilje haben und Staatsbürger werden. 


Handmwerfer müjjen ihre Ausjichten zum Teil wie jene der Sndujtriearbeiter 
betrachten. In Europa nur geringe Möglichkeiten. Nordamerika verlangt neueitens 
größere Geldmittel zur Einreife. In Südamerifa find in den Siedlungsgebieten 
Brajiliens und Argentiniens vieljeitige Handwerfer, (Bauhandwerk, Stellmaderei, 
Tiſchlerei) gewünjht. Im übrigen Südamerika, in Südafrifa ujw. fommt man 
vorwärts, wenn man jelbjtändig ift und jelber arbeitet bezw. tüchtige Gehilfen bat. 

Kaufleute, die nidt als Beauftragte europäijcher bezw. deutjcher Firmen 
tätig jind, benötigen größere Mittel und genaue Vorſtudien über Abſatzverhältniſſe 
ihrer Artikel. Bei guter Kenntnis des Landes können Inhaber von Marenlagern 
jeglihen Bedarfs innerhalb der Siedlungen in Südamerifa voranfommen. 


Kaufmännijde Ungejtellte und Bankkundige Haben fait 
nirgends Ausjichten. Der Weg geht hier nur über die deutjchen und europätjchen 
Mutterhäufer ausländischer Filialen. Nur bejte Spradhentenntnijje und etwas eigene 
Geldmittel zum Unterhalt bis zur erjten Stellung können in Südamerika, Afrika 
und andern Kolonialgebieten Möglichteiten bieten. Vereinzelt haben Inſerate in 
jranzöjiihen etc. Yeitungen Erfolg, bejonders bei weiblichen Berufen. 

Kranflenpflegerinnen benötigen meilt Landesexamina, die in der Landes- 
ſprache abzulegen ſind. Pflegerinnen ohne Examen, Fürjorgerinnen und ähnliche 
Berufe - fönnen bei guten Spradfenntnijjen und guten Umgangsformen in 
romaniſchen Ländern Europas und in Südamerika Stellungen finden. Einige 
Unterhaltsmittel bis zur erjten Stelle notwendig. Die Vereinigten Staaten verlangen 
heute größere Mittel bei der Einreije. 

Landwirte haben die relativ beiten Ausjihten. Außer Steiermarf und 
Kärnten in Oeſterreich it Südamerika, und da vor allem Brajiliert) Argentinien und 
Chile empfehlenswert. Im allgemeinen it nur die Niederlafjung in Privatkolonien 


bewährten Rufes mit eigenen Ländereien und in geſchloſſenen deutihen-Latholiihen _ > 


Siedlungen zu empfehlen. Padhtungen in Argentinien, Chile ujw. fünnen nur 
Zandestennern geraten werden. Ohne einige Taujend Mark iſt der Aufjtieg faum 


möglich. Neueſtens verlangt Brafilien ein tleines Kapital zur Einreife. Spezial- [ 
fulturen find wegen Unjicherheit der Weltmaritpreife und des Abſatzes gefährlid. © 


Gemiſchtwirtſchaft it für Minderbemittelte die einzige Form lohnenden Betriebes, 
Paraguay und Uruguay haben nur wenige Kolonien mit guten Berfehrsbedingungen. 
Die Bereinigten Staaten verlangen neuejtens größere Mittel, ebenfo Weſtkanada. 
Süd- und Südweſtafrika können nur für Landwirte mit wenigjtens 25 000 Mark 
empfohlen werden. 

Landwirtfhaftlide Berwalter Nur wenige Stellen in Südafrika 
und Argentinien, vereinzelt aud in Plantagengebieten der Tropen jtehen zur 
Verfügung. Nur, Landestenner mit beiten Sprachkenntniſſen haben Ausjichten. 


Landwirtjhaftlihde Arbeiter Seitdem Nordamerita ‚größere Geld: 


mittel für_die Einreife verlangt, und die Einreife nad) Brafilien nur bei Vorzeigen _ 


einer-Summe_gejtattet_ift, die auch jelbftändiges Farmen ermöglicht, bleibt nur 
Argentinien als Ziel. Die Arbeit ijt meilt Erntebeſchäftigung. Einfadjte 
Unterfunfts- und Nahrungsverhältnijfe. 
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Lehrer, Lehrerinnen, Erzieherinnen, Kinderfräuleinm. In 
den deutſchen Auslandſchulen, die von Schulvereinen unterhalten werden, können 
Unjtellungen meijt nur unter Mitwirkung der Reichsbehörden erfolgen. Lehrperſonen 
werden nad) der zweiten Prüfung angenommen, vor "allem nah WUbjolvierung 
bejonderer Auslandskurſe, unter Beurlaubung von der Heimatitelle. Brivate 
(Ordens- und Bereins-) Schulen nehmen auch außerhalb Ddiejer Bedingungen 
Lehrperjonen an. In Südamerika fönnen Lehrer mit guter Kenntnis der Yandes- 
M ſprache in Südbrafilien auf bejheiden bezahlte Stellen in den Siedlungsſchulen 
rechnen, wenn ſie die Ueberfahrt riskieren und bei Vakanzen ſofort zur Stelle ſind. 
In Spanien, Italien, Frankreich werden Hauslehrer und Lehrerinnen, Erzieherinnen 
und Kinderfräulein, die ſchon im Lande weilen, auf Grund von Inſeraten und 
Bermittlungen in Stellung fommen. Die Gehälter find meijt nicht hoch. 

Techniker mit einfacher oder mittlerer Bildung kommen, falls gute Sprad)- 
fenntnijje vorhanden ind, auf dem Wege des Inſerats vereinzelt in Frankreich und 
in Südeuropa unter. Nordamerita fordert heute größere Mittel zur Einteile. In 
Argentinien, Brajilien und andern ſüdamerikaniſchen Staaten iſt eine Stellung 
meijt nur bei jehr guten Sprachkenntniſſen zu erwarten. Einreife auf eigene Koſten. 
Unterhaltsmittel bis zur erſten Stellung nötig. 

Ungelernte. In Nordamerika dürften die großen Mittel, die zur Einreiſe 
heute verlangt werden, die Einwanderung unrentabel machen. In allen andern 
Ländern iſt die Konkurrenz der die Löhne unterbietenden einheimiſchen Kräfte 
unüberwindlich. 
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Paſtor R. Krell, Harburg 
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Domtlapitular Dr. %. Piontek, Breslau 
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Caritasdireftor J. Steinki, Braunsberg 





14 





Profeſſor Dr. ©. Sujen, Köln 

Garitasdireftor Dr. 3. Tenspolde, Münjter | 

Domkapitular 2. Zimmermann, Augsburg | 
| 


3. Gejhäftsführender Borftand: 


Edgar Nölting, Generalfonful, Hamburg, 1. Vorjigender 

Bern. Mintermann, PBaltor, Hamburg, 2. Vorjigender 

Dr. Fritz Terhalle, Univerjitäts-Profejjor, Hamburg, Schriftführer 
Otto Bryde, Kaufmann, Hamburg, Schatmeiter 

Dr. Max Größer P.S.M., Hamburg, Generaljefretär 


4. Beirat: 
P. Iheodor Amjtad S. J., Sao Leopoldo, Brajilien 
Univerlitäts-Profejjor Dr. Aufhaufer, Münden 
Kommerzienrat Karl Böditer, Hamburg | 
Max Graf Drofte, Erbdrojte zu Viſchering, Darfeld | 
Direktor Karl Erling, Bremen 
Univerjitäts-Profejfor Dr. Fiſcher, Hamburg 
Miſſionsbiſchof X. Gener, Bad Godesberg 
Rechtsanwalt Dr. C. Hertel, Bremen | 
Domlfapitular J. Leicht, Bamberg | 
Botihaftsrat Dr. Hermann Meyer-Rodehüjer, Rom 
Kaufmann B. Reinhold, Hamburg 
Bertrauensmann M. Niejter, Buenos Aires, Argentinien 
Regierungsrat Dr. J. Sommer, Bremen 
Univerlitäts-Profejfor Prälat D. Dr. ©. Schreiber, Müniter 
Caritasdireftor Migr. Dr. 3. Straubinger, Stuttgart 
Direltor Dr. 9. Timpe, Hamburg 





5. Mitglieder: 
Dem Verein gehören augenblidlid) gegen 2100 Mitglieder an. Diejelben jegen 
ji) zujammen aus Geiftlihen und Laien Deutjhlands, aus Ausgemanderten und 


Auslanddeutjchen. Mitglieder leilten einen Jahresbeitrag von M. 3.00 und erhalten 
die Vereinszeitihrift „Die Getreuen mit der Beilage St. Raphaelsblatt‘. 


6. Hauptjtelle des Vereins: 
Hamburg 5, Große Allee 42. Fernruf B 4 Steintor 3026. 
Bankkonto: Norddeutihe Bank in Hamburg, Filiale der Deutſchen Bant 
und Disconto-Gefellihaft Depojitenfafje R., Seeburg. 
Poſtſcheck: Hamburg Nr. 59 208. | 


7. St. Raphaelsheim: 
Katholiſches Hoſpiz für Auswanderer und Stadtbefucher, Hamburg 5, Große Allee 41, 
Fernruf B 4 Steintor 2718, PBojtihed: Hamburg Nr. 14 898. 


8. Bertrauensitellen in deutſchen Häfen: 
Bremen, Faltenjtr. 49, Auswandererjeelforger u. Bertrauensmann: ‘Ballottinerpater 
Emden, Katholiſches Pfarrhaus, VBertrauensmann Dechant Sudendorf 
Hamburg, Große Allee 42, Auswandererſeelſorger W. Nathem P. S.M — 
Bertrauensmann Joh. Yriedrid) 


15 








; 
j 





16 


9. Zweigſtelle: Freiburg i. Br, Werthmannhaus 


10. Beratungsftellen des Bereins in Deutihland 


CO WIND Hm 


und im Grenzland: 


a) in den Caritasjefretariaten: 


. Aachen, Domplab 8 
. Yalen (Wtitbg.), Katholiihes Pfarramt 
. Amberg (Oberpfalz), Rathausitrahe 8 


Aſchaffenburg, Treibgajje 30, Kapuzinerflofter 


. Augsburg, Volkhartſtraße 9 

. Bamberg, Weide 6 

. Berlin SW. 19, Niederwallitraße 11 

. Berlin N. 24, Dranienburgerjtraße 13/14 
.Bochum, Kirchſtraße 7 

. Breslau, Domplatz 11 

. Buer (Meitf.), Brinfgartenitraße 11 

. Eojel (Oberjchlejien), Ratiborjtraße 3 

. Dortmund, Silberitraße 9 


14. Düren (RhId.), Steinweg 6 


. Düjjeldorf, Tonhallenjtraße 15 

. Eipjtätt, Leuchtenbergitraße A 30 

. Ejien, Kajtanienallee 36 a 

. Frankfurt a. Main, Alte Mainzergafje 45 
. Geljentirhen, Kichitraße 7a 

. Hamm (Mejtf.), Oftitraße 53 

. Hannover, Eſcherſtraße 13 

. Hildesheim, Pfaffenitieg 12 

.Ingolſtadt, Bergbräuftraße 1 

. Jülih, Bayerjtraße 4 

. Karlsruhe, Sophienitraße 33 

. Kaufbeuren, Katholiihes Pfarramt 

. Koblenz, Hindenburgitraße 20 

. Köln, Hardefuftitraße 16 

. Königsberg, Katholifher Kirchenplatz 2 

. Konjtanz, Gartenitraße 6 

. Yandshut a.d. Iſar, Schönbrunnerjtraße 6/7 
. Zudwigshafen a. RH., Kaiſer Wilhelmjtraße 26 
. Mainz, Ballpla 3, — 

. Mannheim, B 5, 19 

. Münden, Heßitrahe 26 

. Münden-Gladbad, Kaijerjtraße 58 

. Müniter 1. W., Breuel 23 

. Neu-Detting, Kapuzinertlojter 

. Neurode (Eulengebirge), Kirchplatz 11 

. Nördlingen, 

. Nürnberg, Himpfelbofjtraße 5 

. Oberhaujen, Königjtraße 128 

. Oppeln, Wilhelmsplaß 12 

. Dsnabrüd, SJohannisfreiheit 7 











45. Baderborn, Domplaß 3 

46. Baljau, Innbrüdgalje 9 

47. Pforzheim, Barfüßergajje 6 

48. Pirmaſens (Pfalz), Kloſterſtraße 3 
49. Ratibor, Salzjtraße 30 

50. Redlinghaufen, Kirhplaß 4 

51. Regensburg, Von der Tannſtraße 7 
52. Saarbrüden 3, Fürjtenjtraße 5 

53. Schneidemühl, Kleine Kirchenſtraße 2 
54. Shwäbilh-Gmünd (Wtitbg.), Kirchgaſſe 7 
55. Schweinfurt a. Main, Roßmarkt 4 
56. Stuttgart, Weikenburgitraße 13 

57. Trier, Windjtraße 17 

58. Ulm a.d. Donau, Wengengajje 100 
59. Worms, Seminariumsgajje 3 

60. MWuppertal-Elberfeld, Königjtraße 27 
61. Würzburg, Ottoſtraße 8 


b) bei andern Verbänden: 
Auslandsgruppe des katholiſchen Lehrerverbandes, Berlin W. 15, Lieenburgeritr. 46 
Deutiher Nationalverband katholiſcher Mädchenſchutzvereine, Freiburg i. Br., 
Merthmannplat 4 
Eeneralſekretariat der fatholiihen Gejellenvereine, Köln, Kolpingpla 9/11 

Jugendſekretariat des Tatholijhen Jungmänner-Bereins Köln, Bor St. Martin 32 
Ludwig Miffionsverein, Münden, Pfandhausitraße 1 
Reichsverband für die Tath. Auslanddeutihen, Berlin SW. 11, Strefemannitr. 171 
Verband der Tatholiihen kaufmänniſchen Bereinigungen, Ejjen, Huyffenallee 100 


c) in den Grenzländern: 


Caritasverband Danzig, Brotbäntengajje 2 

Caritasverband Klagenfurt, Sandwirtgajje 4 

Sandesverband „Barmherzigkeit“, Innsbrud, Erlerjtraße 12 

St. Raphaelswert des Caritasverbandes, Wien IX, Währinger Gürtel 104 


Meihes Kreuz, Graz, Karmelitergafje 3 
1l. Bertrauensitellen im Ausland: 


(Abtürzungen: B. = Beratung; DK. — Deutjhes Konfulat; Fr. — Frauen und 
Mädchen; G. — Gottesdienit; H. = Heim; M. = Männer; Pf. — Geelforger; 
S. — GSeemannsmiljion; St. = Gtellenvermittlung; V. = Vertrauensmann). 
Borbemerfung: Da, wo feine deutſchen Vertrauensleute vorhanden find, 

geben wir fremdſprachliche katholiſche Hilfsitellen an. 

Die Bertrauensitellen geben Rat und Hilfe, jind aber weder für Geldunter- 
ftüßungen, nod) für Stellenvermittlung (mit Ausnahme der angegebenen Stellen) 
zujtändig. 

Briefe von der Heimat aus ind unzuläffig. Vielmehr wende man fi) in der 
Heimat nur an die AZweigitellen des St. Raphaelsvereins. (Vgl. ©. 16). 


l. Europa: 


Belgien: 
Antwerpen: V. Pf. P.A. Wunjd S. J. Korte Nieuwjtraat 37. — B. H. und 
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St. für Fr. 9 Rue Hobofen. — DK. Begijnenveit 16. — S. Nationale 
Schippersbond Str. 
Brügge: B. H. und St. für Fr. 5 Marché au fill. — G. Franzistanerficche, 
Rue St. Claire. — S. Franzistanerflojter ebenda. 
Brüffel: H. und St. für Fr. 33 Rue d’ Aljace-Lorraine. — DK. 58 Rue Belliard. 
Eupen: B. Pf. Dechant Keufgens. 
güttih: B. Rue de Longdoz3 61. — H. für Fr. 23 Rue des Oblats. — 
DK. Avenue Blonden 48. 
Berviers: H. für Fr. 8/10 Rue de la Eite. 
Bulgarien: 
Sofia: Pf. Kapuzinerpatres. — DK. Ul. Graf Jgnatieff 64/66. 
Ruſtſchuk: B. für Fr. 3 Rue Ulexandrovojti-Allces. 
Barna: G. Preſlawſka 13. 
Dänemarf: 
Aalborg: G. Mariekirk, Kajtelvej. 
Aarhus: G. Ryesgade 26. 
Eibjerg: G. Norregade. 
Hadersleben: Pf. Wlariegade 8. 
Kopenhagen: B. für Fr. Strandvej 91. — Pf. Hans Bogbindersalle 2. — 
DK. Kaſtelvej 20 C. — V. Direktor Henrichjen, Kirjteinsgade 29. Sal. 
Sonderburg: Pf. Kongevej 27. 
Eithblan»: 
Dorpat: G. Veſti tän. 
Neval: G. Rußſtraße, Vene Fänar. 
England: 
Aberdeen: G. Kathedral, Huntley jtr. 
Birmingham: B. für Fr. Miß Taylor, 66 Hagley Rd, Edgbaiton. 
Dundee: G. St. Patrick, Arthurjtone Terrace. 
Glasgow: G. St. Andrew’s, Cathedral, Great Clyde jtreet. — DK. 208 Ren- 
frewjtreet. — S. 32 Gueit tr. 
Grimsby: G. St. Mary, Holme Hill. 
Harvih: G. St. Clemens, Main Rd. 
Liverpool: G. St. Mary, Highfielditr. — B. für Fr. 2 Percy Buildings, 
Eberlejtr. — DK. 28 Brunswid jtr. — S. Mariner’s Parade. 
London: V. Pf. Pallottinerpatres, London E, Adler jtr. 47. — B. und H. 
für Fr. 79 Gloueefter fir. SW. 1. — H. für Fr. aud 42 GEmperor’s 
Gate; National Hotel, Upper Bedford Place, London WE, Rufjel Square. 
— St. für Fr. C. Women League, 116 Victoria jtr., Weſtminſter, London 
SM. 1. — B. Anglo German Acad. Buro, Gordon jquare 58. — DK. 
9 Carlton Houje Terrace. — S. 61 Lambert Rd, Victoria Dod E 16. 
Plymouth: G. St. Mary’s Cathedral. 
Southampton: G. St. Joſeph's, Bugle jtr., nahe Town Quay. — 5. St. 
Edmund’s, The Avenue. — B. und H. für Fr. Sacre Coeur, the avenue. 
Sinnland: 
Hellingfors: G. Ulrite gatan. — DK. De. Brunnsparten 18. 
Miborg: G. Beliportinfatu 4. 
Sranfreid: 
Boulogne: G. St. Vincent de Paul, Place de Bapeaume. — B. für Fr. 
14 Rue Charles Butor. 
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Breit: G. Chapelle des Anges, Port du commerce. 

Cherbourg: G. Notre Dame de Voeu. — B. für Fr. 7 Rue de la Bucaille. 

Dünkirchen: G. Redemptoriitenfapelle, 15 Rue David d’ Angers. — B. für Fr. 
10 Rue David d' Angers. — 5. 22 Rue de la Pair. 

Havre: G. Notre Dame. — B. für Fr. Mile Girard, 29 rue d' Ejpremenil. — 
DK. 45 Boulevard Foch 42. 

yon: B. für Fr. 5 rue Conde. — DK. 26 Cours Gambetta. 

Marjeille: G. Kathedrale. — B. für Fr. 26 rue Eſtelle. — DK. 94 Avenue 
du Prado. — S. 21 rue Aldebert. 

Meb: B. und H. für Fr. 8 rue de la Gendarmerie. 

Nizza: B. für Fr. Mille Roure, 8 rue Lamartine. 

Baris: V. Pf. P. H. Ritter C. S. Sp., tue L' homond 21. — H. für Fr. 56 rue 
Saint-Didier. — H. für Schweizerinnen 20 Boulevard Voltaire. — H. für 
Luxemburgerinnen 233 rue de Vaugirard. — B. für Studenten 4 Rue 
des deux Ponts. — DK. 78 rue de Lille. 

Straßburg: H. für Fr. Stelzengaſſe 1. 

Toulon: G. Cathedrale. 

Griehenland: 

Argoftoli: G. Rue Lithojtrotos. 

Athen: Pf. P. Ridard, Dourguti. — H. für Fr. boulevard Amelie 54. — 
DK. Odos Kifiljias 4. 

Saloniti: G. Eglije catholique, rue frangque. 

Samos: G. Aſſumption de la Sainte PVierge. 

Holland: 

Amjterdam: V. Pf. P. Köfters, Singel 165. — H. für M. Ooſtelijke Handels- 
fade 34 (Lloyd) oder Hotel „De Hoop“, Warmoeſtraat 158. — MH. für 
Fr. Singel 50 oder Lydia Haus, Roelof Hartplein 2. — V. B. durch R. K. 
Emigratie-Vereeniging, Binnenlant 43. — DK. Weteringjchans 112/114. 

Haag: Pf. Bezuidenhout 68. — MH. für Fr. ebenda. — V. R. K. Emigratie 
Vereeniging, Bezuidenhout 76. 

Haarlem: Pf. Müller. — B. und H. für Fr. Bloemhofitraat 1. 

Heerlen: Pf. in Sittard. — B. für M. Kettelerbund. — DK. Lindeplein 30. 

Maaftriht: B. und H. für Fr. Capucynenitraat 75 und Lenculenjtraat 27. 


Rotterdam: V. Pf. P. Mazurowsfi, Boſchje 6a. — H. und St. für Fr. 
Sortenaaeritraat 1. — DK. Gedempte Glashaven 27 II. — S. Br. Hille 
dijt 231. 


Benlo: H. Hotel Peeters de Bruyn, D. Markt. 
Vliſſingen: G. St. Jacobstert, Wilhelminenitraat. 
Srland: 
Belfalt: G. St. Joſeph, Dod fir. — 5. 49 Dod ftr. 
Cort: G. St. Patrid’s, Quay Side. — B. für Fr. 5 South Mall. — S. 
Ozanam Houſe. 
Dublin: G. Procathedral. — B. für Fr. 42 Mountjoy Square. — DK. 
Kur. Northumberland Rd. — S. €. ©. Inſt, Sir John Rogerjon’s Quay. 
Limerick: S. Ozanam Houfe. 
Stalten:: ) 
Bari: G. Via Jeluiti 20. 
Bozen: H. und B. für M. Mainharditraße 3 (Gejellenhaus). — H. für Fr. 
Sofefsihweitern, Gries. — St. für Fr. Dantejtraße 22. 
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Brixen: H. und B. für M. Fallmerayerjtraße 4 (Gejellenhaus). — B. für Fr. 
Barmherzige Schweitern. 

Capri: B. für Fr. Suore di ©. Elijabetha, Via Tiberio. 

Fiuggi': B. für Fr. Citta Villardo S. Giovanni. 

Slorenz: Pf. Via Peſcioni 5. — MH. für Fr. Biale Michelangelo 28. 

Gardone: B. für Fr. Villa Maria Elijabeth. 

Genua: V. Pf. Barr. Fr. Schiaffino, Piazza S. Marcellino 1. — Deutjcher Pf. 
Dia Ballila 2. — B. und H. für Fr. Via Balbi 9. — DK. Bia 
Caffaro 12/6. — S. Opera Ferrari, Via ©. Benedetto. 

Livorno: G. Kathedrale, Piazza Viltoria Emmanuele. 

Mailand: Pf. Via Borromeo 1. — H. für Fr. Via PBanizza 15 und Dia 
Bojcovih 35. — DK. Via Goito 9. 

Meran: B. u. H. f. M. Poſtgaſſe 7 (Gejellenhaus). — B. f. Fr. Anna Martart. 

Neapel: Pf. Parco Margherita 94. — H. für Fr. Via G. Cotronei 5. — 
DK. Bia dei Mille 25. — S. Bia ©. Sebaſtiano 48. 

Padua: Pf. Convento ©. Antonio. 

Palermo: Pf. Via Molo 102. — H. für Fr. Corſo Calatafimi 677. — 
DK. Via Torremuzza 6. 

Rom: Pf. Via della Pace 20. — B. und H. für M. Via dei PBettinari 64. — 
H. für Fr. Via dell’ Olmata 9 und Via di Billa Patrizi 8 — DK. 
Pia Conte Rojo 25. 

San Remo: Pf. Via Palazzo 23. 

Trieſt: V. Italica Gens, Caja Emigranti Coſulich, Chiarbola Superiore 280. — 
DK. Via Milano 21. 

Zurin: MH. für Fr. Via Moncalvo 1. — DK. Via Sebajtiano Valfré 18. 

Venedig: Pf. Via degli ſchiavoni 4110. — H. und St. Ponte Storto 1500 B. 


Lettland: 


Libau: G. Katholiihe Kirche. 
Riga: Pf. Schloßplatz 5. — DK. Rainisboulevard 13. 


Liehtenitein: 


Baduz: B. für Fr. Barmherzige Schweitern. 


Qitauen: 


Komwno: Pf. Jejuitenpatres. — DK. Gedimino gatve 11. 
Memel: Pf. Katholiihe Pfarrei. — DK. Parkſtraße 3b. 


Quxemburg: 


Luxemburg: B. für M. Bolfsverein. — H. für Fr. und St. Zitaheim, ©. Zita- 
Itraße. — DK. Emmanuel Servaisitraße 22. 


Norwegen: 
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Bergen: G. Ehriltiesgate 16. — H. und St. für Fr. Nygaardsgate 3. — 
DK. Strandgaten 7. 

Hammerfeit: G. Midaelistirche. — H. und St. für Fr. Vinzenzhojpital, Nedre 
Grönnevoldsgade 45. 

Harſtadt: B. für Fr. Erlingjonsgade 12. 

Kriltianfand: G. St. Unsgars Katolſke Kapel, Kirkgate 3. — B. für Fr. 
Sojefsipital. 

Oslo: G. Dlafstirte, Afersveien. — H. und St. für Fr. Graue Schweitern, 
Urtegaden 31. — DK. Drammensveien 74. 

Tromſö: B. für Fr. Storgaden 112. 

Trontheim: G. Olafskirke, Brinjengade. — H. u. St. f. Fr. Hans Nijjensgaden 3. 





De 





terreid: 


Baden: B. für Fr. Werk des hl. Philipp Neri. 

Bregenz: B. und H. für M. Bergmannsjtraße 12. — B. u. H. f. Fr. Marienheim. 

Feldfirh: B. Caritasverband. — H. für Fr. Heim für Kontorijtinnen. — 
H. für M. Jahnplaß 4. 

Graz: B. für Auswanderer Karmelitergajje 3. — B. und H. für M. Pfeifen- 
gaſſe 16. — B. St. und H. für Fr. Leonharditraße 133 und Steirer— 
gaſſe 156 und NRaimundgafje 16. — DK. Leonharditraße 59. 

Snnsbrud: H. für M. Dreiheiligenjtrage 9. — B. für Fr. Maria Therejien- 
Itraße 40 und Wilhelm Greifjtraße 7. — St. ebenda. — H. für Fr. 
SHöttingerriedgaffe 11; Maximilianjtraße 43. — B. für Auswanderer Erler- 
itraße 12. — DK. Sübdtirolerplaß 4. 

Klagenfurt: B. für Auswanderer Sandwirtgajje 4. — H. für M. Neue Welt- 
gajje 22. — H. für Fr. Sandwirtgafje 4. — DK. Miehtalerjtraße 14. 

Linz: H. für M. Gefellenhausftraße 3. — B. und St. für Fr. Karl Wiejer- 
itraße 11. — H. für Fr. Rudigierjtraße 7. — DK. Goethejtraße 1. 

Salzburg: H. für M. Franz Joſefſtraße 15. — B. für Fr. Wolf Dietrid- 
ſtraße 9. — H. für Fr. Stelzhammerjtraße 11. — DK. Schwarzitraße 7. 

St. Pölten: H. für M. Schulpromenade 8. — B. für Fr. Caritasverband, 
Domgaſſe 51. 

Steyr: B. und H. für M. Vorjtadt, mittlere Gaſſe 19. — B. und H. für Fr. 
Diejerfeldplaß 15. 

Mien: B. für Auswanderer IX, Währinger Gürtel 104; ebenjo Wanderungs- 
amt, Herrengajje 23. — H. für M. Gumpendorferjtraße 39; Franz Joſef— 
bahnitraße 51; Gebrüder Langgajje 8; Vereinsgaſſe 4; Gentgafje 27. — 
B. und H. für Fr. Himmelpfortgajje 19; Göllnergajje 8/13; Pramer- 
gaſſe 9; Seegaſſe 30; Alxingergaſſe 9; Aßmayergaſſe 20. — DK. Metter- 
nichgaſſe 3. 

Miener Neuftadt: B. für Fr. Wienerjtraße 69. 


Polen: 


Bielitz: B. für Fr. Arme Schulſchweſtern. 

Bromberg: Pf. Farna 7. — B. für Fr. Frl. Helmrich (Martaverein). 

Graudenz: B. für Fr. Rybada 44. 

Kattowitz: B. Verband deutſcher Katholiten, ul. Starowiejsta 9. — B. für 
Fr. Warszawsta 52/54. — DK. Ul. Sotoljfa 8. 

Königshütte: B. für Fr. Frau Schulz (Krauenbund). 

Krakau: B. für Fr. ul. Szczepanſta 5. — DK. ul. Warſzawſka 7. 

Krotoſchin: B. für Fr. Lejna 4. 

Zemberg: B. für Fr. Place Kapitulny 3. 

Lodz: G. Kreuztirhe. — B. für Fr. ul. Piotrfowjta 104 a. — DK. aleja 
Koſciuſzki 85. 

Lublinitz: B. für Fr. ul. Szpytalna. 

Poſen: Pf. ul. Frangzijtanjta 2. — B. für Fr. Klaßtorna 139. — H. Chrift- 
lihes Hojpiz. — DK. ul. Jwierzyniecta 15. 

Thorn: B. für Fr. Przemdzamcza 6/8. 

Zudel: B. für Fr. Seminarzjna 28/30. 

Warſchau: B. ul. Chelmjta 17. — B. für Fr. Topiel 14. — DK. ul. Pielna 17. 

Zbaſzyn (Bentſchen): B. für Fr. ul. Zbaſka 41. 
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Portugal: 


Lijjabon: Pf. Rua de Quelhas 8. — H. und St. ebenda. — DK. Rua da 
Madalena 751. 


Oporto: B. für Fr. Frauen v. Guten Hirten. 


Rumänien: 


Braila: B. für Fr. Engliſche Fräulein, jtr. Radu Campiniu 25. 

Bukareſt: Pf. Str. General Berthelot 20. — B. für M. ebenda. — B. für Fr. 
Engl. Fräulein, ſtr. Bitamos 13. — DK. 1, Str. Victor Emmanuel II. 

Craiowa: B. für Fr. Engl. Fräulein, Inſtitut St. Marien. 

Klaujfenburg: H. und St. für Fr. Hilfsihweitern, jtr. Cogalniceanu 8. 

Kronjtadt: B. beim fatholiihen Pfarramt. — DK, Schloßbergzeile 12. 

Hermannitadt: Pf. Marktplatz. — B. für Fr. Urjulinen. 

Temesvar: B. für M. Deutjches Haus. — B. für Fr. Schweiter Dr. Hildegard 
Wulf O.S.B., ſtr. Bonnaz 10. — DK. Str. Diaconovici. 

Gzernowiß: B. Deutſches Haus. 


Rußland: 


Leningrad: G. Katharinentirhe. — DK. Herzenitraße 41. 

Charfow: G. fehlt, Pf. bejtändig im Gefängnis. 

Moskau: G. Marienkirche, deutjhjprehender Prieſter. — Pf. Adminiſtr. Neveu, 
St. Ludwigsfirhe. — DK. Straße des Komintern 10. 

Odeſſa: G. fehlt, Peter- und Paulstiche. — Pf. interniert. — DK. Straße des 
Komintern 10. 

Saratow: G. Kathedrale. 


Schweden: 


Gefle: G. Norre Centralgatan 10. — B. für Fr. Hattmotaregatan 35. — DK. 
Göteborg: G. Spannmalsgatan 18. — B. für Fr. Graue Schweitern, Hamn- 
gatan 26 und Pojtgatan 2B. — DK. Stampgatan 6. 
Hellingborg: G. Mluntavangan. — DK. 
Malmö: G. Kanalgatan 3. — B. für Fr. Lylla Nygatan 3. — DK. 
S. Kanalgatan 2. 
Norrköping: G. Stolgatan 24. 


Stodholm: G. St. Eugen. Kirche, Norre Smedjgatan 24. — B. für Fr. Norre 
Smedjgatan 21. — DK. Hovjlagaregatan 2. 
Schweiz: 
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Bajel: B. Totengäßlein 14. — B. und H. für M. Lindenberg 18. — B,, St. 
und H. für Fr. Horburgjtraße 54, Alingentalitraße 80, Drabtzugitraße 55. 
— DK. Steinenring 40. 

Bern: B. Taubenjtraße 4. — B., St. und H. für Fr. Mittelftraße 6 a; rieded- 
weg 18. — DK. Willadingweg 78. 

Brig: B. für M. Vereinshaus. — B. für Fr. Urfulinen. 

Chur: B. für M. Bereinshaus im Hof. — B. St. und H. Marienheim, nahe 
dem Bahnhof und St. Fojefsheim, Wiefentalitraße. 

Freiburg: G. Franzistanerfirhe. — B. für M. Gejellenhaus zu den Schmieden. 
— St. für Fr. Hoſpitalſtraße 11. — H. für Fr. ebenda und Große 
Straße 58. — Deutjher Hilfsverein, Profeſſor Schnürer, La Chafotte. 

Genf: G. Rue du Mail 14. — H. f. M. u. Fr. ebenda. — DK. Quai Wilfon 45. 

Zaujanne: B. und H. für M. Rue Valentin 9. — B. und H. für Fr. avenue 
de Rumine 32 und Betit Benlieu 2. 











2ocarno: B. und MH. für Fr. Penſione St. Anna. 

Lugano: H. und St. für Fr. Via Cantonale 11. 

Luzern: B. für M. Caritaszentrale, Hofjtraße 9. — — M. Friedenſtraße 8. 
— H. und St. für Fr. Bilatusjtraße 66. 

Neucätel: B. für M. Yaubourg du Cret 9. — B. und St. für Fr. Yaubourg 
du Cret 15. — H. für Fr. Faubourg du Cret 8. 

Olten: B. Zurajtraße 22. — B. St. und H. für Fr. Marienheim, Tannwaldtitr. 

Schaffhaujen: B. u. H. f. M. Promenadenjtr. 23. — Bi: Er PBromenadenitr. 2 

St. Gallen: B. Stiftsgebäude. — B. und MH. für M. Rorſchacherſtraße 50; 
Friedbergjtraße 5 und Unterer Graben 33. — St. für Fr. Schmidgajje 26. 
— H. für Fr. Feljenitraße 6; Felſenſtraße 33; Schäflisberg 13. — DK. 
Poſtſtraße 14. 

Zürih: B. Werdgäßchen 42. — B. und H. für M. Wolfbachſtraße 15 Ge— 
ſellenhaus); Badenerſtraße 78; Leonhardtſtraße 12. — B., St. wi H. 
für Fr. Werdgäßchen 22; Sirfhengraben 64/68; Minervaftraße 8. — 
DK. Kirchgaſſe 48. 


Spanien: 


. 
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Alicante: G. ©. Maria, Plaza ©. Maria. — DK. 

Almeria: G. Kathedrale. — B. für Fr. Infantas 2. | 

Barcelona: V. 9. Schmid, Calle Claris 50. — Pf. Regina Pacis, Billa 
Montjerrat. — B. St. und H. Hogar ©. Terejita, Calle de Laforja 86. — 
DK. Bajeo de Gracia 132 I. apartado 33. 

Bilbao: G. Kirhe La Merced (Pf. Punta la reina, Convento Crucifijo). — 
B. St. und H. für Fr. Fonteha Salazar 3. — DK. 

Cadiz: G. San Domingo. 

Gibraltar: G. Kathedrale, Main Street. 

Madrid: Pf. Hogar ©. Maria, Calle Martin de los Heros 44. — B. St. H. 
ebenda. — G. Kirde ©. Antonio de los Alemanes. — DK. Fortuny 111. 

Malaga: B. für Fr. Calle Victoria 86. — DK. 

Sevilla: B. für Fr. Calle Jeſus 6. 

Tarragona: G. San Juan, Plaza de Iſabel. — DK, 

Valencia: G. S. Maria, Avenida del Puerto. — DK. 

Zaragoza: B. für Fr. Hernando de Aragon 1. 


dijlawien: 

Agram: Kroatiiher Raphaelsverein Kaptol 9. — B. für M. im Gejellenverein. 
— DK. Starcevicev rg. 6. 

Apatin: B. und H. für M. Gefellenhaus. 

Belgrad: B. für M. und Fr. Krunjfa ul. 23. — H. für Fr. Krunſta ul. 20. — 
DK. Krunſka ul. 37. 

Dubrovnit (Raguja): G. Kathedrale. 

Laibach: Sloweniſcher Raphaelsverein, Miklojiceva ceita. — B. und H. für 
M. Kommenity ul. 12. — MH. für Fr. Kortnifova ul. 8. 

Marburg: B. für M. Apothekergaſſe 6. 

Neufaß: B. beim Deutſchen Kulturbund (diefer hat überall in den deutjchen 
Dörfern und Städten Ortsgruppen), Zeleznida 98. 

Split (Spalato): B. für Fr. bei Frl. Juras, Baltanjfa ul. 33. — DK. 


Tſchechoſlowakei: 


Außig: B. für M. beim Geſellenverein. — B. für Fr. Burgſtadt 10. 
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Brünn: G. St. Jakobskirk, Jakobsplatz. — B. für M. beim Volksbund deuticher 
Katholifen, Krautmarft 12. — H. für M. Köffillergafje 11. — H. und 
St. für Fr. Neugafje 24. — DK. Barijer Straße 6. 

Budweis: B. und H. für M. Gymnajiumgajfe. 

Eger: B. für M. im Gejellenverein, Steingafje und Schanzitraße 34. — B. für 
Fr. Schweitern der Caritas Socialis (EC. ©.), ebenda. 

Gablonz: B. für M. Reichſtraße, Sekretariat der chriſtlichen Volkspartei. — 
B. für Fr. Schweitern €. ©., Friedrihd Ludwig Jahn Straße 3. 

Sägerndorf: B. und H. für M. GStefaniejtraße 26. 

Kaſchau: B. bei Dr. Topitzer und Domtfapitular Dr. Pfeiffer. — DK. 
Sponarjfa ul. 12. 

Komotau: B. für M. beim Gejellenverein, Gajthaus zur blauen Donau. 

Karlsbad: B. für Fr. Haus Baumbad, Schulgaſſe. 

Leitmeritz: B. für M. im Gejellenverein. 

Mähriih-Oftrau: B. und H. für M. Gejellenhaus. 

Mähriih-Schönberg: B. und H. für M. Johannesgaſſe 528. 

Olmüß: B. und H. für M. Maria Therejienhaus, Franz Sofephitraße 12. — 
B. auch Caritaszentrale. 

Prag: Tihehilher Raphaelsverein Jungman Näm. 20. — Deutiher G. Sal- 
vatorfirhe. — B. und H. für M. Unnaplat 209. — DK. Thunovjta 16. 

Preßburg: G. Jeſuitenkirche. — B. bei P. Barbaria S. J. Jeſuitenkloſter. — 
DK. Lorenzertorgalje 14. 

Reichenberg: B. für M. beim Volfsbund, Birgiteingajje 44. — B. für Fr. 
Neuer Häujerblod, Meikeritraße 3. — DK. Bahnhofitraße 50. 

Teplig-Schönau: B. für M. Seumeftraße 5, Gejellenverein. 

Tetſchen: B. für Fr. Schweitern €. S., Am Spittel. 

Troppau: B. und H. für M. Teichgaſſe 43. 

Zwittau: B. f.M. Ehrijtl. Gewertjchaften, Melzgaſſe 17.— B. f. Fr. Melzgaſſe 24. 


Türfei: 


Iſtambul: G. St. Georgstolleg, Galata. — B. für M. ebenda. — B. für Fr. 
Deutihes Hojpital, Galata. 


Ungarn: 


Budapeit: G. Franziskanerkirche. — B. für M. beim Deutſch-Ungarländiſchen 
Bolfsbildungsverein, Rudolfter 5. — H. für M. VII, Rothenbillergaffe 20. 
— DK. Ferencz Jolzef ratpart 24. 

Kalocſa: B. und H. für M. Gejellenhaus, Haynoldgajje. 

Pecs (Fünfkirchen): B. und H. für M. Herrengaſſe. 

Szetesfehervar (Stuhlweißenburg): B. und H. für M. Geſellenhaus. 


Il. Afrika: 


AUbejjynien: 


Adis-Abeba: B. für Fr. Schhweitern im St. Vinzenzhaus. — DK. 


Aegypten: 
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Alexandrien: Pf. P. Paſchalis Sonntag, Franziskanerkloſter. — B. für Fr. 
Borromäerinnen, rue Salah el Dine 18. — DK. Rue Fuad I. 16. 
Kairo: Pf. P. Eyriacus Michels, Joſefskirche. — B. für Fr. Borromäerinnen. — 

H. für Fr. 18 rue Sangar. — DK. Rue Eloui 2. 
Port Said: G. Franzisfanerliche, de Leſſeps Square. — DK. 
Suez: G. Franzistanerfiche. — B. für Fr. Schweiternhaus. — DK. 
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Algier: 
Alger: B. für Fr. 3 rue Sallujte. — DK. Billa Sefini, Chemin Laurent Pichat. 
Dahomey (Togo): 
Lome: G. Catholic Million. 
Goldküſte: 
Accra: G. Catholic Miſſion. — DK. Poſt Office Box 253. 
Kamerun: 
Duala: G. Million catholique. — DK. in Lagos. 
Kanariſche Inſeln: 
La Luz: G. Calle del Opiſpo P. Munoz 2. 
Las Balmas: G. Kathedrale. — DK. 
Marokko: 
Cajablanca: St. und H. für Fr. 10 rue Laperoufe. 
Rabat: B. für Fr. Maijon Notre Dame de la Paiz, avenue de Marrakech. 


Nigeria: 
Calabar: G. Catholic Million. 
Lagos: G. Catholic Miffion. — DK. 
Sierra Leone: 
Freetown: G. Kathedrale. 


Südafrifanijhe Union: 

Aliwal North: Pf. Priejter v. Herzen Jeju. — B. für Fr. Dominitanerinnen. 

Cape Coaſt: G. St. Francis Million. 

Durban: G. Kathedrale. — DK. 

Sohannesburg: Pf. P. Klayle in Krogersdorp; Oblatenpatres. — B. Deuticher 
Hilfsverein, Poltfah 774. — B. für Fr. Deutjcher Frauenverein, 
Kapteynitraße 18. 

Kapftadt: G. St. Mary’s Cathedral, Roeland jtr. — DK. 

King Williamstown: B. für Fr. Dominican Convent. 

Anysna: Pf. Ballottinerpatres. 

Moſſel Bay: Pf. Pallottinerpatres. 

PBretoria: Pf. Oblatenpatres. — B. Deutſch-afrikaniſcher Hilfsausſchuß, Polt- 
fa 1042. — DK. Ban der Waltjtraße 367. 


Südmweltafrifta: 


Gibeon: Pf. Oblaten des hl. Franz. — B. Deutjcher Verein, Vorſitzender W. 
Iriebner in SHaribes. 

Gobabis: Pf. Oblaten von Hünfeld. — B. Deutſcher Verein, Vorjigender Fr. 

Schwalm in Friedrichsheim. 

Grootfontein: Pf. Oblaten v. Hünfeld. — B. Deutſcher Verein, F. W. Klatt. 

Keetmanshoop: Pf. Oblaten des hl. Franz. 

Lüderitzbucht: Pf. Oblaten v. Hünfeld, Poſtfach 71. — B. Verband der Reichs— 
deutſchen. 

Omaruru: Pf. Oblaten v. Hünfeld. — B. Deutſcher Verein, Vorſitzender v. 
Goldfus, Poſtfach 40. 

Rehoboth: Pf. Oblaten des hl. Franz. — B. Deutſcher Verein, F. Liſſe. 

Walfiſchbay: V. B. P. Morgenſchweis, BP. O. Box 47. 

Windhuk: Pf. Oblaten v. Hünfeld. — B. Deutſcher Verein, Karl Kaſch, Poſt— 
fach 57. — B. f. Fr. Töchterſchule der kath. Miſſion. — DK. Kaiſerſtr. 
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TZanganpyila Gebiet: 


Darejjalam: B. Katholiihe Million. 
Lindi: B. Benediktinermijjionare. — DK. in Nairobi, Government Rd. 


TZunejlien: 


Zunis: B. Abbé Goerung, Ecole jec. libre. — B. betr. Yremdenlegion, Abbe 
Brun, 12 Rue de l' algerien. 


Il. Umerita: 
Rordamerifa: 


Kanada: 


Calgary: G. 218 W, 18. ave. — B. für Fr. Holy Croß Hojpital. 

Edmonton: G. 11 828, 85. jtreet. — B. für Fr. Rojary Hall. 

Halifax: G. 311 Brunswid jtr. — B. und MH. für Fr. Rojary Hall, Brunswid 
tr. und 42 Morris ſtr. 

Montreal: Pf. P. Debelt, 3802 City Hall ave. — B. für Fr. 103 St. Matt ftr. 
und 151 rue St. Denis. — B. und MH. für Fr. 3424 Drummond jtr. — 
DK. 137 Mc Gill fir. — LDefterr. K. 150 Craig fe. WW. — 
S. 51 Common ftr. 

Kitchener, Ont: G. 56 Dufe ſtr. — B. für M. ebenda. — B. für Fr. St. 
Mary’s Holpital. 

Mueniter, Sask.: Pf. Benediktiner. — B. für M. Bolisverein. — B. für Fr. 
Urjulinen. — In der Umgegend die deutſchen Gemeinden Annaheim, 
Bruno, Cudworth, Beauchamp, Engelfeld, Carmel, Fulda, Humboldt, 
Lake Lenore, Leofeld, Marysburg, St. Benedict, Watjon. 

PBrelate: Pf. Oblaten. — B. für M. Volfsverein. — B. für Fr. Urjulinen. 
In der Umgegend deutihe Gemeinden. 

Regina: Pf. Oblaten, 2059 Scarth jtr. — B. für M. Gejellenverein, ebenda. — 
B. Bolfsverein, ebenda. — Im weiteren Umfreis von Regina die deutſchen 
Gemeinden Balgonie, Blumenfeld, Claybanf, Dyjart, Ejtevan, Grayjon, 
Holdfait, Kendal, Kronau, Lemberg, Odejja, Vibank, Windthorit. 

Quebec: G. Uvenue des Oblats. — B. für Einwanderer Rev. Casgrain, Ard)- 
bilhop’s Houſe. — B. für M. Confederation des Travailleurs cath,., 
308 rue St. Joſeph. — B., H. und St. für Fr. 19 rue St. Urjule.. — 
S. 80 Champlain jtr. 

Sasftatoon: G. St. Paulskirche. — B. Deutihlanadiihe Vereinigung, 227 
Ave. FR. 

St. John: G. St. Beterskirhe, Nordend. — S. 37/45 Eliff ſtr. 

Toronto: Pf. 139 Me. Caul ſtr. — B. für Fr. 2 Wellesley Place. 

Iramping Lake, Sask.: Pf. Oblaten. — B. Bolfsverein. In der Umgegend 
die deutijhen Gemeinden Allan, Dencil, Großwerder, Kerrobert, Leipzig, 
Scott, NRevenue. 

Bancouver: Pf. 887 Keefer jtr. — B. Deutſchkanadiſcher Hilfsverein, 1221 
Richard ſtr. — S. 646 Richard ſtr. 

Victoria: G. Kathedrale. | 

Winnipeg: Pf. 491 College ave. — B. für Siedler, V. P. Ch. A. Kierdorf 
OMI., Smmigration Dep. V. D. €. K., 460 Main jtr.; ebenjo EC. P. 
Franke, Catholic Immigrant Aid Society, Room 100, Union Station. — 
B. und H. für Fr. 62 SHargrave ſtr. 


Bereinigte Staaten: 
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Baltimore: Pf. Holy Croß, Weit and Light jtr., St. James, 1225 E Eager ftr. 

Bolton: Pf. 14 Cobb jtr. — H. für Fr. 89 Union Parkſtr. — DK. 131 State 
ſtr, Room 424. — Schweizer K. 1838 Broaditr.. — S. 110 Water ftr. 

Brooklyn: Pf. All Saints, Throop ave and Thornton jtr.; St. Mloyjius, 
Stanhope jtr.; St. Ulphonjus, 177 Kent ſtr.; St. Benedict, Fulton jtr. 
and Ralph ave; St. Boniface, Duffield and Willoughby ſtr.; Holy Trinity, 
138 Monroje ave; St. Leonard, Wilfon ave and Sefferfon ftr.; St. 
Nicholas, Olive and Devoe jtr.; — B. und MH. für M. 1661 Weirfielditr. 
— H. für Fr. 46 Barf pl. — S. 5 Sefferjon ave. 

Buffalo: Pf. St. Anna, Broadway; St. Boniface, Mulger ftr.; St. Francis 


Xaver, 157 Eaſt jtr.; St. Gerard, Bayley ave. — B. für Einwanderer 
Ellwood ave and PBirginia jtr. — B. für M. 26 Wyoming ave — 


H. f. Fr. 755 Wajhington jtr.; 125 Edward ſtr.; — DK. 420/26 Ellicot ſqu. 
Chicago: Pf. St. Moyjius, N Claremont ave; St. AUlphonjus, Wellington 
ade; St. Benedict, Irving Park bIvd; St. Clement, 642 Deming |tr.; 
St. Francis Xaver, 2840 Warſaw ave; St. George, 39. ftr.; Holy Choit, 
Weit Admas tr. and Hildane ave; Holy Trinity, Weit Taylor |tr.; 
St. Sojeph, Orleans and Hill ftr.; St. Mary, 310 € 137. ftr.; St. 
Matthias, Ainslie jtr. and N Claremont ave; St. Michael, Cleveland ave 
and Eugenia ftr.; St. Baul’s, Hoyne and W 22. ftr.; St. Peter and 
Paul,.2940 E, 91. jtr.; St. Bhilomena, Cordland and N. Kedvale ave; 
St. William, Newland and Mrightwood ave; St. Raphael, 60. and 
Sujtine ave. — B. und MH. für M. 811 Dafdale ave. — B. und MH. für 
Fr. 4600 Croß jtr.; 1121 Orleans jtr.; 1100 South Hay jtr.; 1444 MW 
Divilion jtr. — B. aud) 824 Haljtead jtr. — DK. 646 N Michigan ave. — 
Delterr. K. 30 N Midhigan ſtr. — Schweizer. K. 33 ©. Dearborn ftr. 

Cincinnati: Pf. St. Bonaventura, 1798 Queenjtr.; St. Francis of Aſſiſi Vine 
and Liberta jtr.; St. Sohn the Baptilt, Green and Republic jtr.; — 
B. für M. (Gejellenverein) 1615 Bine jtr. — B. und H. für Fr. 425 €, 
5. ftr. — DK. 515 Union Central bldg. 

Cleveland: Pf. St. Boniface, 5300 Denijon ftr.; St. Francis, Superior ave 
and € 11. ftr.; St. Fojeph, Woodland ave and 23. ftr.; St. Mary, 
DM 30. jtr. and Carroll ave; St. Michael, Scranton Rd and Clark ave; 
St. Peter, Superior ave and E 17. ftr. — B. für Einwanderer und St. 
DId Eourt Houfe, Public Square, Citizen’s Bureau. — B. und MA. für 
Fr. 1906 € 82. jtr.; und 1736 Superior ave. — DK. 1122 Midland 
Bank bldg. — Delterr. K. 1260 MW 4. jtr. 

Denver: Pf. St. Elizabeth, Curtis and 11. ftr. — B. und MH. für Fr. 952 
Tenth jtr. — DK. 17. and Lawrence jtr. — Schweizer. K. 307 American 
National Bank bIdg. 

Detroit: Pf. St. Boniface, 2343, 12, jtr.; Holy NRedeemer, Dix and Junction 
aves. — B. und H. für M. 1394 Sefferfon ave. — B. und H. für Fr. 
120 Barjons jtr. 

Everett: G. 2509 Hoyt ave. 

Galveſton: Pf. 2206 ave K. — DK. 202, 23. ſtr. 

Jackſonville: 2005 Lackawanna ave. — DK. — B. f. Fr. St. Vincent's Hojpital. 

Los Angeles: Pf. 218 €., 12. jtr. — B. für M. (Gejfellenverein) 200 W 8. ſtr. 
— B. für Fr. 707 W, 2. ſtr. — DK. Commercial and National Part 
bIdg., 9. ftr. 
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Milwaufee: Pf. St. Anna, Wright and 36. ftr.; St. Anthony, Mitchell ftr. 
and 4. ave; St. Augujtine, Howell and Homer ftr.; St. Boniface, Clark 
and 11. ftr.; St. Elizabeth, Burleigh and 2. ftr.; St. Francis, 661, 4. ave; 
Holy Ghojt, 26. jtr. and Lincoln ave; Holy Trinity, Bart and Green 
bujh jtr.; St. Joſeph, 11. and Cherry ftr.; St. Lawrence, Layton blod. 
and Orchard ftr.; St. Leo, 25. and Locuſt ave; St. Mary, Broadway 
and Biddle jtr.; St. Michael, 24. and Cherryſtr.; St. Peter and Paul, 
Bradford and Cramer jtr.; Holy Croß, 5424 W Blue Mound Road. — 
Gejellenverein, 6801 Burleigh jtr. — B. und H. für Fr. 705 National itr.; 
681 Aſtor jtr.; 431 Galena jtr. — B. für Einwanderer, Die 
jtedeln wollen: Rev. Georg Timpe P.S.M., 5424 W, Blue 
Mound Rd. Die neuen Siedlungen ſind vor allem im Staat Norddacota 
Knox, Lakota, St. Thomas; im Staat Montana Brady, Kleverland, 
Whitfiſh, Zuerih; im Staat Waſhington MWenatchee. 

Mobile: G. Kathedrale 400 Government tr. 

| New Orleans: G. St. Francis of Aſſiſi, 5944 Conjtance ftr. — B. und MH. für 

Fr. 1404 Clio jtr. — DK. 1214 N. ©. Bank bldg. Carondelet and 

| Gravier jtr. — Schweizer. K. 370 Gravier ſtr. — S. 2075 Tchoupitulas jtr. 

Newport News: G. 230, 30. ftr. 

| Newart: Pf. St. Anna, 103, 16. jtr.; St. Auguſtine, 170 Sujjex ave; St. 

h Benedict, 65 Barbara tr. — B. und H. für Fr. 175 Broedway. 

New Dort: V. G. Rev. Dfjtermann, 330 W, 23. jtreet, Leohaus. V. Bern. 

Sriedrich, ebenda. — Pf. Ajjumption, 427 W 49. ftr.; St. Joſeph, 401 

1 M 125. jtr.; St. Boniface, 2. ave and 47. jtr.; St. Sojeph, 404 €, 

87. ſtr.; St. Maria Magdalena, 529 E 17. jtr.; St. Nicholas, 127, 2. itr.; 
Dur Lady of Angels, 223 &, 113. ftr.; M. 9. NRedeemer, 165 € 3. ftr.; 

Dur Lady of Sorrows, 103 Bittjtr.; Imm. Conception, & 150. ftr.; 

Bronz; St. Anthony, 166. and Brojpect ave. Bronx. — H. und St. 
Leohaus, 330 W, 23. jtr. — B. und H. für M. 165 €, 88. jtr. (Gejellen- 
haus); Sloan Houje, 34. jtr. and 9. ave. — H. für Fr. St. Elijabeth- 
Haus, 421 E, 148. jtr.; Adrian Memorial Home 305 E, Broadway; 
Swiß Home, 35 W 67. jtr.; Immigrant Girls Home, 275 W 11. ſtr.; 
Girls Home, 48 St. Mart’s Bl. — DK. 17 Battery BL; Delterr. K. 
8 Bridge jtr.; Schweizer. K. 468, 4. ane. — S. 422 W, Pier 48, North River. 

Dmaha: Pf. St. Mary Magdalena, 109 ©, 19. ſtr. — B. und MH. für Fr. 
Nita’s Home, 18. and Caß ftr.; Creighton Home 21. and Davenport ſtr.; 
Home for young women 1908 Davenpotrt jtr. | 

Paterſon: Pf. St. Boniface, 44 Jadjon jtr.; B. f. M. ebenda (Gejellenverein). 

Pittsburgh: Pf. St. Auguſtine, 220, 37. ftr.; 9. Trinity, Centre and Crawford 
itr.; St. Joſeph, 4712 Liberty ave; St. Peter and Paul, 130 Larimer 
ave, &; — B. und MH. für Fr. 28 Fernando ſtr.; B. aud für M. 
Publication bIdg., 909, 9. jtr. — DK. 444 Diamond ftr. 

Philadelphia: V. Rev. Henry Koenes, St. Henry's, 4404 N, 5. jtr., St. 
Raphaels-Society. — Pf. All Saints. 2651 Bukius jtr.; St. Wlphonfus, 
4. and Reed ftr.; St. Bonaventura, 9. and Cambria ftr.; St. Boniface, 
Diamond and Norrisitr.; St. Henry's, 5. and Cayuga jtr.; 9. Trinity, 
6 Spruce ſtr.; St. Hubert, 7158 Dittman ſtr.; St. Peter, 5. and Girard 
ave. — B. Anthony Zeits, 4309 Lancajter ave. — St. Elijabeth-Verein, 
4423 N, 5. ſtr. — B. für M. aud) 4400 N, 5. ſtr. (Gejellenverein). — 
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H. für Fr. 334 ©, 13. ftr.; 1624/30 NR, Broad jtr. — DK. 261 ©, 4. ſtr. 
— Schweizer. K. 1412 Rt, 16. jtr. — S. 1110 ©, 2. ftr. 

Vortland: Pf. St. Sojeph, 15. jtr. and Cond) jtr. — B. und H. für Fr. 
265, 14. jtr. — DK. 320 Lumbermen’s Blog. — Schweizer. K. 
407 Gerlinger bldg. 

Rodeiter: Pf. St. Boniface, 330 Gregory ftr.; Holy Yamily, Jay and Ames 
itr.; H. NRedeemer, Hudjon ave and Llifford jtr.; St. Jojeph, Franclin 
and N. Clinton jtr.; St. Michael, 869 Clinton ave, W. — B. für M. 
925 Bortland ave (Gejellenverein.. — B. und H. für Fr. St. Eli- 
zabeth’s Guild Houje, cor. Monroe and Yielditr. 

San Diego: G. Dur Lady of Angels, 24. and 9. ſtr. 


San Francisco, Cal.: Pf. St. Boniface, Golden Gate ave. — B. und H. für 
M. 462 Fillmore jtr. (Gefellenhaus). — B. und MH. für Fr. St. Srancis, 
Home for worling girls, Central ave and Waller jtr. — B. für Fr. au 


Marienverein, 2470 Bujh jtr. — DK. 807 Royal Inſurance bldg. — 


Schweizer. K. 485 California ftr. 

San Pedro: G. Dur Lady Star of the Sea. — DK. im Hafen von Los 
Angeles, K. Agent U. R. Bauljen. | 

St. Louis, Mo: Pf. Holy Ghojt, 1911 Taylor jtr.; Holy Trinity, 3519 N 
14. jtr.; Holy Zamily, 4125 Humphfrey ftr.; Dur Lady of perp. Help, 
20. jtr. and Linton ave; St. Agatha, 9. and Utah jtr.; St. Alphonſus, 
1118 N Grand jtr.; St. Andrews, 307 Hofmeijter jtr.; St. Anthony, 
3410 Meramec jtr.; St. Auguſtine, 3114 Lismor jtr.; St. Bernard, Hawk 
ave and Gratiot jtr.; St. Caecilia, Louiliana and Eichelberger jtr.; St. 
George, Gravois and Siebert ave; St. Henry, California and Hidory jtr.; 
St. John the Baptijt, 4204 Delor jtr.; St. Fojeph, 11. ftr. and Biddle; 
St. Michael, 11. and Llinton jtr.; St. Michael, Shrewsbury Park. — 
B. Catholic Central Verein, 3835 Wejtminjter Bl. — B. für M. aud 
744 South, 3. tr. (Gejellenverein). — B. und H. für Fr. Sijters of 
Mercy Home, Locujt and 33. jtr. — DK. 408 Pine ſtr. — Schweizer. K. 
Merhants Laclede bldg. 

St. Baul, Minn.: Pf. Ajjumption, 9. jtr.; St. Agnes, Lafond and Kent ftr.; 
St. Bernard, 197 W, Geranium ftr.; St. Francis, W 7. and James ftr.; 
St. Mathew, Robie and Hall ſtr.; ©. Heart, N. 6, and Arcade ſtr. — 
B. für M. 547 Thomas jtr. (Gejellenverein). — H. für Fr. YWENA, nahe 
Aſſumption Churd. 

Savannah: G. Kathedrale 22 E Harrisitr. 

Zacoma, Walh.: G. St. Leo, South, 13. ftr. 

Tampa, Ylor: G. St. Joſeph, 2103 N, Albany ave. 

Ioledo: Pf. ©. Heart, 6. ave and Oswalitr.; St. Mary, Cherry and 
Michigan jtr. — B. für Fr. 2221 Madiſon ave. 

Majhington, DE: Pf. St. Mary, 5. ftr., zwiſchen G.- und 9. ftr. — B. 
N. C. W. C., 1312 Maſſachuſetts ave, NW. — B. und H. für Fr. 101N 
Carolina ave. — DK. 1439 Mafjahujetts ave, NW. — Delterr. K. 
2343 Maſſachuſetts ave. — Schweiz. K. 2013 Hillyer BI. 


Mexico: 


Mexico City: V. H. ©. Schlidenrieder, Ave Fabel la Catolica 31. — B. aud) 
Deutiher Hilfsverein, Ing. Bacmeilter, ave. 16 de GSeptiembre 83; 
Deutihes Haus, 3 a de Lopez 23. — B. für Fr. Deutjher Yrauenverein, 
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Frau Trompfe, Tacubaya, Molino de Santo Domingo. — DK. Calle 
Marjella 44. 

Puebla: B. Deutſcher Hilsfverein, Apartado 19. — DK. 

Zampico: B. im DK. 

Veracruz: B. Deutſcher Hilfsverein, Max Herold, Apartado Poſtal a. — DK. 


Mittelamerita: 
Bahbamainjeln: 
Naſſau: G. St. Francis Xavier, Weit Hill jtr. and Weſt jtr. 
Brit. Honduras: 
Belize: G. Cathedral of the M. Holy Redeemer. 
EHHErEch,: 

Puerto Limon: V. PB. Mollgarten EM. — G. Kathedrale. — DK. 

San Joſé de Eojtarica: V. Prof. Gebrande C. M., Seminario. — B. Deutſcher 
Unterjtüßungsverein. — DK. 

Cuba: 

Havana: G. Kathedrale, 28 Havana jtr. — B. für Fr. Schweitern de Maria 
Smmaculada, Calzada del Cerro 541. — H. und St. ebenda. — DK. 
calle 9, esquina a 19, Wr. 170. — B. Deutjcher Hilfsverein, Sociedad 
Benefica alemana, apartado de Correos 1745. 

Santiago de Cuba: G. Kathedrale, Calle Sanchez Hechavaria. 

Grracan: 
Curacao: G. St. Anna, Breedajtraat. — DK. 
| Dominiltanijhe Republif: 
San Domingo: G. N. Senora de la Gracia, Calle Barc Colon. — DK. 
Guatemala: 

Guatemala: G. Kathedrale. — B. Deuticher Unterjtüßungsverein. — B. für 
Fr. Schweitern der chrijtlihen Liebe, 36 Avenida Sur, 2%. — DK. 
Esquina 4 a Avenida Sur y 8 a, Calle Boniente. 

SUTLLS 

Port Au Prince: G. Kathedrale. — B. Deutſcher Hilfsverein, W. Bud. — 

B. für Fr. Soeuts de St. Joſeph de Cluny. — DK. 
Honduras: 
Zegucigalpa: V. B. Odendahl EM. — Pf. Lazarilten, Kathedrale. — B. 


ebenda. — DK. 
Samaica: 
Kingſton: G. Kathedrale, North jtreet. — B. für Fr. Houſe of Mercy, 


South Camp RD. 
Nicaragua: 
Managua: G. Kathedrale — DK. 
Banama: 
Colon: G. St. Joſeph, 4. ave. — B., H. und St. für Fr. Hijas de la Caridad, 
Escuela San Vicente. — DK. Aſpinwall. 
VBanama: V. B. Garcia C. M. — G. Kathedrale. — B. f. Fr. Hijas de la Caridad. 
PBortorico: 
San Juan de Bortorico: G. St. Augujtine, Puerta de Tierra. — B. für Fr. 
Holpital Auzilio Mutuo, Santurce. — DK. 
San Salvador: 
San Salvador: G. Kathedrale. — B. für Fr. Collegio del S. Corazon. — DK. 
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Südamerifa: 


Argentinien: 


Bahia Blanca: B. Deutjher Volksbund, T. M. Clouth, Beruti 246. — H. 
Hotel Alemania, Avenida Colon 240. — B. für Jugendliche Deutiche 
Zugendvereinigung, San Martin 222. — DK. | 

Baron Eolonia: V. Pf. P. Wilhelm Waſel ©. S. — G. Capella San Joſeé. 

Buenos Wires: V. M. Riejter, Azopardo 816. — Pf. Ballottinerpatres, Calle 
Zarrea 685; deutſche Geiltlihe aud Paraguay 1204 (Redemptorijten, in 
den Kolonien tätig) und Paraguay 3901 (Priejter vom Göttl. Wort). — 
G. Igleſia San Ignacio, Bolivar 225; Hindenburgjhule Calle Entre 
Rios 1305. — B. und St. Azopardo 816. — B. für Siedlung Moreno 1059 
und Viamonte 550 (nur für die Kolonie Eldorado). — B. für M. Gejellen- 
verein, Callao 714; deutichynationaler Handlungsgehilfen-Verband Moreno 
1059. — B. und St. für Fr. Deutjher Frauenverein, Calle AUguero 1327 
und Dejterreihilcher Yrauenhilfsperein Cangallo 2169. — H. für Fr. 
Bartolom Mitre 950. — DK. Beru 375. — Delterr. K. San Martin. 19. 
— S. Esmeralda 1072 und Deutjhes ev. Seemannsheim Calle Carlos 
Calvo 102. 

Colonia San Iſidro: V. Pf. Pfarrer Pfeuffer. 

Cordoba: Pf. P. %. Paßberg, Belgrano 647. — B. Deutjher Volksbund, 
Carlos Roth, Jtuzaingo 483. — DK, 

Coronel Suarez II: Pf. P. Scharle. — In der Provinz Buenos Wires ind 
noch die deutſchen Kolonien: Coronel Suarez III, Guatraché, Teniente 
Origone, Unanue. B. bei dem Pf. oder dem Volksbund. 

Crejpo: Pf. 3. Fuchs. — B. Carlos Michaelis. — In der Provinz Entre Rios 
ind außerdem noch deutjhe Kolonien Diamante (Spatzenkutter), Urquiza, 
Valle Maria. B. bei dem Pf. oder dem Bolfsbund. 

Eldorado: Pf. 3. Gottſchalk. — B. Deutjher Volksbund, Korge Kirchner. — 
In der Provinz Miſiones jind noch die Kolonien Cerro Cora, Puerto 
Nico. Wichtig ind aud die Kolonien Apojtoles, Arroyo Corto, Auli, 
Azara, Gazcon, General Ada, Hinojo, Humboldt, San Wlberto, San 
Geronimo Norte, San Gregoriv, San Miguel de Hinojo, Villa Mantero. 
B. bei dem Pf. oder dem Bolfsbund. 

Eiperanza: Pf. P. Kraus SVD. 

Mendoza: B. Deutjher Verein, San Lorenzo 172; Deutjher Volksbund, 
M. Schroeder, 9 de Julio 825. — DK. 

Bojadas: Pf. P. Woejte. — B. ©. Falkenberg; Deutjher Verein für Mifiones, 
Sarmiento 358. — B. für Fr. Hojpital Caridad der Steyler Schweitern. — 
DK, 

Roſario: Pf. Dion Robrecht, Redemptoriftenklojter. — B. Deutiher Volksbund, 
E. Elsner, Ejpana 687; Deutjcher Berein Corrientes 672. — DK. 

Salta: Pf. P. 9. Tiesten, Convento ©. Alfonſo. — DK. 

Stroeder (Bampa): Pf. Salejtianerpatres.. — In PBampa Central jind noch die 
deutihen Siedlungen Binedo, Bampa Sommer, Buda, Uquaicu, Campo 
Inferno, Charata Donauguita, Campo de Cielo Breitenitein, Las Brenas. 

Tucuman: B. Deutſcher Verein, Calle Alvarez 513. — DK. 

Billa Balleiter: B. Bv. Lacroze 401. 

Billa Calzada: Pf. i, Colegio ©. Javier SVD. 
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Bolivien: 
Cohabamba: B. Deutſcher Hilfsverein, Cafilla de Correo 88. — DK, 


La Paz: Pf. Biſchof Seiffert C.SS. R. — B. Deutſcher Hilfsverein, Cafilla de 
Correo 432. — B. für Fr. Schweitern der chriſtlichen Schulen, Internado 
Uleman, Cajilla 507. — DK. Avenida de 6 de Agoſto 508. 

Druro: B. Deutjher Hilfsverein, Cafilla de Correo 213. — B. für Fr. 
Schweſtern der chriſtlichen Schulen, Lyceo Uleman. — DK. 

Santa Cruz: Pf. P. Turelian Tſchimben OFM. — DK. 

0 Bralilienr 
—Staat Rio Grandedo Sul: 

Arroio do Meio: Pf. 5. Seger. 

Cachoeira: Pf. P. Weiß. — B. für Fr. Katharinenjchweitern. 

Campinas: Pf. B. Meilter. 

Cruz Alta: Pf. P. Spönlein PSM. — B. für Fr. Franzistanerinnen. 

Eitrella: Pf. P. Hillesheim. — B. für Fr. Franzistanerinnen. 

General Djorio: V. Pf. Carlos Dietz PSM. 

Harmonia: Pf. Oskar Mallmann. 

Hamburgo Belho: V. Pf. P. Julius Themann S]J. 

Lageado: Pf. Leo Mallmann. — B. für Fr. Herz Mariäfchweitern. 

Montenegro: Pf. Philipp Marx. 

Parecy Novo: Pf. P. Arngen SJ. 

Porto Alegre: V. Dr. Franz Metzler, Rua Dr. Flores 108. — Zentrale des 
Volksvereins, B. für Siedler, Soriedade Uniao Popular, Rua Uruguay 3, 
Caixa Pojtal 427. — Pf. Sejuitenpatres. — B. für Fr. Kranzistanerinnen. 
— B. für M. aud) bei Fr. Ludwig Glaß, 359 Fndependencia. — B. für 
Siedler, Pf. oh. Beil, p. Adr. Deutihes Konjulat, Rua Coronel 
Vicente 570. — DK. Rua Coronel Bicente 570. 

Rio Grande: Pf. Migr. Berwanger. — B. für Fr. Franzisfanerinnen. — DK. 

Santa Eruz: V. Pf. P. Franz X. Riederer SJ. — B. für Fr. Franzistanerinnen. 

Sao Leopoldo: Pf. P. Albert Bley SJ. — B. für Fr. Franzistanerinnen. 

Santa Maria: B. P. Middeldorf SJ., Seminariv. — H. Hotel Müller, Aven. 
Rio Branco 69. 

S. Miguel dos dois Jrmaos: Pf. P. Sr. Murmann SJ. — B. für Fr. 
Herz Mariäſchweſtern. 

Serro Azul: Pf. P. Theodor Treis S]. 

Wichtig jind noch die deutihen Siedlungen in Bom Jardin, Sao oje do 
Hortencivo, ©. Salvador, Marata, Bom Brincipio, Taquara, Rolante, 
Venancio Ayres, Sao Lourenco, Sobradinho, Nav me toque, Tres Arroios. 
‘ Staat Santa Catharina: ’ 
X Blumenau: V. Direktor P. Schätte OFM. — Pf. P. Niggemeyer OFM. — 
B. für Fr. Vorjehungsichweitern. — DK. 
Bom Retiro: Pf. P. Hubert Zeller OFM. 
Braco do Norte: V. Pf. Migr. Fr. Tombrod. — B. für Fr. VBorjehungsihw. 
‘ Brusque: V. Pf. P. Herm. Brand SCJ. — B. für Fr. Vorjehungsichweitern. 
* Klorianopolis: V. Pf. P. Evarift Schürmann OFM. — B. für Fr. Vor— 
jehungsihweitern. — DK. Rua Bocayuava 40. 

Stajahy: V. Pf. Migr. Sr. Giesbert. — B. für Fr. Vorjehungsjchweitern. 

‚Soinville: V. Pf. P. Weicherding SCJ. — B. f. Fr. Borjehungsihw. — DK. 

Zages: V. Pf. P. Felix Schroer OFM. — B. für Fr. Vorſehungsſchweſtern. 
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Porto Novo: V. Pf. P. Berhäler M.d.F. 
Porto Uniao: V. Pf. P. Bius Föcker OFM. — B. für Fr. Bee: 
Sao Bento: V. Pf. P. Heinrich Meller SC). 
Rodeio: V. Pf. P. Bruno Linden OFM. 
Sao Francisco: V. Pf. P. Joh. Reinert OFM. — B. f. Fr. Borjehungsihw. 
Thereſopolis: V. Pf. Auguſt Schwierling. 
Tubarao: V. Pf. P. Gerhard Spettmann SC]. 
Sonjtige deutjhe Siedlungen: Neubreslau, Rio do Sul, ©. Bedro 
dv’ Alcantara, Bargem do Cedro. 


Staat Patana: 


Cruz Mahado: Pf. Wilhelm Weiß. 

Curityba: V. Pf. P. Celſus Dreiling OFM. — B. für Fr. Vorjehungsjchweitern. 
— DK. Rua Dr. Ermelino de Leao 36. 

Balmeira: V. Pf. P. Djtlender SVD. 

Ponta Grojja: V. Direktor Fr. W. Brepohl, Caixa Poſtal 185. — Pf. 
P. Albert Müller SVD. 

Riv Azul: Pf. P. Beter Haida SVD. 

Rio Negro: V. Pf. Migr. Ernfer. — B. für Fr. Borjehungsichweitern. 

Uniao da Bictoria: Pf. P. Wilhelm Rids OFM. 
Andere deutſche Siedlungen: SFohannisdorf, Marienthal, Lapa. 


Siaat Sa» Baulo: 

Amparo: Pf. P. Dom. Schmitz OFM. 

Araguary: V. Pf. Migr. Bhilipp. 

Helvetia: B. für Fr. Benediltinerinnen. 

Sguape: V. Pi. P. Theodor Meatejji SVD. 

Santos: V. Pf. Mojteiro Sao Bento. — Pf. aud Franzisftanerpatres. — 
B. Deutiher Hilfsverein. Rua do Commercio 471. — H. Hotel Mont— 
jerrat; Penſion Donna Maria, Rua General Camara 500; Benfion 
Gruber, Rua Dr. Codrane 53. — B. und H. für Fr. Alameda Glette 22. 
— DK. Rua do Commercio 471. 

Sav Paulo: V. Pf. Moſteiro San Bento. — B. Rua da Liberdade 31. — 
B. für Fr. Katharinenjhweitern Rua da Mooca 720. — DK. Rua da 
Liberdade 131. 

Sprocaba: V. Pi. P. Thaddaeus Stründ OSB., Prior. 


UYebrige Staaten Braliliens: 

Bahia: V. Pf. P. Marianus OFM., Convento dos Yranciscanos. — DK. 
Rua ©. Barbara 411. 

Bello Horizonte (Minas): Pf. P. Weifürth SVD. — B. f. Fr. Steyler Schw. 

Cachoeira de Leopoldina: Pf. P. Ludwig SVD. 

Campinas (Goyaz): Pf. P. Johner C.SS.R. 

Yortaleza (Ceara): Pf. P. Odilo Gelhans OFM. 

Suiz de Fora: Pf. P. Knies SVD. — DK. — B. für Fr. Katharinenſchweſtern. 

Manaos (Umaz): Pf. P. Fürjtenberg OFM. 

Dlinda: Pf. P. Wejtermann OFM., Convento dos Yranciscanos. — B. für 
Fr. Benediktinerinnen. 

PBarahyba: Pf. P. M. Jansweid OFM. 

Patu (Rio Grande do Norte): Pf. P. Carl Theiſen M.S.F. 

Betropolis: B. Convento dos Yranciscanos. 

Recife: Pf. Convento dos Yranciscanos. 
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Rio de Janeiro: V. Pf. P. Bernard Wienold PSM., rua Riadhuelo 212. — 
B., St. und H. für M. ebenda. — B. aud) Convento San Antonio und 
Moiteiro Sao Bento und Rua do Genado 2451. — G. ©. Crijpino, 
Rua Carlos Sampaio 11. — B. für Fr. Braia de Botaforo 226. — 
H. für Fr. Rua Joaquin Murtinho 247. — DK. Rua Santo Amaro 21. 
— Delterr. K. Rua Copacabana 75. 

Sao Chriſtovao (Sergipe): Pf. P. Hubert Triffterer OFM. 

Tyrol de Leopoldina (Esp. Santo): Pf. P. Harbede SVD. 

Chile: | 

Ancud: G. Igleſia SJ. — B. Deutſchchileniſcher Bund, Cajilla 78. — B. für 
Fr. Hojpital San Carlos. 

Antofagajta: B. Deutſchchileniſcher Bund, Caſilla 835. — DK. 

Concepcion: B. Deutihchileniiher Bund. — B. für Fr. Schweitern der chriſtlichen 
Liebe. — DK. — In der Umgegend die neue deutihe Kolonie Mt. Aguila. 

Srutillar: B. Deutſchchileniſcher Bund. 

2a Serena: B. und G. Padres SVD., Seminario. 

Magellanes (= Punta Urenas): B. Dr. med. Uhrmader. 

Diorno: Pf. Badres SVD. — B. für Fr. Eolegio ©. Rafael. — DK. 

Puerto Montt: Pf. Badres SJ. — B. für Fr. Hojpital de ©. Maria. — DK. 

Puerto Octay: V. Pf. Badres SJ. — B. für Fr. Hojpital ©. Cruz. 

Puerto Varas: V. Pf. P. Duſchl SJ. — B. aud) Dr. med. Bader. — B. für 
Fr. Hoipital San oje. — H. Hotel Germania und Chile-Argentina. 

Santiago: V. Carlos Saffer, Ahumada 360, Cajilla 2081. — G. Purijjima 
Pirgo, Calle Bellavijta 801. — B. auch Deutſchchileniſcher Bund, Cajilla 
1895. — B. für Fr. Schweitern der Krijtliden Liebe. — H. für Fr. 
Lord Eofranne 210. — DK. Calle Compania 1641. 

Temuco: V. Pf. P. Weller PSM., Cajilla 568. — B. auch Deutjcher Verein, 
Calilla 175. — DK. 

Baldivia: V. Pf. Padres Capuch. — B. auch P. Rojenhuber PSM., Eollico, 
Correo II u. P. Rampmann. — B. f. Fr. Hop. San Juan d. Divs. — DK. 

PBalparaijo: V. Pf. PBadres PSM., Igleſia S. Luiz, Cerro Alegre, Cajilla 
1011. — B. auch Deutichileniiher Bund. — DK. Calle Condel 27. — 
B. für Fr. Calle Levante 17. 

Victoria: B. Deutiher Verband, Caſilla 128. 

Ecuador: 

Guayaquil: B. Deutſcher Club. — B. für Fr. Caja de la Providenca. — DK. 

Macas: Pf. P. Stahl, Salejianos. 

Quito: Pf. P. Joſef Broll, Salefianos, Avenida 12 Octobre. — B. aud) 
Deutiher Club, apartado 178. — DK. Manuel Larrea 118. 

Guyana: 
Cayenne: B. für Fr. Speurs d. St. Jojeph d. Cluny. 
Demerara: G. Kathedrale. 


Kolumbien: 
Agua de Dios: Pf. P. Burger, Salejianos. 
Baranquilla: B. Deutijher Club. — DK. 
Bogota: Pf. P. Karl Badhaus SS., Colegio Salejiano Leon XII. — 
B. auch Deutjcher Verein, Calle 14,106. — DK. Calle 9,29 b. 
Cartagena: V. Pf. P. Othmar Forjter SDS., Pie de la Popa. — B. für Fr. 
Sranzisfanerinnen. — DK. 
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Sbague: Pf. P. Hartmann. 

Medellin: G. Igleſia de los PP. Jeſuitas. — B. für Fr. Frau Prof. Wofittel, 
Apartado 115. — B. für Fr. aud) Upartado 240. — DK. 

Bopayan: Pf. Alexander Humbele, Palacio Arzobijpal. 

San Onofre: V. Pf. P. Zumkeller, Salvatorianos. 

Paraguay: 

Ajuncion: G. Padres SVD. (Pofadas). — B. Deutjher Volfsbund, Calle 
Prejidante Franco 23, Cajilla 77. — DK. Calle 25 de Diciembre 128. 
In den deutjhen Kolonien B. meijt dur‘) den Volksbund. Die wichtigiten 
Kolonien jind: Antequera, Bella Viſta, Cantera, Encarnacion, Hohenau, 
Independencia, Jeſus, Joſe Berges, Maynthujen, Nueva Germania, San 
Bernardino, Union Germanica, Billarica, Yegro. 

Peru: 

Gallao: B. für Fr. Frauenverein Martha, Apartado 235. — B. für Fr. aud) 
Soeurs de ©. Joſeph de Eluny. — DK. Wpartado 235. 

Lima: Pf. P. Vankann, Botica de ©. Pedro 428; P. Löhr, Convetto de los 
Corazones. — V. Convento de los Franciſcanos. — B. für Fr. Zavala 533 
und Deutjher Berein, Apartado 261. — DK. Calle Serrano 806. 

Pozuzo: Pf. Schafferer. 

Dzxapampa: Pf. Scafferer. 


Uruguap: 
Montevideo: V. Pf. Badres Ballottinos, Payſandu 763. — Pf. aud P. 
Sandbote, Tapes 966. — B. Deutſche Zentralſtelle, Calle Buenos 


Aires 438. — B. für Fr. Colegio de la Imm. Conc., Calle Martin 
Garcia 1325; auch Hijas de la Caridad, Calle Reconsquifta 426; bier 
auch St. und H. — DK. Calle Wajhington 268. 

Durazno: B. für Fr. Eolegio de la Imm. Conc. (deutſche Schweitern). 

Salto: B. für Fr. Colegio de la Imm. Conc. (deutijhe Schweitern). 

Santa Lucia: B. für Fr. Colegio de la Imm. Conc. (deutſche Schweitern). 

Benezuela: 

Caracas: V. Pf. P. Otto OSB., San ade de Avila. — DK. Romualda 
a Manduca 106. 

Maracay: Pf. Padres Benedictinos. 

Iovar: B. Lehrer Aretz. 

La Guaira: G. San Juan de Dios. 


IV. Afien: 


Afghaniſtan: 

Kabul: G. fehlt. — B. Deutſcher Club, G. L. Leſzczynski. 
Arabien: 

Aden: G. St. Francis of Aſſiſi, Steamer Point. — DK. 
Barbados Inſeln: 

Bridgetown: G. St. Patrick's, Jermots Lane. 
Burma: 

Alyab: G. Catholic Church, Bogle Road. 

Rangoon: G. St. Mary’s Cathedral, Spark ftr. 
Geylon: 

Colombo: Pf. Oblatenpatres, St. Lucia’s Cathedral, Kotahena; Oblatenpatres, 

Borello.. — DK. Rojebanft, Barnes Place. 
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Saffna: Pf. P. Senn OMI. 
Mattala: Pf. P. Hueber OMI. 
Eye 

Canton: G. Million catholique. — B. Georg Bödiker. — B. für Fr. Sacre 
Coeur. — DK. Tai Ping Road 8. 

Hanlow: G. Million catholique. — B. Deutjher Club, Hans Lindmeyer, 
SAD 1. — DK. Yih Yuen Road 1. 

Hong Kong: G. St. Fojeph, Garden Road. 

Shanghai: G. St. Fojeph, rue Montauban (dijtrict Yang, King Bang). — 
B. Hans Tiefenbader. — B. für Fr. Frau E. Thiel. — DK. Whangpoo 


Road 9. 
Tientjin: G. Miſſion catholique. — B. Deutjhe Bereinigung, D. U. Sixt, 
Shingming Trading Co., Talu and Bruce Road. — B. für Fr. Frau 


L. Dtte, Honan Road 16 und Hojpital General. — DK. MWoodrow 
Wilſon Str. 43. 

Zjinanfu: Pf. P. Edm. Tradternad), catholic Miſſion. — DK. 

Ziingtau: Pf. Steyler Batres, Tien Chu Tang. — G. Chufu Road 1. — 


B. Deutihe Bereinigung, P. DO. Box 150. — B. für Fr. Steyler 
Schweitern, Convent Tjingtau. — DK. Tſingtao Road 1. 
Peking: G. Million catholique. — B. Deutjher Club, 3 Chin Yü Hutung. — 
B. für Fr. Filles de la Charite, Jenn Tſe Tang. — DK. 14 Legation jtr. 
SID be 


Bombay: G. Holy Name, Wodehouje Road, ort. — B. Jeſuit Yathers u. Central 
Council of Weſtern India 2 Girgaum. — B. für Fr. Miß Didinfon, 
6 Morland Road und Siſters of Jeſus and Mary. — H. für Fr. 
Nesbit Road; Home St. Catherine de Sienne. — DK. Narandas bIdg., 
Sprott Road. — S. Examiner bIdg., Medow’s jtr., Yort. 

Bangalore: G. Kathedrale, Shoolay. — B. für Fr. Sijter Mary, Convent 
of the Good Shepherd. 

Calcutta: G. Jeſuit church, 32 Park jtr. — DK. Lansdowne Road 3. — 
S. 51 Efbalpore Road, Elbalpore. 

Delhi: B. für Fr. Silters of Jeſus and Mary. 

Karadbi: G. ©. Heart Churd, Andrew Road. 

Labore: G. Kathedrale. — B. für Fr. Silters of Jeſus and Wlary. 

Madras: G. St. Mary’s Cathedral, 2 Armenian ſtr. 

Straf: 
Aberdan: G. Church near Jetty 3. 
Basrah: G. Latin hurd, eine Bierteljtunde vom Aſher Creek entfernt. 
Sapan: 

Dairen: G. Star of the Sea Church, Tien Djau Tong. — DK. Danagi do 75. 

Kobe: G. Catholic Million, 51 Nakaya-mate Dori 1. Chome. — B. Deutſcher 
Club Concordia, Yamamoto-dori, 2:home 28. — B. für Fr. St. Mary’s 
School. — DK. Sigaſhimachi 115. 

Tokio: G. Million catholique. — B. Feluitenpatres, Kojimadi, Kivisho 7. — 
B. für Fr. Dames de Saint Maur, Shimorofu bando-Kojimadi 46. — 
DK. Kojimadi-fu, Nagatacho 1 home 14. 

Yokohama: G. Million catholique, 44. Bluff. — B. Club Germania, Yama— 

9 teho 5. — B. für Fr. Maiſon des dames de ©. Maure, 83 Bluff. — 
9 DK. Yamaſhitacho 256. 
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Malakka: 
Singapore: G. Cathedral of the Good Shepherd, Queenſtr. — B. und H. 
für Fr. Convent of Siſters of Jeſus, Victoria ſtr. — DK. Union bldg. 


Mandſchurei: 
Mukden: B. Deutſcher Club, H. Iben, Yali Import and Export Co. — 
DK. Konſulatsſtraße. 
diederländiſch Indien: 
Batavia: G. Jeſuitenmiſſion. — B. Deutſcher Bund, Weltevreden, Koningsplein 
M 7. — DK. Koningsplein Zuid 4. 
Bandveng: G. Jeſuitenmiſſion. — B. Deutiher Klub, Katja Wetan 132. 
Laham (Borneo): V. Pf. P. Groen, r. k. Baltorie, Samarinda, N. J. 
Makaſſar (Celebes): G. r. k. Baltorie, Komedielaan plaan. — B. Deutſcher 
Bund. — DK. 
Menado: G. r. k. Paſtorie, Rejidentielaan. 
Balembang (Sumatra): G. r. k. Baltorie, Taiang-Djawa 2. 
Sandakan (Bornev): G. r. k. Baltorie, Kerf Road. 
Sperabaja (Java): G. DO. 8. Vrouw Kerk, Kepandjan. — B. Deutſcher 
Berein. — DK. Celebesitraat 1. 
Philippinen: 
Manila: G. Igleſia de los Jeſuitas, Calle Arzobiſpal. — B. Patres SVD., 
Droquieta. — B. für Fr. Benediltinerinnen. — H. St. Rita’s Hall. — 
DK. Chaco Bldg., Plaza Cervantes. 
PBalältina: 
Emmaus Kubebe: G. Hojpiz des Vereins v. Hl. Lande, Poſt Jerujalem P. O. 
8. 395. — B. ebenda. — H. das erwähnte Hojpiz. 
Haifa: G. Lateiniishe Kirche, nahe dem Pojtamt. — B. Hojpital der Borro- 
mäerinnen; mit deutjchem Geiltlihen. — H. Hoſpiz der Borromäerinnen. 
Hojpiz aud) auf dem Berge Karmel. 
Serujfalem: Pf. Benediftiner, Dormitio. — B. und H. St. Paulushojpiz. — 
B. f. Fr. Klojter der Borromäerinnen, B. O. B. 406. — DK. Brophetenitr. 
Tabgha: G. u. H. Hojpiz des Bereins v. Hl. Land, Poſt nad) Tiberias. 
BerTien: 
Täbris: G. eglije catholique. — DK. — B. für Fr. Maiſon du Sacré Coeur. 
Teheran: G. eglile catholique. — DK. Wla ed Dowleh. — B. für Fr. Maijon 
Saint-Joſeph. 
Urmiah: G. Kathedrale. 
Sibirien: 
Charbin: G. Bolzoj Proſpect 77. — B. ebenda. — B. auch Reichsdeutſche 
Bereinigung, Dr. v. Raupach, 2. Utſchaſtkowaja 4. — DK. Aſhiheiskaja 36. 
In Weſt- und Süpdjibirien viele deutjche Bauernfolonien. 
Siam (und IJndodhina, Hinterindien): 
Bangkok: G. Million catholique. — B. Deutjche Vereinigung in Stam, per 
Adreſſe United Club. — DK. Suriſak Noad 1074. 
Vondihery: G. Kathedrale. — B. für Fr. Speurs de St. Jojeph de Cluny. 
Haiphong: G. Million catholique. — B. für Fr. Inititution St. Dominique. — 
DK. Boulevard Francis Garnier 89. 
Saigon: G. Million catholique. — B. für Fr. Foyer de jeune fille, boulevard 
Kitchener. — DK. 3 rue de Maſſiges. 
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Straits Settlements: 
Penang: G. Ajjumption Church, Farquar tr. 
Syrien (und Libanon): 
Beirut: G. Eglije de St. Louis, Rue des Capucins 18. — B. Borromäerinnen 
im Hojpital St. Charles. — DK. Rue AJuftinien 41. 
Damasfus: B. Inſtitut St. Paul, rue Sultanie 2. 
Türkei (aſiatiſche): 
Smyrna: G. St. Policarpe, egliſe des Capucins. — DK. Birindſchi Kordon 260. 


V. Aufjtralien und GSüdjfee: 
Yujtralien: 


Adelaide: Pf. Fejuit fathers in Manreja houje. — G. Churd of the Imma— 
culate Conception. — B. und MH. für Fr. St. Marys Hojtel, Eait, 
Angas jtr.; Catholic Girls Club, Compton jtr., New Wdelaide. — B. aud) 
Südauftraliicher deutſcher Verein, 223 Flinders jtr. — DK. 
Brisbane: G. St. Stephen’s Cathedral, Elizabeth jtr. — B. Eath. Daughters 
of Australia, Queen jtr.; Deutjher Turnverein, Bulture jtr., Wollongaba. 
— DK. — S. Gray’s Bldg., George ſtr. 
Broome: G. Ballottine Fathers, catholic miſſion. 
Yreemantle: G. St. Anne's church. 
Melbourne: G. St. Francis Hurdh, Port Melbourne. — B. Deutſcher Club 
Melbourne, 649 Victoria jtr. — B. für Fr. Siſters of Sion, White houje 
Road 90. — MH. für Fr. Catholic Women’s Club-Hojtel, Victoria Parade, 
Victoria. — DK. 
Berth: G. 52 Royal Arcade. — B. und S. ebenda. 
Port Adelaide: G. Chapel of D. L. of Mit. Carmel, nahe Newmarket. 
Sydney: V. Pf. P. Beter Klein SVD., Arnoldy, Epping, Midjon Road. — 
B. ebenda. — B. auch Deutjcher Berein, Concordia, 207 Albion jtr. — 
B. f. Fr. Cath. Women’s ajjociation, 120 Oxford jtr. — DK. Bridge ſtr. 4. 
Neuguinea: 
Alezishafen: G. Catholic million. 
Neujeeland: 
Audland: G. St. Batrid’s Cathedral, Wyndham jtr. 
Dunedin: G. St. Joſeph's Cathedral. — S. Rattray tr. 
Lyttleton: G. St. Joſeph's Church. 
Port Chalmers: G. St. Margaret, Magnetic ſtr. 
Wellington: S. Heart Baſilica, Hill jtr. — DK. 
Südjeeinjeln: 
Apia (Samoa): G. Million catholique, P. P. Mariites. 
Honolulu (Sandwid-Injeln): G. DO. 2. of Peace, ort jtr. 1083. 
Rabaul (Neupommern): Katholiihe Miſſion, Hiltruper Miſſionare. 
Papete (Tahiti-Fnjeln): Million catholique. 
Tasmania: 
Hobart: G. St. Joſeph's church, Maquerie ſtr. 
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Der Auswanderer vor feiner Ausreife 


| Ai ſoll fih nur nad) reifliher Ueberlegung zur Wuswanderung 
1 entihließen und das „Zielland jeiner Ausreije ebenfalls nur nad 


erniter Beratung mit berufenen Perſönlichkeiten wählen. Durch die 
Geiltlihen, Vereinsleitungen und Behörden erfährt man die Adreſſen der 
Beratungsitellen, die von Staat und Kirche eingerichtet jind. Die Pfarrer 
und Berater des St. Raphaelsvereins bringen den Auswanderer rechtzeitig 
mit den Hafenjtellen des Vereins in Verbindung. Dieje jind behilflich bei 
den letten Vorbereitungen der Reiſe und der Erledigung der verjhiedenen 
gejeglihen Yormalitäten. 

Die Beratung vor der Auswanderung it am nötigjten, wenn-mit der 
Auswanderung ein Berufswechſel oder eine Erfhwerung und Vereinfahung 
der Lebensführung verbunden iſt. Auswanderer, die in die jchwierigen 
Urwaldjiedlungen oder die einfahen Präriefiedlungen Amerifas gehen 
wollen, jollen nur auswandern, wenn ihre Frau oder Braut ganz hinter 
ihnen und ihren Plänen jteht. 


Mer die. Mittelzur Auswanderung nicht unmittelbar zur Berfügung — i 


hat, kann fie nicht allein dur) den Verkauf von Vermögenswerten, jondern 
aud) durch Kredite, Hypothefen ujw. auf alleinige oder anteilige Bejigtümer 
erwerben. Bei der Auseinanderjegung über diefe Dinge mit Verwandten, 
Geihäftstompagnons und anderen Menjhen jihere man jih den Rat 
erfahrener Perſonen oder des St. NRaphaelsvereins. Es ijt nicht zu 
empfehlen, leichthin auf irgendwelde VBermögensrehte zu verzichten. Man 
weiß nicht, ob man nicht in der Zukunft einmal für kleinſte Werte dankbar 
jein wird. Ueber die Abjicht der Auswanderung ſchweige man in weiteren 
Kreiſen, um ji) bei notwendig werdendem Verkauf jeines Beſitztums vor 
Preisprud und ähnlichen Schädigungen zu ſchützen. Bei den Entihlüjjen 


des Auswanderers |pielt die Währung des Landes,)in das man aus= 


wandert, eine große Rolle. Man beachte, daß in ſüdamerikaniſchen Ländern 
der Wert des Geldes weit weniger bejtändig iſt als hierzulande Man 
vergejje auch nicht, daß die Kaufkraft des Geldes in Ländern mit einer 
höheren als der deutſchen Währung meijt eine geringere it, ſodaß man 
etwa einen Dollar nicht einfadh in der Kaufkraft ME. 4.20 gleichjegen darf. 
Die mittleren Kurje der Währung von Mitte Mai 1931 werden hier zum 
Abdrud et 








Goldparifät 





Sänder Mährung | te 
AM 

Argentinien . . . 1: Bo ODER 1,32 | ( 1,78) 
Belgien . : . . | 100 Belga (1 Belga = 5 Franken). . | 58,39 | ( 58,37) 
Boltoten — — ; 1 Boliviann. . . 1,53 | ( 1,63) 

Ballen 2. 1 Milreis (Papier) (100, Milteis - * { 
conto de reis) . . TB SEETE EEBaR. 8 7... 30 DIT ABS De © 
TEE 5 ⏑⏑ Te 3,04 | ( 81,00) 
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Länder 





Chile 
China . 
China . 
Cojtarica 
Dänemarf 
Danzig 
England 
Ekuador 
Eitland 
Yinnland . 
Frankreich 
Griechenland 
Guatemala 
Honduras 
Italien 
Japan 
Kolumbien 
Kuba 


Lettland 
Litauen 


Mexiko 
Nicaragua 
Niederlande . 


Niederl. Indien . 


Norwegen 
Deiterreich 
Panama 
Paraguay 
Peru 

Polen . 
Portugal . 
Rumänien 
Salvador . 
Schweden 
Schweiz 
Sowjetunion 
Spanien . 
Süpdjlawien . 


Aicegflowatei 


Türkei . 
Ungarn 
Uruguay . 
Venezuela 


Ver. Staat. v. Amer, 
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Währung 
Pejo (Papier) 


1 Shanghai Tael . 


100 
100 
100 
1 
100 
100 
1 
100 
100 
100 
1 
100 
1 
1 
1 


mex. Dollar . 

Colon 

Kronen 

Gulden 

Pfund . 

Sucre 

Kronen 

Mark 

Franken 

Drachmen. 

Quezal 

Lempira 

Lire 

Ven 

Peſo (Gold) . Nr 

Peſo (Gold) ungefähr wie der Dollar 
der Ber. Staaten von Amerika 
Lat (= 5000 lett. Rubel) . 
Lit = 1 Dollar der Ber. Sinaten 
von Amerika —— 
Peſo (Gold). 

Cordoba 

Gulden 

Gulden ungefähr wie der nieder- 
ländijhe Gulden 

Kronen 

Schilling 

Balbva . . 

Peio ee 

Sol — 

SIE: ana. 

Escudos (Bapien) 

125 ER 

Colon 

Kronen 

Sranfen i 

Tſcherwonez 10 Sotbeubel 
Peſetas 

Dinare 

Kronen 


Pfund . 

Pengß . 

Peſo (Gold) . 

Bolivar 

Dollar (und 1 tanad. Dollar) 






| Legte 


Kurſe 


0,51 
1,32 
0,96 
1,05 

112,40 

81,63 
20,42 
0,83 
111,77 
10,57 
16,41 
5,44 


4,20 | 


21,98 
2,08 
4,06 


4,20 
80,85 


4,20 
1,98 
4,15 

168,71 


112,43 
59,07 


112,55 
80,92 
21,60 
48,25 

7,39 
12,44 


73,22 
2,61 
0,68 
4,20 





Goldparität 


AM 
( 051) 
( 2,76) 
( 2,02) 
( 1,05) 
(112,50) 
( 81,72) 
( 20,43) 
( 2,04) 
(112,50) 
( 10,57) 
( 81,00) 
( 81,00) 
( 4,20) 
( 2,10) 
( 22,09) 
(2,09) 
( 4,08) 


( 4,20) 
( 81,00) 


( 4,20) 
( 2,09) 
( 4,20) 
(168,74) 


(112,50) 
( 59,07) 
( 4,20) 
RS eg 
( 2,04) 
( 47,09) 
(453,60) 
( 81,00) 
( 2,10) 
(112,50) 
( 81,00) 
( 21,60) 
( 81,00) 
( 81,00) 
( 85,06) 
( 18,46) 
( 73,42) 
( 4,34) 
( 0,81) 
( 4,20) 











Die Trage, was man an/Gepäd ujw. in das fremde Land mitnehmen 
joll, richtet jih nah dem Berufe des WAuswanderers. Erzieherinnen, 
Köchinnen, Hausangeltellte ujw., die freien. Aufenthalt in den Yamilien 
haben und gern ſparen möchten, nehmen jid) vorteilhafterweile möglichſt 
viel Wäſche und Kleider mit, um fojtjpieligen Käufen zu entgehen. 
Landwirte und Handwerfer können mit Nuten ihr Werkzeug oder doch 
einen- Teil davon mitnehmen, vor allem in Südamerifa. In dem Teßt- 
genannten Lande Jind wegen überwiegender indireften Steuern die Waren 


teurer als in Deutjhland, ſodaß man durd die Mitnahme feiner Sachen 


unbedingt |paren wird. 

Für ausreilende Landwirte und Handwerker, die jid in den 
Siedlungen Süpdamerilas oder Kanadas mit Yamilie niederlajjen 
wollen, rät der verdiente frühere Generaljefretär des St. Raphaelsvereins 
Georg Timpe P.S.M. in jeinem ABE für Auswanderer von 1923 nod) 
Folgendes an zum Mitnehmen: 


„Richt zuviel und nichts Unnötiges mitnehmen. Bejonders lajje man jid) Teine 
Maren zum Verkauf aufſchwatzen. 

Kilten zum Einpaden, nicht über einen halben Kubikmeter groß, aus jtarfen 
Brettern. (Ein Faß eignet jih zum Verpaden von Porzellan und iſt als Pökelfaß 
gut zu verwenden). Es ilt das Borteilhaftelte, man madt jtarfe Scharniere an die 
Kilte, dann genügen 3—4 Schrauben, ſie zu verjchliegen. Die Kijten müjjen mit 
fortlaufenden Nummern verjehen fein und den Vor- und Zunamen des Eigentümers 
tragen. (Mit ſchwarzer Farbe auf den Dedel jchreiben). 


1. Handgepäd, das auf dem Schiff gebraudt wird. 


Wäſche zum Mechjeln (an Bord Tann man waſchen lajjen); leichte Kleider für 
die Fahrt, da der Aequator paſſiert wird; Geife, Handtüher, Kamm, Bürfte, 
Zahnbürjte, Kleider- und Schuhbürjte; ein Sad mit Kopfkiſſen und Deden (für 
den Selbitgebraudp und für die eriten Tage auf der Kolonie). 

Hammer, Zange und Schraubenzieher (zu gebrauchen bei der Zollrevijion). 

Nähnadeln, Nähgarn, Stopfnadeln und Stopfgarn, Knöpfe, Schere und Fingerhut 
für porfommende Flidereien an Bord. 

Handjpiegel, Rajiermejjer nebjt Seife, Hausſchuhe oder PBantoffel. 

Zur Unterhaltung während der Seefahrt vorhandene Spiele: Lotto, Domino, 
Mühlbrett, Kartenjpiele; einige gute Bücher, die man austaujhen Tann. 

Das Handgepäd ilt am beiten in einen Schließkorb oder Reijefoffer zu paden. 
Man nehme nicht viele Heine Pakete mit, da jie bei der Reiſe und Einſchiffung 
leicht verlorengehen. 


2. Kleider, Wäſche und Betten. \ 


Kleider und Wäſche, alles was vorhanden ilt; wo die Mittel reichen, 
\haffe man nod Neues Hinzu. Lederhoſe. 

Schuhe. Derbe Arbeitsſchuhe, Ledergamaſchen oder lange Stiefel zum Reiten, 
Lederpantoffel fürs Haus. 

Strümpfe, alles was vorhanden it. Wollene XKeibbinden. 

Betten Ind in den Wintermonaten Mai— September gut zu gebrauden. 
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Stepp= oder MWolldeden fönnen als Erja für Yederbetten gebraucht werden. Auch 
Jind einige Strohjäde zur Mitnahme zu empfehlen. Moskitonetz. 
3. Sonſt nötige Saden. 

Für Schulpflihtige jind Schulbüder, Tafeln,Sriffel_ujw. mitzunehmen. Yerner 
für jedermann Gebet- und Gejangbüder. Einige gute Bücher, die jpäter zu einer 
Zeihbibliothef zujammengeitellt werden. Screibpapier, Schreibzeug, Notiz- und 
Anſchreibebücher. Ein Käſtchen mit Chriftbaumfhmud. Eine Weduhr oder Wanduhr, 
ein kleiner Wandjpiegel. Ein Kruzifix und religiöje Wandbilder. 


4. Handwerkszeug. 

Bor allem für jeden das Handweriszeug, das er für erlerntes Handwerk gebraudt. 
Sedes Handwerk ilt in der Zeit, wo nicht auf dem Land gearbeitet wird, zu verwerten. 

Im allgemeinen: ein Bandmaß, ein großer und ein kleiner Hammer, Zangen, zwei 
Hobel, zwei Sägen und. einige Sägenblätter, verjchiedene Größen Holz oder 
Stedeilen, ein Handbohrer mit Bohrer verjhiedener Größe; Sägefeilen, zwei Holz- 
tajpel, ein Ziehmeſſer, eine ſchwere und eine leichte Axt, zwei Beile, eine Draht— 
zange; Spaten, Harken, Reden, Gartenmejjer, Schaufel und Kreuzpicke; Schuh- 
macherwerkzeug für Hausſchuhmacherei. 

Ein Schlachtmeſſer und Schweineſchrapper (Schweineglocke). 

5. Hausrat. 

An Möbeln nehme man nur eine Mähmaſchinmne mit. Alle andern muß ſich 
der Siedler aus mitgebradten Kilten zimmern. 

-Zöpfe Am vorteilhafteiten große gußeilerne Töpfe, zwei Bratpfannen, zwei 
Kälten zum Brotbaden, Kuchenformen, Wajjerkejjel, der gleichzeitig zum Wurſtkochen 
gebraucht werden Tann, eine Hauswage, eine große Fleiſchmaſchine, eine Pfeffermühle, 
ein Kaffeebrenner, zwei Küchenlampen, eine Stehlampe oder Hängelampe für 
Vetroleum, zwei Sturmlaternen, ein Bügeleijen, Blech- oder Emailleſchüſſeln in 
verjchiedenen Größen, Milchſiebe, Durchſchlag, Schaum= oder Suppenlöffel,. drei 
Eimer, ein Hadmejjer, Tijhgabeln, Löffel und Meſſer für die Yamilie, zwei Brot- 
mejjer, zwei Fleiſchmeſſer, drei Kartoffelihälmeljer, eine Brottrommel, ein Milch— 
focher. Porzellan und Glas zwilhen Betten und Wäſche verpaden. Scüjjeln, 
Zeller, Tajjen, Gläjer nad) Kopfzahl der Familie. 

Herdplatte it unentbehrlih und in Braſilien jehr teuer.‘ 


Die Fahrpreiſe für Ueberfee Yind für die wichtigiten Länder die folgenden: 
Nord-Amerika (Vereinigte Staaten und Kanada): 


3. Klalle . ... -. .. Dollar 115.— = Mi. 483.— 

Zourilten-Alajje von a A 000 

Bier. 00 15, 

2. Klajie . — 145 - = ,„ 609.— 

und 6 147,90 et 7650 

NAHER I 2 RO 682.50 
Kinder von 1 bis 10 Jahren die Hälfte. 

dazu amerilaniihe Kopfiteuer Dollar 8.— = , 33.60 


—Süd-Amerika (Brajilien, Argentinien, Uruguay): 
3. Klajje Wohnded von £ 20/10 = Mi. 418.20 
bis £ 23/— „469.20 
3. Klajje Kammer von £ 23 10 „.. 479.40 
bis. &:28/10 =... „540.80 
je nad) Schiff. 


Ill 
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Mittelllajfe. . . von £ 30/— ME. 612.— 
bis £ 48/— Den. ITI:20 
je nah Schiff und Lage der Kabinen. 
Kinder unter 1 Fahr. jind frei 
Kinder von über 1 Jahr bis 5 Jahren ein Viertel 
Kinder von über 5 Jahren bis 10 Jahren die Hälfte. 


Süd-Amerika (Meitkülte): 
a) Durh den Banamalanal: 


Il 


Mittelllajie. . . von £ 25/— = Mi. 510.— 
bs £35/—-— = „ TA— 

je nah weldem Hafenplaß. 
Kajüte . . ... von & 36/— = Mi. 734.40 
bie: 8,.52/10 =... 1,,.:1060,80 


je nah) Hafenplat und Dampfer. 
b) Durch die Magellanjtraße: 


Mittelllafe. . . von £ 30/—- = Mi. 612.— 
bis £0/— = „ 816.— 

je nad) welchem SHafenplaß 
Kafüte: .. vpon £45/— =, ME. 918 
bis 8 BI = 1162.80 


je nah) Hafenplat und Dampfer. 

Für andere Hafenpläße wolle man beim. St. Raphaelsperein anfragen. „Jede 
Auskunft, aud) über die Yahrgelegenheit, wird bereitwilligjt erteilt. An Gepäd ſind 
in der Regel_pro erwadhjene Perjon 100 kg frei, für Kinder dem Fahrpreis 
entiprehend. 

Nach fait allen Ländern iſt ein @ifum nötig und daher auch außer einem für 
das Ausland gültigen Reijepaß _ein_polizeiliches Zührungszeugnis über Die legten 
5_Iahre und ein Gejundheitszeugnis vorgejchrieben. Nach einigen Ländern wird ein 
amtsärztlihes Zeugnis verlangt; auch dürfen die Zeugniſſe in der Regel nicht älter 
als 4 Wochen fein. Es iſt anzuraten, in jedem einzelnen Yall anzufragen, da ſich 
die Beitimmungen ſehr oft ändern, und für einige Länder bejtimmte Vordrude 


verlangt werden. Für die _meilten Länder iſt ein perjönlides Erjheinen beim 


Konjulat erforderlih, für einige Länder werden Yingerabdrüde verlangt; andere 
verlangen vorherige Anmeldung. Genaueres läßt ji) darum nur auf Anfrage 
angeben. Die Kojten des Viſums find verjhieden, nad) den Vereinigten Staaten 
ME. 42.—, nad) Argentinien ME. 128. — nah Bralilien Mt. 9.40,)nadh Chile 
ME. 18.—, nad) Peru ME. 21.—, nad) Bolivien ME. 17.—. Auf Anfragen werden 
die näheren Beltimmungen befannt gegeben. 

Pas den Transport des Gepäds betrifft, jo möge man das große Gepäd 
früh genug abjenden. An Bord hat man gewöhnlich für jede volle Fahr— 
Tarte 100 kg Freigepäd, für Kinder je nad) dem Fahrpreis. 

Frühzeitig möge der Auswanderer ſich mit der Landesſprache des Ziel- 
landes vertraut-maden. Für Handwerker und gebildete Berufe ijt die 
Kenntnis der Sprache meiſt unerlählid. 

Bor der Abreiſe von der Heimat befuche der Auswanderer jeinen Pfarrer 
und gebe ihm die Adrejje im Auswanderungslande an, damit er mit der 
Heimat in Verbindung bleiben. Tann. Er empfange die hl. Saframente, 
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weil er vielfach nicht weiß, wann er wieder Gelegenheit hat, jie jich reichen 
zu laljen. An Tichlihen Bapieren nehme man Taufſcheine und Trauungs— 
zeugnille bezw. Ledigenjcheine mit. 

Der Auswanderer meldet frühzeitig. dem BVBertrauensmann des Gt. 
Raphaelsvereins Zeit und Stunde ſeiner Ankunft in der Hafenjtadt und 
jeine Wünſche bezügli Gepäd und Unterkunft. Auf dem Bahniteig madt 
er jih durch Jichtbares Tragen der Geleitfarte des DBereins für Den 


, Vertrauensmann erfennbar. In allen Dingen laſſe ex ſich niht von Fremden 


oder Bahnbefanntihaften, jondern nur vom VBertrauensmann und beamteten 


- Berjonen beraten. 


Im fremden Lande 


er Auswanderer möge in der Hafenitadt den Abſchiedsgottes— 

dienſten beiwohnen, die der St. Raphaelsverein durch Jeine 
Geiltlihen abhalten läßt, und ein lettes Gebet des Dankes und der Bitte 
an den Gott jeiner Heimat und jeiner Jugendjahre richten. 

Un Bord hält man ji am beiten vor näheren Belanntichaften zurüd, 
da ie jelten zu etwas nußgen und in vielen Fällen für junge Leute und 
bejonders Frauen Gefahren bringen. Auf Teinen Fall laſſe man jid von 
eigennüßigen oder gar verbreheriihen Menſchen zu Aenderung jeiner Pläne, 
Auslieferung jeines Geldes und zu gemeinjamen Geſchäften verleiten. 
Sm Einwanderungshafen wende man jid an die Vertrauens- 


leute. des St. Raphaelsvereins oder an beamtete Perjonen und gemeinnüßige 


Einrichtungen wie die Bahnhofsmillion uw. Man. nehme Die Ver— 
günjtigungen in Anſpruch, die in mandhen Ländern für Einwanderer bejtehen 
(freier Aufenthalt in einem Heim, freie oder verbilligte Bahnfahrt u. dergl.). 
Niemals trenne man ſich von jeinem Gepäd. Lieber verjäume man emen 
Zug und fahre bei jpäterer Gelegenheit. 

Um voranzufommen, it es wichtig, Jih in Bezug auf Nahrung und 
Kleidung, Lebensaniprühe und -Genüſſe mit dem Einfahen zu begnügen, 
die Landesjitten anzunehmen und jih nicht mit den wohlhabenden Ein- 
wohnern des Einwanderungslandes zu vergleichen, die nicht den jchwierigen 
Meg des Einwanderers vor jih haben. Frühzeitig möge man ji, wenn 


man Lohnempfänger ilt, ein Sparfaljenbud anlegen. 


Ob man Bürger des Einwanderungslandes’ werden Joll, möge man 


 ernitlic überlegen. Wer für immer in dem neuen Lande bleiben will, wird 


von der Einbürgerung oftmals viele Vorteile haben. Für mande Berufe 
wird die Staatsbürgerichaft als Bedingung gefordert. 

Die Neueinwanderer haben ſich in manden Ländern einen wenig guten 
Ruf geihaffen, weil jie zu anſpruchsvoll und zu kritikſüchtig ſind. Es 
empfiehlt jich, bejcheiden und ruhig die neuen Verhältniſſe zu betrachten, 
VBergleihe mit der Heimat zu meiden und das Beſte für ſich aus den 
Möglichkeiten des Landes herauszuholen. 
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Der Landwirt in Ueberſee 
ür die Entwidlung der Kultur auf der Erde find die landwirtigaftlihen- | / * 


Siedlungen die wichtigſte Grundlage. Darum ſchauen Staat und Kirche · Ag 
auf ſie mit beſonderem Wohlwollen und begleiten den auswandernden 
Landwirt mit aller Fürſorge und mit beſten Ratſchlägen. Ts j 

Mer als vermöglider Mann hinausgeht, um Pflanzungen, Plantagen — 2 


oder Viehfarmen anzulegen, wird vorjihtig alle VBerhältnijje im fremden 
Lande, bejonders aber die Frage der Farm- und PBlantagenarbeiter, der 
Schädlinge der Kulturen und des Abſatzes zu prüfen haben, ehe er ji) zum 
Ankauf entſchließt. 


Der Auswanderer mit ſparſamen Mitteln möge nur dann als Landwirt 
auswandern, wenn er von Haus aus dieſem Berufe angehört, ſeine Opfer 
und Eigenart liebt und gewillt iſt, ein ganzes Leben in ihm zu verbringen. 
Landwirtſchaft als Handelsobjekt wird ſich nur ſelten rentieren. Funggejellen? | 
werden nur in Gejellihaft von mehreren die rechte und lohnende Arbeits , /Z u 
teilung zwilhen Haus und Ader durhführen fünnen. Yamilien mit einer ” 
gejund heranwadjjenden Kinderſchar bieten ſich auch wirtſchaftlich die beiten 
Möglichkeiten. In Siedlungen, die aus dem Urwald mühſam herauswachſen 
und dem Manne mit kleinem Vermögen vielleicht ſchwierigſte Anfangsarbeiten, 
auferlegen, wird es ſich manchmal empfehlen, daß der Vater zunächſt allein 
ausreiſt, um der Familie im voraus ein beſcheidenes Heim zu bereiten. 


Die Auswahl des Bodens und der Ankauf desjelben iſt eine der wichtigſten 7, 
und entiheidenden Aufgaben und ſoll nur nah Anhören amtliher un / 
uneigennüßiger Stellen im Siedlungslande durchgeführt werden. In Sied- "u /_ 10 
lungen der gleihen Volks- und Glaubensgenoſſen wird der Einwanderer - | 
am eheſten jeine_Ziele_erreihen. In Nordamerifa wird man am beiten 
zunächſt als Yarmgehilfe Land und Wrbeit fennen zu lernen juchen, ehe 
man Tauft. Su SüdamerifaNilt es ſehr wichtig, ſich zu vergewiljern, ob die 
Belistitel des Bodens in Ordnung Jind, damit man nicht umjonjt Geld und 
Arbeit an einen Boden wendet, dejjen Eigentumsrechte umitritten jind. Die 
Beurteilung des Bodens) erfolgt nicht allein nad) der chemiſchen Zuſammen— 
jegung desjelben, jondern ebenjo jehr nad) der Nähe von Süßwaſſer, 
Oefahren der Ueberſchwemmung, der tierijhen Schädlinge, Verkehrswege 
ulf. Die jo wichtigen Abjatverhältnijfe für die Waren und Ernteerzeugnilfe 
möge man nit nad) Hoffnungen und MWünjchen, Jondern nad) nüchternen 
Tatſachen beurteilen. Um jich bei der Wahl von Spezialfulturen und Anbau 
eines einzigen Produkts nicht rettungslos von dem Abjat, dem Wusfallen 
der Ernte und dem Weltmarftpreis abhängig zu machen, pflanze man 
unbedingt joviel von Yeldfrühten und Gemüjen, da man im Notfall davon 
leben kann. Aus diefem Grund mißachte man niemals Vieh- und Geflügelzudht. 


Ueber die wichtigſten Siedlungsmöglichkeiten für Landwirte in Ueberſee 
möge folgende Ueberſicht unterrichten: | 
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Afrifa: 
| Oſtafrika (Tanganyila): Nur für Siedler mit 30—40 000 ME. 
Kamerun: Nur für Teilhaber von Pflanzungsgejellihaften mit großen Mitteln. 
| Angola: Kür Siedler mit 30—40 000 ME. 
| Britiihd Südafrila: 25—30 000 Mi. nötig. NRegierungshilfe möglid). 


h Südweltafrifa: 25—30 000 ME. nötig. Ankauf von Regierungsland und aus 
i Privathand. 
4 Amerika: 


Rordamerifa: 


Kanada: Für Tarmgründung heute wenigjtens 5000 ME. nötig. Für Obſt— 
| und Frudtfarmen in Britiid Columbien oder Djtfanada mehr. „Heim— 
jtätten‘‘ werden Deutſchen heute nicht mehr in empfehlenswerter Gegend 
zugeteilt. Landfauf meilt bei Eijenbahngefellichaften. 
Alberta: Beace Rivergebiet. 
Britiſch Eolumbien: Ueberall im Lande, am beiten nahe der Bahn. 
| Manitoba: Umgegend von Winnipeg und den Winnipegjeen. 
| | Ontario: Fertige Farmen aus Privathand zu Taufen. 
Dftlanada (Neubraunjhweig und Neujhottland): Regierungsland und aus 
1 WVrivatbeſitz, aud fertige armen. 
i Sastathewan: Land der Eijenbahngejellihaften. Auch fertige Yarmen. 
Bereinigte Staaten: 
Mittlerer Welten: Fertige Farmen; Preiſe neuejtens geſunken. Michigan, 
Norddacota, Montana, Nord Minnejota, Walhington, Nord MWilconfin: 
Land von Eifenbahngejellihaften und aus privater Hand. Bejonders 
Land bei der Great Northern Eijenbahngejellichaft. 
| Südamerifta: Meilt Aderfarmen, weniger reine Frucht- und Weinfarmen 
| (Argentinien). Landverfäufer find Regierungen, Private und bejonders 
private Siedlungsgefellihaften. Ein „Los“ beträgt meilt 25 Heltar (ha). 
Hierfür gelten die hier angegebenen Breije: 
Argentinien: 
Prov. Buenos Aires, Entre Rios, Corrientes, ME. 2500. 
Chaco: Kolonie Chaquena, Mi. 2500. 
Miliones: Compania Eldorado, ME. 3000; billiger Kolonie Siturta, teurer 
Colonia y Derbales Caraguaty. 
| Bampa: Land aus PBrivathand. 
/ Bralilien: Meiſt nur Kauf bei privaten Kolonijationsgejellihaften zu empfehlen. 
. Rio Grande do Sul: Fertige Farmen aus privater Hand. 
Santa Catharina: 
Companhia Territorial Sul Brazil, ME. 1600. 
Empreza Chapeco Pepery, Mi. 1500 (in Auflöjung begriffen). 
Empreza Induſtrial Ugricola PBalmital, ME. 1500. 
OHanjeatiihe Kolonijationsgejellihaft, ME. 1500. 
Max Metler & Eo., Mi. 1500. 
Joſeé Betry, PBerdizes, ME. 1500— 2500. 
ꝰPorto Novo, ME. 1200—1500. 
Parana: 
Companhia Uniao Colonial (Aff. Camargo), Mk. 1200. 
Kolonie Heimtal, Mk. 2500. 
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Porto Uniao, ME. 2500. 
Unia da Victoria, ME. 2500. 
Sao Baulo: 
Colonia Riograndenje, Mk. 1500— 2000. 
Empreza de Terras do Dr. Labieno da Coſta Mahado, ME. 1500. 
Kolonie Rofeira (Sommer, Beder & Kaut), Mi. 1500—2000. 
Chile: Augenblidliid nur Siedlungen durd die Regierung. Die Deutſchchilenen 
beabjihtigen Siedlungen nahe Dforno im Gebiet der alten deutſchen 


Kolonien. 
Monte Aguila, eingerichtete Kolonie ME. 40 000—50 000. 


Paraguay: Außer Regierungstolonien auch Privatgeſellſchaften. 
Colonia Mayntzhuſen (Capitan Meza), Mi. 1600 (30 ha). 
Colonijadora Hohenau, ME. 40 pro ha. 


Treue dem Glauben und dem Volkstum 


se’ iit ohne weiteres tar, daß der Einwanderer aud) in der neuen Heimat 
jeine legten Lebenszwede und jeine Beziehungen zu Gottund Der 
Religion nicht löjen darf. Im Gegenteil rufen die tiefen Eindrüde des 
Meltmeeres, des Urwaldes, die Einihau in die fremden Kulturen und in 
den Wechſel der Sebensgeftaltungen erit recht das Gefühl der Vergänglichkeit 
alles Irdiſchen hervor und regen einen an, ji an Gott und jein Gebot 
zu halten. Niemand braucht ihn auch nötiger als der Einwanderer, der 
eine Exiltenz aufbauen will und als Siedler und Handarbeiter jo jehr von 
jeinem Segen abhängig ilt. 

Die kirchlichen Einrihtungen des Einwanderungslandes werden den 
Katholiten auch dort irgendwie heimatlih berühren, wo er feine Kirchen 
und Schulen feiner Mutterſprache findet. Die lateiniihe Meſſe gibt ihm 
Erbauung der Seele und die Möglichkeit höchſten Gottesdienites. Dennod) 
bleibt es wahr, daß in der Religion und in dem Kirhentum das eigene 


Bolfstum und die Mutteriprade von tiefitem Einfluß md. < 
Und jo joll der Einwanderer, wo immer er deutſche Geijtlihe und deutſche 


Gemeinden findet, ſich ihnen und nicht andern Gemeinden anſchließen. Auch) 
die geringere Entfernung zu Kirchen anderer Spraden ſoll da Teinen Anreiz 
geben. &s ſoll der Stolz des Einwanderers jein, daß ſeine Kinder mit ihm 
und der Mutter deutich beten, daß ſie mit den deutjchen Kindern zur erjten 
Beiht und Kommunion gehen und den deutjhen WReligionsunterricht 
bejuhen. In den meijten fremden Ländern müſſen ſich die Kirchen und ihre 
Einrihtungen durch freiwillige Gaben der Gläubigen unterhalten. Man 
zeige Verjtändnis für Dieje Notwendigkeiten und vergeſſe nicht, daß dafür 
auch die Kirchenſteuern wegfallen, die wir in Deutjchland Tennen. 

Da, wo infolge der geringen Zahl der deutſchen Katholiken ein regel⸗ 


mäßiger deutſcherGottesdienſt nicht ſtattfinden kann, bemühe man ſich um, 


Begründung von Wereinen deutſchſprechender Katholike 
die dann dafür ſorgen, daß ein oder das andere Mal im Jahre ein Prieſter 
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| deutiher Sprade fommt. Wenn die Zahl der Ddeutjchen Siedler und 
Eingewanderten groß genug it, um eine Tleine YFilialgemeinde oder gar 
Pfarrgemeinde zu begründen, jo Tann man durch Stirchenbaupereine oder 
ähnliche Körperihaften die Entwiklung der Zukunft beeinflufjen. Innerhalb 
fremdipradliher Pfarreien empfiehlt es ji) mandmal, eine Bruder- 
haft der deutſchen Katholiften zu begründen, die man etwa 
nad) dem hl. Bonifatius, dem Apojtel der Deutjchen, oder nach) deutſchen 
N. Heiligen wie St. Heinrich, St. Otto, St. Elifabeth benennt. Der Zweck 
4 der Bruderſchaft muß ſein, etwa alle Monate oder auch ſeltener deutſche 
1 Andachten oder Predigten abhalten zu laſſen. Die Statuten ſolcher Vereine 
laſſe man ſich von dem Ortsbiſchof beſtätigen, und hat dann allen kirchen— 
rechtlichen Schutz für dieſe Bruderſchaften gegenüber Geiſtlichen und Laien 
der fremden Nation, die etwa deutſche Gottesdienſte nicht gern ſehen. In 
dieſen Bruderſchaften kann man Beiträge ſammeln, mit denen man die 
Unkoſten der Reiſen und Dienſte deutſcher Miſſionare deckt oder auch 
Kapellen baut und einrichtet. 


| Bei der Errihtung von Kirchen und Kapellen, bei Anjtellung von Geit- 
AlIichen ujw. helfen nit nur die einheimischen kirchlichen Behörden, ſondern 
auch heimatliche Organilationen. Man wende jih an den Neids- 
jperband für Die katholiſchen Auslanddeutſchen in Berlin 
SW. 11, Streſemannſtraße 17, J. Je früher man mit dieſem Verband in 
Berbindung tritt, um jo größeren Nuten wird man beim Aufbau von 
| Kirche und Gemeinde verjpüren. Megen der Seelſorger wende man ſich 
 o...,,,, an den eigenen Bilhof und an den Herin Präfidenten des St. 
| IwWwARaphaelsvereins, Biſchof Dr.\MWilhelm Bernind von 
>” Dsnabrüd. Denn dieſem it vom Heiligen Stuhl die Seelſorge der 
deutihen Katholiken in Ojteuropa und in den-außereurppäilhen Ländern 
| übertragen worden. Der erwähnte Reihsverband für die Tatholilhen 
I Auslanddeutihen iſt den Gemeinden der Einwanderer auch behilflid), die 
N verschiedenen hriltlihen und Zulturellen Vereine zu begründen, bei Ein- 
| richtung einer Bibliothef zu helfen u. dergl. Es möge aber darauf hin- 
gewiejen werden, daß es die Ehre jeder Gemeinde verlangt, nicht lange 
von der alten Heimat Almojen zu empfangen, jondern möglichſt bald aud) 
jelber durch Beiträge der einzelnen Familien und Einwanderer für Die 
Bedürfnille einer Tatholiihen deutihen Gemeinde zu jorgen. 


Menn eine Gemeinde genügend Kinder hat, die unterrichtet werden 
müſſen, joll man jie entweder in die bejtehende katholiſche oder neutrale 
(interfonfellionelle) Schule Jhiden oder, wenn möglid, an die Begründung 
einer eigenen deutſchen fatholijhen oder (bei zu kleiner Kinder- 
zahl) interfonfejjfionellen Schule berangehen. Da, wo eine 

deutihe Schule nicht tragbar iſt, Jollen jid) die Eltern der deutſchen Kinder 
| zujammentun, um deutihen Sprad)= und Religtonsunterricht oder wenigitens 
Kommunionunterriht zu erreihen. Wenn man die Kinder in eine inter- 
fonfellionelle fremdipradige oder deutſche Schule jhiden mu}, ſoll man 
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ih um den katholiſchen Religionsunterriht bemühen und adthaben, daß 
in den Lehrbüchern der Schule (Geſchichte ujw.) die katholiſche Religion nicht 
angegriffen wird. Es ilt eine Ehrenſache für jeden katholiſchen deutichen 
Einwanderer, den bejtehenden oder zu begründenden deutſchen Schul- 
vereinen anzugehören und jeine Beiträge dorthin zu entrihten. Auch 
joll man dafür eintreten, daß in den Borjtänden diejer Vereine Die 
Katholiken entiprehend der Zahl ihrer Kinder vertreten jind, damit ſie 
auf die Fragen des Unterrichts und der Erziehung den notwendigen Einfluß 
nehmen können. Bei der Erridtung und dem Unterhalt der Schule Hilft 
wiederum die Heimat mit ihren Organiſationen. Neben dem ſchon genannten 


Reihsverband für die katholiſchen Auslanddeutihen it es befonders der , — , 
interfonfefjionelle Berein für das Deutfhtum im Auslande ) Yil’r 


(Berlin W., Martin Lutherſtraße 97), der die Schulen im Auslande unter- 
tüßt. Auch durch die deutihen Konjulate kann man Hilfe der Heimat 
erbitten, vor allem, wenn die Einwanderer die deutſche Staatsbürgerihaft 
beligen. Mer immer dazu in der Lage tt, möge in die an Ort und Stelle 
beitehenden deutihen Vereine eintreten und gern darin mitarbeiten. Vor 
allem möge der Auswanderer Mitglied des St. Raphaels- 
vereins (Anmeldung Hamburg 5, Große Ullee 42) werden und bleiben. 
Ein bejonders gutes Werk iſt es, jich dieſem Verein als VBertrauensperjon 
zur Verfügung zu jtellen und ihm regelmäßig mitzuteilen, wo ſich Möglich— 
feiten für deutſche Einwanderer befinden. Das ilt die beite Dankbarkeit 
gegen den Berein und jene unentgeltliche Hilfsarbeit. 

Alle dieje Einrichtungen helfen allerdings für die Bewahrung von Glaube 
und Bollstum wenig, wenn der Einwanderer nicht ſelber in jeiner 
Familie auf die deutſche Spradhe dringt, in jeiner Wohnung, in den 
Büchern, den Zeitungen, dem Yamiliengebet die heimiſche Art und Sprade 
achtet und pflegt. Die befanntejten deutſchen katholiſchen und neutralen 
Zeitungen im Auslande jind folgende: 

Curopa: 
Belgien: Eupener Zeitung in Eupen (f). 
Frankreich: Elſäſſer Kurier in Colmar, — Der Elſäſſer in Straßburg, — Lothringer 
Volkszeitung in Meb (alle k). 
Stalien: Kirhlihe Mitteilungen, Rom, Via della Pace 20 (Ef). — Die Dolomiten, 
Bozen (f). | 
Luxemburg: Luxemburger Wort (f). 
Polen: Deutihe Rundihau, Bromberg. — Oberſchleſiſcher Kurier, Kattowitz (f). 
Rumänien: Banater Deutjhe Zeitung, Temesvar. — Landbote, Temesvar (f). — 
Die Heimat, Czernowitz (f). — 
Spanien: Deutihe Zeitung für Spanien, Barcelona, Calle Conjeijo de Ciento 253. 
Südjlawien: Deutihes Bolfsblatt, Neuſatz. 
Tſchechoſſowakei: Deutjhe Prejje, Prag, na jlupi 14 (f). 
Ungarn: Sonntagsblatt, Budapeit, DO-utca 12. 
Amerifa: 
Nordamerifa: 
Kanada: St. ‚Petersbote, Mueniter, Sasf., (f). — Der Herold, Edmonton, Alb., 
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9757 Jaſper Ave. — Der Courier, Regina (Sask.), 1835 Halifaxſtreet. — 
Der Nordweiten, Winnipeg (Man.), 293 Market Ave, Ede Prince} Str. 
Vereinigte Staaten: Katholiihes Wochenblatt, Chicago (Ill.), Zimmer 1213 Steuben 
Club Building, 188 Melt Randolph Str. — Catholic Young People Friend, 
Chicago (Ill.) Angel Guardian Drphanage 2001 Devon Ave. — Ohio Waijen- 
freund, Columbus (Ohio) (f). — Central Blatt and Social Juſtice, St. Louis 
(Miſſouri), 3835 Weſtminſter Blace (E). — Sonntagsblatt, Staatszeitung und 
Herold, New York, P.O. B., 22—24. North Williamjtr. — Nord-Amerifa, 
Philadelphia, 1006 N, 5. jtr. (E). — Der Landmann, Omaha (NWebr.), 1307—09 
Howard Street (f). — St. Sojephsblatf, St. Benedict, Oregon (f). — Exeljior, 

St. Baul (Minn.), Wanderer Printing Comp., 128€ 10.th Street (f). 

Mittelamerita: 

Mexiko: Deutihe Zeitung für Mexico, Mexico City, 2a Dr. Carmona y Valle 74. 

Südamerifa: 

Argentinien: Deutihe La PBlata Zeitung, Buenos Wires, Calle Sarmiento 648. — 
Argentiniiher Volksfreund, Buenos Wires, alla Manjilla 3855 (f). 

Brajilien: Der Kompaß, Curityba, Caiza de Correio A, Rua 24 de Maios 39 (f). 
— SKoloniezeitung, Joinville, Kolonie Dona Francisca, St. Catharina. — 
Deutihes Bolksblatt, Borto Ulegre, Typographia do Centro, Rua Dr. Flores 
108 (f). — Deutiher Handwerferverband, Porto Alegre, Berl. (Ejcriptorio) 
Depojito Theo Wiederjpahn, Rua Commendador Coruja 261. — Lehrerzeitung, 
Borto Alegre, ITypographia do Centro, Rua Dr. Flores 108 (fl. — St. 
PBaulusblatt, Porto Wlegre, Volksverein der Ddeutihen SKatholiten, Rua 
Uruguay 3. 

Chile: Deutihe Zeitung für Chile, Santiago, Merced 673. — Deutſcher Sonntags 
bote, Badre Las Caſas (k). — Mitteilungen des Deutſch-Chileniſchen Bundes, 
Santiago, Calle Merced 673. 

Baraguay: Deutihe Zeitung für Baraguay, Wuncion, Cajilla de Correo 656. 


AUfrifta: 
Britiihd Südafrita: Der Deutſchafrikaner, Pretoria, van der Waltjtraat 266. 
Südweltafrita: Allgemeine Zeitung, Windhuk. — Swatopmunder Zeitung, Swakop— 
mund, Bojtfah 71. 
Alien: 
China: Die Brüde, Schanghai, 16 Rue Chapjal. 


Gebet des Auswanderers 


1. Gütiger Herr und Gott, du halt deinem auserwählten Volk den Dl. 
Patriarchen Mojes gegeben, der es als treuer Freund und Yührer auf 
der weiten Reile dur) das rote Meer und die Wülte begleitete, es tröjtete 
und deines Segens gewiß madte. D jende aud) uns deine Gnade und 
deine Kraft, die uns führen möge wie ein Batriarh und Prophet. Laß 
uns die Yährnilje unjerer Reiſe glücklich überjtehen und in der Fremde 
das gelobte Land deiner VBorjehung wiederfinden. Amen. Vater unjer ... 

2. Gott der Hilfe und der Kraft! Deinem treuen Diener Tobias hajt 
du den hl. Erzengel Raphael aus Himmelshöhen gejhidt, auf daß er dem 
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jungen unerfahrenen Reijenden Beſchützer und Führer ſei auf der gefahr- 
vollen Reile in das fremde Land. Wirkſam hat der Gottesbote Tobias 


gegen die wilden Tiere bejhirmt und ihn glüdli in das geſuchte Land: 


gebradjt. Er trieb die Schuldjumme für Tobias ein und ſuchte ihm fürs 
Leben ein braves, tugendhaftes Weib. D möge aud) uns der Hl. Erzengel 
Raphael ein Jhüßender und glüdbringender Reijebegleiter fein! Ihm wollen 
wir vertrauen. Möge er uns vor allen Gefahren des Leibes und der Seele 
beihüßen und uns und umjere Lieben in der Fremde das finden lalfen, 
was wir an zeitlihem und ewigem Glüd Juden. Amen. Vater unjer ... 

3. Göttlider Heiland Jeſus Chriltus, du bijt jelbjt ein Auswanderer 
geworden, da du mit Maria, deiner Mutter und dem Hl. Joſeph die weite 
Reile nad) Aegypten unternahmit und jahrelang in der Yremde verweiltelt. 
D laß uns nad) deinem und deiner Eltern Beilpiel die Tugenden der Liebe 
- und Reinheit, der Treue und Geduld, der Gottesverehrung und Des 
Vertrauens üben, damit wir nad) eurem hl. Vorbild unjre weite NReije 
anfangen, fortjegen und vollenden mögen. Jeſus, Maria und Joſeph, 
geleitet uns mit eurer Yürbitte und eurer Hilfe ans Ziel unjerer Reije. 
Sejus, Maria und Joſeph, führet uns bis an unjer jeliges Ende. ‚Amen. 
Bater unjer .... 


Kirchliches Neijegebet. 
Gott hat jeinen Engeln deinetwegen befobhlen, 
Dich zu behüten auf allen deinen Wegen. 
Herr, erhöre mein Gebet 
Und laß mein Flehen zu. dir fommen. 


IT ar 


Laljet uns beten. 


D Gott, der du die Söhne Israels trodenen Fußes mitten durch das 
rote Meer geführt halt, der du den drei Meilen durch deinen Stern den 
Meg zu dir zeigtejt, verleihe uns, wir bitten did, glüdlihe Reife und gute 
Mitterung, damit wir, geleitet durd) deinen heiligen Engel, glüdlid) zum 
Ziel unjerer Reije und einjt zum Hafen des ewigen Heiles gelangen. 

Gott, der du deinen Diener Abraham aus Ur in Chaldäa herausgeführt 
und auf allen ſeinen Wanderungen unverjehrt bewahrt hajt, wir bitten did: 
würdige did), uns, deine Diener zu bewaden, jet uns Troſt auf dem Wege, 
Schatten in der Hite, Schuß bei Regen und Kälte, Stüße in der Müdigleit, 
Hilfe in Widerwärtiafeit, Stab auf jchlüpfrigen Pfaden, Hafen im 
Schiffbruch, damit wir unter deiner Führung unjer Ziel glüdlich erreichen 
und einjt unverjehrt in die Heimat zurüdtehren. 

Stehe uns, Herr, in unjeren Gebeten bei und lenke den Weg deiner 
Diener zum Heile, damit wir bei allen MWechjelfällen dieſes Meges und 
diejes Lebens jtets deinen Schuß erfahren. Durch Jeſus Ehrijtus, deinen 
Sohn, unjern Herrn, der mit dir und dem Hl. Geiſte lebt und regiert 
in Ewigfeit. Amen. 
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Ehrentafel 


Peter Paul Cahensly, Geh. Kommerzienrat, Reichs- und 
Landtagsabgeordneter. Gründer des Vereins. Geb. zu 
Limburg a.d. Lahn am 28. 10. 1833. Seit 1899 Präſident 
des Vereins. Starb zu Koblenz am 25. 12. 1923. 


Wilhelm Yärber, VBfarrer in St. Louis. Hauptgründer des Leo— 
haujes in New VYork. Geboren am 16. 7. 1841 in Sonnborn 
in Deutſchland. Ausgewandert als Diakon 1864. Seit 1869 
Pfarrer an der Kirhe St. Marien in St. Louis. Hoch— 
verdient als Schhriftiteller und Führer der deutſch-amerika— 
niihen Katholifen. Starb am 17. 10. 1905. 


Karl Fürſt Iſenburg-Birſtein. 1. Präſident des Vereins. Geboren 
am 29. 7. 1838 zu Birjtein. Konvertierte in jeiner Jugend. 
Mar Prälident des Vereins bis zu jeinem Tode am 4.4.1899. 


Michael Kruſe, Abt des Benediltinerfloiters San Paulo in 
Brajilien. Großer Freund des DBereins und der Aus— 
gewanderten. Geboren am 17. 6. 1864 in Stufenbrod bei 
Baderborn. Studierte Theologie in St. Vinzenz in Penniyl- 
vanien, arbeitete als junger Briejter in Ecuador und war dann 
als Abt von Sao Baulo einflußreichjter Förderer Der 
Bereinsinterejjien in Brajilien. Vom 8. 6. 1907 an trug er 
den Abtitab bis zu jeinem allzufrühen Tode am 1. 4. 1929, 


Theodor Meynberg. Eriter VBertrauensmann des Vereins in 
Hamburg. Vom 31. 10. 1872 bis zum Tage jeines Todes, 
dem 2. 7. 1910, diente er mit unermüdliher Liebe und 
rühriger Klugheit den Auswanderern und war Jahrzehnte 
hindurch die lebendige Tradition der Vereinsarbeit. 


Lorenz Werthmann, Dr. phil. et theol, PBrotonotar, Prälat und 
Geiltl. Nat, 2. Präſident des St. Raphaelsvereins. Geboren 
am 1. 10. 1858 in Öeijenheim. Führer der Caritasbewegung 

















und der Tatholiihen auslanddeutihen Bejtrebungen. Rettete 
den, St. Raphaelsverein über die Kriegszeit hinweg und gab 
ihm Rihtung auf neue Blüte und Kraft. Starb am 10. 4. 
1921 in Freiburg t. Br. 


Hugo Mebler, Berleger und. Schriftjteller, Tangjähriger Ver— 


trauensmann und Yörderer des Vereins in Bralilien. Geboren 
am 1. 4. 1868 in Ried, betrat am 10. 3. 1891 amerifanijchen 
Boden und ward Redakteur und Berleger in Borto Alegre. 
Als mutiger Verfechter des deutihen Kulturgedanfens, als 
Führer der jüdbrajilianiihen deutihen Katholifen erwarb er 
lid) die Dankbarkeit zahllojer Einwanderer. Er ſtarb auf 
einer Europareije in Bremen am 30. Juni 1929. 


Lambert Rethmann, Priejter der Genofjenihaft der Hl. Herzen 


Jeſu und Mariens, 1. Auswandererjeeljorger des Bereins. 
Geboren am 9. 4. 1824 in Hagen (Hannover), jeit dem 
17. 1. 1854 Auswanderergeiltliher in Le Havre. Erbaute die 
deutſche Kirche Ddortjelbjt und trat auf einer Reihe von 
Katholitentagungen mit Cahensly für den Raphaelsgedanfen 
ein. 1903 infolge des Kulturfampfes vertrieben. Starb am 
24. 7. 1908. 


Franz Prachar, Migr., bewährter Auswandererpfarrer in Bremen. 


Geboren am 24. Januar 1860 in Polchraditz, jtudierte der 
junge Mähre in Brünn und Wien. Schon 1888 kam er nad) 
Bremen und war dort jeit 1891 allein für die Auswanderer 
der jlawilhen und deutſchen Völker tätig. Die unermüdliche 
und jegensteiche Arbeit, die durch die Riejenzahlen jlawijcher 
Auswanderer vor dem Kriege oft ins Ungemejjene wuchs, 
ward nur durch den Krieg unterbrochen. 1914 fonnte Pradar 
darauf Hinweilen, daß er 11578 Auswanderergottesdienite 
mit je zwei Predigten gehalten habe. 1980 923 Auswanderer 
hatten mit ihm gebetet, 670562 die Hl. Saframente 
empfangen. 150353 Briefe waren jhon damals von ihm 
geihrieben, ein Geldwedhjel von 16461 388 Marf war 
fontrolliert worden. Prachar jtarb nad) furzer Krankheit 
am 12. 5. 1927. 
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Joſeph Schäfer, Vizeprälident und Schatmeijter des amerifaniichen 


St. Raphaelsvereins, Verleger und Redakteur. Geboren 1848 
in Udenhaujen (Rheinland), wanderte der beliebte Lehrer aus 
Spealismus aus und ging nad mehrjährigem Schulienit in 
den Buchhandel. 40 Jahre lang gab er die Zeitihrift „Die 
hriltlide Mutter‘ Heraus und jtiftete damit ungeahnten 
Segen. Um das Leohaus und Jeine Auswanderer Tiimmerte 
er ji) wie ein Vater. Nach dem Kriege hat er dem in Not 
gefommenen alten Baterland treue Freundihaft und Wohl— 
tätigfeit bewiejen. Er jtarb 1928. 


Peter Schlöjjer, langjähriger Auswandererpfarrer in Bremen. 
Schon 2 Jahre nad) Begründung des Bereins übernahm 
Schlöſſer als erjter deutſcher Auswandererprieiter auf 
deutihem Boden die Auswandererjeeljorge in Bremen. Auf 
den deutihen Katholitentagen berichtete er regelmäßig und 


fellelnd über jeine Arbeit und jeine großen Erfahrungen. 
Degen der zunehmenden Slawen-Auswanderung gewann er 
1888 in Franz Pradar eine Hilfe. Nach 28 jähriger Tätigkeit 
mußte der alt und kränklich Gewordene jeine Lebensarbeit 
an jüngere Hände abgeben. 


MWinand Michael Wigger, Biſchof von Newark, Präjident des 


amerilaniihen Raphaelsvereins. Seit Begründung des 
amerilanilhen Vereins deſſen Präſident, bewies er ſich vor 
allem als dejjen Freund in den Jahren des Cahenslyitreites. 
Auf der unter jeiner Leitung jtehenden deutſchamerikaniſchen 
Katholitenverfammlung vom Jahre 1892 in Newark wurde 
die Ehre Cahensiy’s gerettet und ſein edles Beitreben 
anerlannt. Wigger jtarb am 5. 1. 1901. 
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Seittafel 
P. Rethmann beginnt in Le Hapre die Arbeit an deutjhen Auswanderern. 
Bau der deutihen Kapelle in Le Havre. 
Der junge Cahensly wird mit P. Rethmann und der großen Notlage: det 
Auswanderer befannt. Die Ddeutjhe Drdensgründern Mutter Scherpvier 
ermuntert Cahensly zu einer Hilfsaftion. 
Untergang des Auswandererjhiffs „William Nelſon“ mit 433 PBajjagieren. 
Cahensly jpriht auf der Trierer Katholifentagung über das Elend der Aus— 
wanderer und beantragt Wdrejjen an die Regierungen der vier großen Aus— 
wandererhäfen. Die Beſchlüſſe werden ausgeführt. Günjtige Antworten von 
Frankreich, Hamburg und Brenten. Neue Auswanderergejege in beiden Städten. 
P. Rethmann reilt nad) Amerika, Cahensly bejudht die deutſchen Häfen und 
verhandelt mit den NRegierungen dortjelbit. 
Auf der Katholitentagung von Innsbrud wird Cahensly's Antrag an- 
genommen, in einem Schreiben an die amerikaniſchen Biſchöfe die religiöje 
Votlage der Einwanderer darzulegen. 
Die Generalverfammlung des Deutſchrömiſchkatholiſchen Jentralvereins in 
New Vork verhandelt über den Schuß der Einwanderer. 
Auf dem Katholitentag von Bamberg ſpricht Herr Kölble vom YJentralverein 
von Nordamerifa über den Auswandererihuß in Amerika. CahensIy erreicht 
die Begründung des „Komitees zum Schuß der Auswanderer‘. 
Auf dem Katholikentag von Düjjeldorf ſetzt CahensIy die Annahme von 
Adrejien an den Zentralverein wegen des Einwandererjhußes und an Die 
Regierungen wegen der Trennung der Geihlechter an Bord der Auswanderer- 
\hiffe durch. 
15 000 Empfehlungsfarten für Auswanderer werden RAR und an Die 
Pfarrämter verjandt. 
Gründung des St. Raphaelsvereins auf dem NKatholifentag von Mainz. 
Bräjident des Vereins Fürſt Iſenburg, Generaljefretär Cahensly. 
Der Katholitentag von Breslau empfiehlt den St. Raphaelsverein und Die 
Unteritüßung desjelben, damit er eigene Silfsitellen begründen Tönne. 
Anitellung des VBertrauensmannes Meynberg in Hamburg. 
Anſtellung des VBertrauensmannes Pfarrer Schlöjjer und jeines Aſſiſtenten 
in Bremen. 
Der Deutihrömijchtatholiihe Zentralverein zieht jih von der Raphaelsarbeit 
zurüd. Einige Vereine halten die Stelle des Vertrauensmannes in New York 
aufrecht. 
In Europa ſind bereits Vertrauensleute tätig in Antwerpen, Rotterdam, 
Le Havre, Hamburg, Bremen, London, Liverpool. 
Cahensly erreicht in Rom Empfehlung des Vereins und Abläſſe. 
81 Die deutſche Auswanderung erreicht die Zahl 203 067. 
Cahensly erhält in Rom neues Lob. Leo XIII. wünſcht Gründung eines 
italieniihen Raphaelsvereims. 
Strafverfahren preußilcher Gerichte gegen den Verein wegen Beröffentlidung 
der Lilte der Vertrauensleute (auf Grund des Auswanderergejeges von 1853, 
das das Anerbieten zur Austunfterteilung verbietet). Der Verein unterläßt 
dieſe Beröffentlihung künftig. Schädigung ſeiner Arbeit. 
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Erſte Amerifareile von Cahensly als ‚Auswanderer‘. Beſuch der Bilchöfe, 
der deutjhen Siedlungen und der Tagung des YJentralvereins. 

Gründung des amerikaniſchen St. Raphaelsvereins. Präſident Biſchof Wigger. 
Schaßmeilter Joſeph Schaefer. 

Erfolge des Bereins gegenüber Mikitänden in Hamburg. Aufhebung des 
„Nachweiſebüros für Auswanderer‘. 

Eintreten des Amberger Katholifentages für den Schuß des Glaubens der 
Auswanderer. 

Anjtellung eines Geiltlihen in Antwerpen. 

Erfolge im Kampf gegen die Agenten und Logishäujer in den. Häfen. In 
Hamburg wird 16 Logishäujern die Konzeſſion entzogen. 

Der deutihe Raphaelsverein jendet den Prieiter Neuland als Einwanderer- 
geiltlihen nad) New VYork. 

Katholitentag Breslau anerfennt den Raphaelsverein. Seit Gründung Des 
Vereins wurden in Hamburg und Bremen 180000 Auswanderer betreut. 
22000 Auswanderer empfingen die hl. Saframente. 

Begründung des Leohaujes in New Vork. 

Cahensly jpriht auf dem internationalen jozialen Kongreß in Lüttid. 
Gründung des belgiſchen Rapbhaelsvereins. 

Cahensly auf dem 2. Katholifentag in Wien. Gründung des öjterreichilchen 
Raphaelsvereins (der ſich |päter in den Kronländern und in Kroatien Landes 
vereine angliedert). 

Gründung eines italieniihen St. Naphaelsvereins durch Bilhof Scalabrini. 
Konferenz der Raphaelsvereine in Luzern. Beratung über den Schuß der 
Einwanderer in Nordamerita. 

Weberreihung eines Memorandums der Raphaelsvereine an den Papſt über 
den Schub des Glaubens der einzelnen Nationen in den Vereinigten Staaten. 
Angriffe gegen Cahensly und den Raphaelsverein in Amerita. 

2. Memorandum an den Hl. Stuhl ſeitens Cahensly’s. 

Angriffe amerikaniſcher Bilhöfe und Senatoren gegen CahensIy und den 
St. Raphaelsverein. 

Beruhigungsihreiben von Kardinal Rampolla an Kardinal Gibbons. 
Erneute Eingabe der Raphaelsvereine an den Hl. Stuhl. 

Huldvolles Schreiben von Kardinal Rampolla an Fürjt Iſenburg. 
Ehrenrettung und Lob des St. Raphaelsvereins auf den Katholitentagungen 
zu Mainz und Newark. 

Kampf um die amerikaniſche Pfarrſchule. Delegat Satolli in Amerika. 
Schulfonferenz der amerikaniſchen Biihöfe unter Leitung von Satolli. Sieg 
der Pfarrſchule. | 

Anitellung des VBertrauensmannes Bern. Friedrih in New Vort. 

Sn Antwerpen jeit 1892 jchon 33 048 Schüßlinge. 

Cahensly bei Papſt Leo XIII. Lob des Bereins. 

Auf dem Dortmunder Katholitentag Aufnahme der Yürjorge für Die 
italieniihen Saifonarbeiter in die VBereinsaufgaben. 

Neues deutiches Auswanderergejeg vom 9. Juni. 

Cahensly wird Mitglied des Beirats für das Auswanderermwejen. 

Seit 1885 betreute der Verein 398 861 Auswanderer und Tontrollierte einen 
Geldverfehr von 6578012 Marf. 
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Der Verein tritt auf der Katholifenverfammlung in Krefeld für Begründung 
einer Seemannsmijlion ein. 

Ipod von Fürſt Iſenburg. Cahensly wird Präjident des Bereins. 

Seit Begründung des Vereins 651 357 Schüßlinge, 625 844 Kirchenbeſucher, 
98 359 GSaframentenempfänger, 93 731 Briefe der vier europäildhen Haupt: 
vertrauensleute, Geldwedjjel von 14191625 Mark. 

Erſte Bücherjendung an auslanddeutſche Gemeinden in Brajilien. 

Einweihung einer Auswandererfapelle in Rotterdam. 

Neue Raphaelstapelle in Bremen eingeweiht. 


Beginn der Seemannsmiljion in Bremerhaven. 

Der Raphaelsverein wird gerichtlid) eingetragen. 

Tod von Bilhof Wigger, Präjident des amerikanischen Raphaelsvereins. 
Cahensly bei Leo XIII. und Rampolla. Lob und Anerkennung. 

Tod von Dr. Lingens, des erfolgreihen Vorjtandsmitgliedes und Abgeordneten 
(Kampf gegen Auswandererelend und Mädchenhandel). 

Erite Unterftüßung an eine Kirche in Brafilien. 

Einweihung der Auswandererfiche in Hamburg-Veddel. 

Schliegung und Beihlagnahme der Deutjhen Kapelle in Le Havre durd) Die 
franzöjilhe Regierung. BVBertreibung von P. Rethmann. 

Audienz von Cahensly bei Pius X. Der Papſt lobt den Grundjaß der 
Seelſorge in der Mutterſprache. 

In der Doppelmonarchie entſtehen die Landesvereine des St. Raphaelsvereins. 
Eröffnung des 1. deutſchen katholiſchen Seemannsheims in Neapel durch 
Vertrauensmann Dr. Toll. 

Tod von Biſchof Scalabrini, Präſident des italieniſchen St. Raphaelsvereins. 
Cahensly erreicht in der Katholikenverſammlung zu Eſſen die Reſolution, daß 
auf den Auswandererſchiffen Altäre und Meßkoffer eingerichtet werden möchten. 
Ebenda Auftreten der Bertrauensleute aus New York und Winnipeg. 


Der Berein mietet die Deutjhe Kapelle in Le Havre. Einjtellung des Geijt- 
lihen Turobin dortjelbit. 

Cahensly bei Pius X. Hinweis auf die Auswanderung von fait 4 Millionen 
Katholiten jeit 1891 nad) Nordamerika. 


Der Norddeutſche Lloyd jtellt die erjten 6 Meßkoffer ein. 


Cahensly wieder bei Pius X. wegen der Geeljorge in der Mutterjprade. 
Der Bapit lobt die einschlägigen Beitrebungen des belgiſchen Raphaelsvereins 
in Nordamerita. 

Starte Auswanderung über Tiljit. Der VBertrauensmann bemüht Jih um 
polniſche und litauiſche Auswanderer (14 679). 

Cahensly macht die 2. Amerifareile (Kanada und Vereinigte Staaten). 
Verjöhnender Empfang beim Rektor der Katholiſchen Univerjität von 
Majhington und bei Kardinal Gibbons. Seit 1871 hatte der Verein nunmehr 
1979056 Schützlinge, 1837739 Kirchenbeſucher, 319039 Saframenten- 
empfänger und einen Geldwechjelverfehr von 19153566 Mark. 
Vertrauensmann Th. Meynberg in Hamburg 7. Sein Amt übernimmt 
Joh. Friedrid. 

Katholiihe Auswandererfonferenz über Sailonwanderer in Deutjchland. Diele 
haben die erſte Million überjchritten. 
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Die 6 größten europäilhen Reedereien erklären ich bereit, Meßkoffer und 
Altäre einzujtellen. Die „Auſtra Americana‘ baut den erſten Schiffsaltar. 
Einrihtung des 1. Seemannsheims in Bremerhaven. Anjtellung eines 
Seemannspajtors dortjelbit. 

Gründung der MWbteilung für Wuswandererjeeljorge in der päpitlidhen 
Konliltoriallongregation. 

4. Auswandererfonferenz in Wien. 

Cahensly wiederum bei Pius X. Hinweis auf die katholiſche Auswanderung 
nad) den Vereinigten Staaten, die jeit 1890 nunmehr 7630599 Katholiken 
beträgt. 

Gründung des ſpaniſchen Rapbhaelsvereins. 

Einitellung von Schweitern auf den Schiffen des Norddeutihen Lloyd. 
Der Kriegsausbrud bringt die Auswanderung aus Deutjchland, Frankreich 
und Belgien zum Gtillitand. Beſchlagnahme der Deutihen Kapelle und 
Gefangennahme des Geiltlihen in Le Havre. 

Schwere Erkrankung Cahensly's. Prälat WMWerthmann übernimmt Die 
Gejihäftsführung des Vereins. 

Der deutſche Geiltlihe Spohr tritt in die Einwandererjeeljorge in New York ein. 
Einweihung der neuen Auswandererfapelle in Rotterdam. 

Gründung des NReihswanderungsamtes in Berlin. 


Cahensly wird Ehrenpräjident des Vereins, Prälat Werthmann 1. Vorjigender 
und Gejhäftsführer. Die Satung wird geändert. Das Raphaelsblatt beginnt 
nad) vierjähriger Pauſe wieder zu erjcheinen. Seit 18386 war es regelmäßig 
viermal im Jahr herausgefommen, bis der Krieg die Pauſe erzwang. 
Verlegung der Hauptitelle des Vereins von Limburg nad) Freiburg. Die 
Hauptitelle wird amtliche Zweigſtelle des Reihswanderungsamtes. Zwanzig 
Beratungsitellen des Vereins (meilt bei den Laritasjefretariaten) werden 
öffentlih anerkannte Beratungsitellen für Auswanderer. 

Gründung der Deutijhen arm, WBlantagene und SHandelsgejellichaft 
(= Raphaelsgejellihaft), um die Siedlung der katholiſchen Auswanderer zu 
unterjtüßen. 

P. Georg Timpe P.S.M. wird Generaljefretär und übernimmt die Zeitichrift 
Raphaelsblatt. Dieje nimmt das Auslanddeutihtum als Thema mit in ihr 
Programm. Die Beratungsitellen werden auf 33 vermehrt. 

Cröffnung des neuen Leohaujes in New Vor. 


Tod von Prälat Werthmann. Bilhof Berning von Osnabrüd wird Präjident. 
Neuordnung der Sabung. Verlegung der Hauptitelle nah Hamburg. Erwerb 
eines eigenen Haujes dortjelbit. 

Zunahme der Werbetätigfeit und Beratung durch Vorträge und Bublifationen. 
Fünfzigjähriges Beitehen des Vereins. Glückwunſchſchreiben des HI. Stuhles 
an den Generalſekretär Timpe. 

Auswandererausitellung in Ejjen. 

Begründung des Katholiüchen Ausland-Sefretariates für Auslanddeutihtum 
beim St. Raphaelsverein in Hamburg. 

Rejolution des Münchener Katholitentages zugunjten des Vereins. Ausitellung 
des Vereins Dortjelbit. 


Einweihung der Maris Stella-Kapelle im Haus des Bereins in Hamburg 
für die in der Stadt wohnenden Auswanderer, 














1924 


1925 


1926 


1927 


1928 


1929 


Ipod des Gründers des Bereins, Kommerzienrat Peter Paul Cahensiy in 
Koblenz am 25. Dezember. 


Begründung der auslanddeutijhen Zeitihrift ‚Die Getreuen‘“, die mit dem 
St. Raphaelsblatt zujammenerjcheint und das VBereinsorgan wird. 

Die Zahl der deutijhen Auswanderer fiel von 115 431 (1923) zum erjten Mal 
wieder zurüd: 58 328, ebenjo nahm die Zahl der fremdländiſchen Auswanderer 
itart ab: 18 667. 

Internationale Auswandererfonferenz in Rom. 

Audienz des Generaljefretärs bei Pius XI. 


1. Raphaelstagung in Hamburg. 
Anjtellung eines eigenen Geiltlihen in Rio de Janeiro. 


Anitellung eines eigenen Geiltlihen in Buenos Wires. 

Einbau der eriten Altäre auf deutjhen Dampfern. 

Die Zahl der Beratungsitellen hat ji) verdoppelt und beträgt 66. Auch 
Danzig und Dejterreih jind in das Net mit einbezogen. 

MWiederbegründung eines tihehiihen St. Raphaelsvereins. Präſident Prof. 
Dr. Kaudy. 

Für die Beratungsitellen werden die „Winke“ begründet. Die Zahl der 
Beratungen jteigt auf 21160. 

Begründung eines NWRaphaelsheims (für Wuswanderer und Reiſende) 
in Hamburg. 

Reiſe des Generaljefretärs nah Nordamerita. 

Vermittlung der landwirtihaftlihen Auswanderer nad) Kanada und Braljilten. 


Begründung einer gejchlofjenen deutjchen Siedlung bei Winnipeg in Kanada. 
Verlegung des „Katholiſchen Ausland-Sefretariats“ nah) Berlin zum Reichs— 
verband für die Tatholiihen Auslanddeutjchen. 

Tod des Bremer WAuswandererpfarrers Mſgr. Prachar. Nachfolger wird 
Paſtor Filcher. 

Begründung bezw. MWiedererrihtung des ſloweniſchen jowie des kroatiſchen 
St. Raphaelsvereins. 


Ipod des Vizepräjidenten des amerifaniihen St. Raphaelsvereins, Joſeph 
Schaefer. 

Erweiterung des St. Raphaelsheims. 

Einweihung des Neubaues des Leohauſes in New Morf. 

Studienreije des Generaljefretärs nad) den Vereinigten Staaten. 
Vermittlung landwirtichaftliher Auswanderer nad) den Bereinigten Staaten. 
Der 2. Vorſitzende des Vereins, Graf Erbdrojte zu Vilchering legt jein Amt 
nieder und wird durch Stadtpfarrer B. Wintermann-Hamburg erjeßt. 

P. Halbing P.S.M. legt den Bojten des Auswandererjeeljorgers in Hamburg 
nieder. Nachfolger P. Wilhelm Nathem P.S.M. 


Starke Einihräntung der Auswanderung nad) den Vereinigten Staaten. 
Tod des langjährigen Bertrauensmannes Hugo Metzler in Porto Wlegre. 
Nachfolger wird jein Sohn Dr. Franz Mehler. 

Studienreije des Generaljetretärs nad) Djtlanada. Neuordnung der Ver— 
mittlung der landwirtihhaftlihen Auswanderer nah Kanada. 

2. Rapbhaelstagung in Bremen. 

Beſuch des Apojtoliihen Nuntius PBacelli in Hamburg. 
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1930 Verlegung und Umbau des Verwaltungsgebäudes in Hamburg nach Große 
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Allee 42. 

Erneute ſtarke Droſſelung der Auswanderung nach den Vereinigten Staaten 
und Kanada. 

Uebernahme der Auswandererbetreuung und -Seelſorge in Amſterdam. 
Amtsniederlegung des hochverdienten 2. Generalſekretärs des Vereins 
G. Timpe P. S. M. wegen ernſter Erkrankung, nad) zehn arbeitsreichen und 
überaus erfolgsgeſegneten Jahren der Geſchäftsführung. 

Der Jahresbericht verzeichnet 13435 Beratungen, 451 Gottesdienſte mit 
20 202 Bejuchern, 1315 Vermittlungen von Landwirten nad) Kanada, Inſtand— 
haltung von 15 Scdiffsaltären und 120 Meßkoffern, 4922 Sonderbetreuungen. 
Nach jahrelanger erfolgreiher Arbeit in New Vorf legte der dortige Ein- 
wandererjeeljorger Migr. Carl Spohr Jein Amt nieder. Nachfolger wurde 
Rev. Dftermann. 

Aus dem Borjtand Ihied Paſtor von Euch aus, nachdem er zehn Jahre für 
den Verein gearbeitet hatte. 

Der Bräjident des Vereins, Biſchof Dr. Berning, in Sonderaudienz bei 
Papſt Bius XI. 

Nach zehnjähriger verdienjtvoller Arbeit im Vorſtand legte der Schagmeilter 
des Vereins Xaver Breuer jein Amt nieder. Als neue Borjtandsmitglieder 
traten zum 1. Borligenden Generalfonjul E. Nölting und Paſtor B. Winter- 
mann, die Herren Kaufmann Dtto Bryde als Schagmeijter und Univerjitäts- 
Brofejior Dr. Fri Terhalle als Schriftführer. Generaljefretär wurde P. 
Max Größer P.S.M. 

Der Präjident des Vereins, Bilhof Dr. Berning, wird vom Papſt mit der 
Seeljorge für alle auslanddeutihen Katholiten Diteuropas und der übrigen 
Erdteile betraut. 

Der Bertrauensmann Baltor Filher geht in die Pfarrſeelſorge. Nachfolger 
P. 50h. Balerius P.S.M. 

Starke Einihnürung der Einwanderung nah den Bereinigten Staaten und 
Kanada. Erjhwerung der Auswanderung nad) Brajilien und Wrgentinien. 
Die Auswanderung nad europäilhen Staaten ilt infolge der Wirtſchaftskriſe 
und der einengenden Einreijebejtimmungen ebenfalls jtärfitens eingejhnürt. 
Sp muß einjtweilen mit weiterer Abnahme der Auswanderung gerednet werden. 
Seit Beginn der Vereinsarbeit bis zum gegenwärtigen 60 jährigen Jubiläum 
hat der St. Raphaelsverein gegen 2543 864 Schüßlinge betreut, von denen 
2221167 an den Wuswanderergottesdieniten teilnahmen und 428924 Die 
hl. Saframente empfangen haben. Die faritative, joziale und menjchliche 
Hilfe, die der Verein in zwei Generationen feinen deutſchen und fremdnationalen 
Schüßlingen erwies, iſt in Zahlen nicht auszudrüden. Für die Vergangenheit 
und die Gegenwart hat jich die Gründung Cahensiy’s als eines der ſchönſten 
religiöjen und vaterländilhen Werke erwiejen. 
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Cahensly, Peter, Paul, „Der Auswandererapoftel Pater Lambert Rethmann und 
die Anfänge des Gt. Raphaelsvereins“. (16 ©.), 8°, 1909. 


Größer, Dr. Max, P.S.M., „Die deutſchamerikaniſchen Katholifen im Kampf mit 
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Zimpe, Georg P.S.M., „Der St. Raphaelsverein, fein Gründer und feine Arbeit“. 
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Zimpe, Georg P.S.M., „St. Raphaels-Handbud“. TI. 8%, (83 ©.), 1921. 
Zimpe, Georg P.S.M., „ABE für Auswanderer“. TI. 8%, (51 ©.), 1923. 
Zimpe, Georg P.S.M., „Ihr St. Raphaelsverein‘. TI. 8%, (19 ©.), 1925. 
Werthmann, Prälat Dr., „Zünfzig Jahre Raphaelsverein‘. 8°, (28 ©.), 1919. 


Außerdem iſt erſchienen beim Caritasverband in Freiburg i. Br. die Sammlung 


„Das Auswandererproblem“: Heft 1: Verhandlungen der Konferenz für Xus- 
mwandererwejen auf dem vierzehnten Caritastag zu Erfurt am 11. Oftober 1909. 
gr. 8°. — Heft 2: Der Anteil der katholiſchen Völker Europas an der überjeeijchen 
Auswanderung. gr. 8°, (35), 1911. — Heft 3: Die Einwanderung und das Tatho- 
liche Deutſchtum in Brafilien. (Sonderabdrud aus dem Jahrbuch des Caritas- 
verbandes, 5. Jahrgang, 1911/12). (Mit 16 Slluftrationen und 1 Karte der 
Kolonien in Rio Grande do Sul, Brafilien). gr. 8°, (42), 1912. — Heft 4: Die 
dritte Konferenz für Auswandererwefen in Dresden über die ausländiihen Saijon- 
arbeiter in Deutjchland. (Sonderabdrud aus der Zeitihrift „Caritas“, Heft 7/8 
und 9/10, 1912). gr. 8° (55), 1912. — Heft 5: Die deutjhen Kolonien im Süden 
von Chile. (Sonderabdrud aus dem Jahrbud des Caritasverbandes, 6. Jahrgang, 
1912/13). gr. 8°, (53), 1912. — Heft 6: Das katholiſche Deutjhtum in Afrika. 
gr. 80, (69), 1913. 


Auswanderer, Ueberfeereifende und Stadtbefucher 
wohnen in Hamburg im Hojpiß 
Raphaelshbeim, Große Allee 40/41 


Im Zentrum der Stadt gelegen, 5 Minuten vom Hauptbahnhof entfernt. 
Mit allen Einrihtungen der Neuzeit verjehen. Elektriſch Licht, Zentral- 
heizung, fließendes Waſſer. 60 Betten. 

Das Raphaelsheim wird von Drdensfrauen (Schweitern vom HI. Herzen 
aus Münjter-Hiltrup) geleitet und führt eine gute Küche. 

Für reifende Priejter und Drdensleute wegen der künſtleriſch einge- 
richteten Hausfapelle (Altar und Pieta von Hans Franke, Kreuzweg und 
Herz Jeſu-Skulptur von Hadwig Yaller) bejonders zu empfehlen. 

Geihmadvoll und modern eingerichtete Zimmer. Stille und unauffällige 
Bedienung. Mäßige Preije. 









Regeimäßige gute Verbindungen mit allen Teilen der Welt. 


Verlangen Sie Auskünfte 4 A und Prospekte durch die 
Vertretungen der aPe an allen größeren Plätzen. 
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über den Ozean 


ELOYDEEFRFTPRESISS 
Schnellster Dienst der Welt 
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Regelmäßige Abfahrten nach Nord-, Mittel-, Süd- 
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P En 
5 eher, AMERIKA .d CANADA 
NORD Ostasien, Afrika Australien 
DEUTSCHER. 





An Bord unserer Dampfer sind Einrichtungen 
zum Zelebrieren der hl.Messe vorhanden 
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1.13.2131) : 
Auskunft u. Prospekte auch durch unsere Vertretungen 


 _NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN 














Aigiet: 
Wlger: B. für Fr. 3 rue Sallujte. — DK. Villa Seſini, ve Laurent PBidhat. 
ENTER (Togo): 
Lome: G. Catholic Million. 
Goldfiüjte: 
Accra: G. Catholic Milton. — DK. Poſt Office Box 253. 
Kamerun: 
Duala: G. Miſſion catholique. — DK. in Lagos. 
Kanariſche Inſeln: 
La Luz: G. Calle del Opiſpo P. Munoz 2. 
Las Palmas: G. Kathedrale. — DK. 
Marokko: 
Caſablanca: St. und H. für Fr. 10 rue Laperoufe. 
Rabat: B. für Fr. Mailon Notre Dame de la Paiz, avenue de Marratech 
Nigeria: 
Calabar: G. Catholic Million. 
Lagos: G. Catholic Million. — DK. 
Sierra Leone: 
Freetown: G. Kathedrale. 


Südafrifanijde Union: 


Aliwal North: Pf. Prieſter v. Herzen Jeſu. — B. für Fr. Dominitanerinnen. 

Cape Coalt: G. St. Francis Million. 

Durban: G. Kathedrale. — DK. 

Sohannesburg: Pf. P. Klayle in Krogersdorp; Oblatenpatres. — B. Deutſcher 
Hilfsverein, Poſtfach 774. — B. für Fr. Deutjher Yrauenverein, 
Kapteynitraße 18. 

Kapſtadt: G. St. Mary’s Cathedral, Roeland jtr. — DK. 

King Williamstown: B. für Fr. Dominican Convent. 

Anysna: Pf. Ballottinerpatres. 

Moſſel Bay: Pf. Pallottinerpatres. 

Pretoria: Pf. Oblatenpatres. — B. Deutſch-afrikaniſcher Hilfsausſchuß, Poſt— 
fah 1042. — DK. Ban der Waltitraße 367. 


Südweſtafrika: 


Gibeon: Pf. Oblaten des hl. Franz. — B. Deutſchet Verein, Vorſitzender W. 
Triebner in Haribes. 

Gobabis: Pf. Oblaten von Hünfeld. — B. Deutſcher Verein, Vorſitzender Fr. 

Schwalm in Friedrichsheim. 

Grootfontein: Pf. Oblaten v. Hünfeld. — B. Deutſcher Verein, F. W. Klatt. 

Keetmanshoop: Pf. Oblaten des hl. Franz. 

Lüderitzbucht: Pf. Oblaten v. Hünfeld, Poſtfach 71. — B. Verband der Reichs— 
deutſchen. 

Omaruru: Pf. Oblaten v. Hünfeld. — B. Deutſcher Verein, Vorſitzender vp. 
Goldfus, Poſtfach 40. 

Rehoboth: Pf. Oblaten des hl. Franz. — B. Deutſcher Verein, F. Liſſe. 

Walfiſchbay: V. B. P. Morgenſchweis, P. O. Box 47. 

Windhuk: Pf. Oblaten v. Hünfeld. — B. Deutſcher Verein, Karl Kaſch, Poſt— 
fach 57. — B. f. Fr. Töchterſchule der kath. Miſſion. — DK. Kaiſerſtr. 
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